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Vom wirklichen Deutschland begeistert
Olympiakämpfer eingetrosfen — Ein Karlsruher erhält die Goldmedaille im Wettbewerb der Bildhauerkunst — Moskaus Hand in Spanie «

feierlicher Abschluß in Hamburg
Dr . Goebbels spricht auf der Schlußsitzung des Weltkongresses für Freizeit und Erholung

* Hamburg , 36. Juli . Der Weltkongreß für Freizeit und Erholung beeudete am Douuerstag seineBeratungen mit einer feierlichen Schlußsitzung, aus der Reichsmiuister Dr . Goebbels zu den Vertreternaus aller Welt sprach. Auch diese letzte Sitzung mar in ihrem ganzen Verlauf von höchster Begeisternuggetragen. Die an dem Weltkongreß teilnehmenden Vertreter von 50 Nationen haben das wirklicheDeutschland gesehen , haben ans berufenem Munde über das Wolle« dieses Dentschlaud gehört, undsie haben in dieser Schlußsitzung ihrer Begeisterung über Deutschland deutlichen Ausdruck ge¬geben.

Stimmung deS ganzen Kongresses gab Professor
tg

® e * ■ Chile Ausdruck , als er erklärte , er betrachte
. besondere Ehre , neben Dr . Ley sitzen zu dürfen ,

Zy» ,
ne Kraft zum Wöhle der Jugend der Welt , dernft Deutschlands und für den Weltfrieden einsetze.

^ ^ / ^ borganisationsleiter Dr . Ley richtete herzliche
h^ ^ Sworte au alle Mitarbeiter sowie an die Stadt

Ünter begeisterter Zustimmung und Händeklatschen
^ ,,5 . bann die Dankadresse des Kongresses an

H und seinen Führer verlesen . Mit der glei -
tzchi^ oEgeisterung wurde das Danktelegramm an den
»vz ^ bttrn des Kongresses , Reichsminister Rudolf Heß,
itird»

"en abwesenden amerikanischen Abordnungsführer9 ausgenommen .

^ eneralentschließung
tti »„t0*®** die Verlesung der zahlreichen Entschließun -

der folgenden Generalentschließung :
der Weltkongreß für Freizeit und Er -

auf der 1932 in Los Angeles aufgezeigten
fle weitergeführt werden . Herr G . T . Kirby

^ , ^ ^? "urde zum Präsidenten gewählt und Dr . Arthur
(Deutschland ) als Generalsekretär des JBK er -

3entralbür » , dem et» Institut zur Er-
Wfcj, ® b«r Fragen der Freizeit und Erholung einzu -

A soll in Deutschland eingerichtet
« Der ständige Sitz des Zcutralbüros ist Berlin .

Präsident des Weltkongresses für Freizeit
r * Ee» 1936 in Hamburg wurde durch den Präst -
"Üryz

^8 JBK ermächtigt, den Leiter dieses Zentral -
Ernenne» und alle weiteren notwendige « Maß -

Mph ""d Einzelheiten zn veranlasse«, nm diesen Re-a '
tisch durchzusühreu, im Einvernehmen mit dem

„
nte* des JBK .

Nationen , einbegriffen die auf dem Welt -
m»„^ retenen 59 Nationen , wird Gelegenheit ge -b>ep. ben, um die Mitgliedschaft im JBK einzukom -

S fth-I " Eichst « Kongreß für Freizeit
!,w Jahre 1938 in Rom abgei

> °r , Übereilung
X .̂

--etti am _ _ _ . . . . . . ..
DeufslE ^ ngesetzt, in dem auf Empfehlung die Län -

^ .aud , Großbritannien , Frankreich , durch einen
skandinavischen Länder (Schweden , Nor -

Dänemark ) , durch einen Vertreter La-
(Süd - und Zentral -Amerika und Mexiko ) ,

^
en vertreten sein sollen ."

th
* ^ b n^ ,̂ Ekkatschen und lauten Beifallsrufen nahm

i, ^ ? ES Kenntnis , daß Dr . Ley selbst di« Lei-

nnd Erho -
abgehalten . Zu

wirb unter dem Vorsitz des Com -
aus Mitgliedern des JBK ein Völl¬

ig

der Int ernationalen Zentralbüros übernimmt und^ '•cc wv - ’ *~ **v *iu *tu ou , uulwulv ‘’ Mvummuu uuv
Ifir Kongreß bereits 1938 in Rom stattfindet.^

Jtal ' ^ Vertreter P u c c e t t i dankte tief bewegtte n zuteil gewordene Ehrung .

Erl« Schlußansprachen
chj?

d«r dazE
'ahmen die Regierungsvcrtreter der einzelnen» °" ' sche sn

'®ort . Mit begeisterten Worten pries derS ^Isez> ^rtiEter Prof. Dr . Galvez die Arbeit dieses
er, j

: " Er von internationaler Eintracht beherrscht
d,̂ Er g . ' Mit Freude hätten die ausländischen Teil -
» dz Eschkraftvolle Wiedercrstehung des
ä» Eiches festgestellt, ebenso das ehrlich «

'i ,
e Bestreben Deutschlands , dem Weltfrieden

^ ie
c

äug
*

. T' onvoizin - Frankreich drückte die Ge-
^ Erau

'
, ? E die französische Abordnung beherrschen .
Diü kehrten mit sehr optimistischen Ansichten* “

piftcl
g
^ keit einer Verständigung in ihr Vater -

finbe , daß von diesen Tagen eine ganz große Wirkung
ausgehe .

In den gleichen herzlichen Worten drückte der Ver¬treter Englands die Ueberzeugung aus , daßDeutschland an der Erhaltung des Friedens arbeite .

Der Vertreter Nordamerikas erklärte , er werde
nach seiner Rückkehr nach Amerika alles tun , um seinen
Mitbürgern - das wirkliche Deutschland zu
schildern .

Nachdem noch die Vertreter Polens , Brasiliens , der
Niederlande , Norwegens , Oesterreichs und Guatemalas
gesprochen hatten , traf Reichsminister Dr . Goebbels
ein . Er wurde bei seinem Erscheinen im Kongreßsaal vonallen in - und ausländischen Teilnehmern und Vertretern
aufs herzlichste begrüßt .

Darauf wurde zunächst mit den Ansprachen der Ver¬
treter sortgefahren . Der schweizerische Vertreter , der Dich¬ter Jakob Schaffner , stellte als Ergebnis der Ham¬
burger Kongreßarbeit den Satz heraus : „Von heute ab
kann man von einer neuen Kultur sprechen !" Weiter
sprachen die Vertreter Ungarns , Uruguays , Belgiens .Estlands , Rumäniens und Chinas . Alle schilderten in be¬
geisterten Worten ihre Eindrücke vom neuen Deutschlandund äußerten sich befriedigt über die Arbeit des Kon¬
gresses .

Beifallsstürme um Dr . Goebbels
Dann trat Reichsminister Dr . Goebbels , vom Kon¬

greß mit lebhaftem Händeklatschen und stürmischen Heil -
rufcn begrüßt , an das Mikrophon . Reichsminister Dr .Goebbels riß mit seinen Ausführungen , über die wir ananderer Stelle berichten , den ganzen Kongreß immer
wieder zu stärksten Beifallskundgebungen hin . Noch nie¬
mals hat bisher ein deutscher Reichsminister vor einer
Versammlung so vieler Nationen gesprochen wie heuteDr . Goebbels . Nach minutenlanger tiefer Stille — nie¬mand wollte sich die Worte entgehen lassen, mit denen
Dr . Goebbels aufzeigte , was Deutschland ist und was eswill — klang dann immer wieder anhaltender
Beifall auf .

Als der Minister seine große Rebe schloß, erhoben sichalle Kongreßteilnehmer von ihren Plätze«. I « das Hände¬
klatschen und die Beifallsrufe der Ausländer tönte« die
Heilruse der deutsche« Tagungsteilnehmer . Der Kongreßdankte dem Minister mit einer so eindrucksvollen Kund¬
gebung, wie sie auf einer internationale « Zusammenkunft
sicher « och nicht erlebt wnrde. Hunderte von Blume «, die
die Brüstung der Ränge schmückten, wurden von de» be¬
geisterten Mensche « abgerissen und dem Minister znge-
worseu.

Auf Aufforderüng des Vizepräsidenten Professor Gal¬
vez erhoben sich dann noch einmal alle Kongreßteilnehmervon den Plätzen , um auf diese Weise der deutschen Reichs -
regierung und ihrem Sprecher Reichsminister Dr . Goeb¬
bels zu danken .

Dann sprach nochmals im Namen aller ausländischen
Vertretungen C o n st i n o w i t s ch sJugoslawien ) der
deutschen Regierung , dem Kongreß und der Stadt Ham¬
burg Donk und Anerkennung aus .

Zum Schluß sprach Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .
Freude und Arbeit , erklärte er , hätten über diesem Kon¬
greß gestanden und die Hoffnung , daß daraus der Friedeüber die Völker kommen möge . Der Kongreß habe ge¬
zeigt , wie die Völker zusammengeführt werden könnten .Die hier geleistete Zlrbeit werden nicht umsonst ge¬wesen sein, sie werde tatkräftig fortgeführt .

Auf Aufforderung von Dr . Ley legten die Kongreß¬
teilnehmer ein Gelöbnis derKameradschaft zur
Erhaltung der hohen Kultur der Völker und zur gemein¬
samen Arbeit um die Freude und damit um den Friedenab . Dr . Ley gedachte der Staatsoberhäupter aller hiervertretenen Länder und brachte mit Zustimmung des Kon¬
gresses auf das Staatsoberhaupt des Tagungslandes , den
Führer des Deutschen Reiches , ein begeistert aufgenom¬menes Sieg Heil aus .

Der Gesang der deutschen Nationalhymnen stand am
Schluß der Tagung . Der Hamburger Weltkongreß hotsein Ende erreicht . Zahlreiche ausländische Gäste kommen
jetzt zu den Olympischen Spielen nach Berlin , verschte-
dene Gruppen unternehmen längere Reisen in die deut¬
schen Gau «.

Deutsche als Opfer des Bürgerkriegs
Oie Hilfsaktion der deutschen Kriegsschiffe in Spanien

Ausü
Dr . Ley gab der Auffassung des ganzen

ruck, als er daraufhin erklärte , er emp -

* Berlin , 30. Juli . Rach Meldungen des Kreu¬
zers „Köln" hat der spanische Kreuzer „Almirante Cer¬
vera " am vergangene « Mittwoch ben kommunisti¬
sche « Stadtteil vo » Gijon in Nordspanie «
beschosseu . Durch einige Fehlschüsse wurden , noch
bevor der Kreuzer mit der Einschiffung begonnen hatte,
auch deutsche Staatsangehörige verletzt. Ein Dent -
scher, Heinz Boß aus Hamburg ist seinen Verletzungen
erlegen , während Heinrich Schmidt aus Duisburg ,Karl W e v e r ans Barmen » Ernst B l u e m e l aus
Hirschberg, Friedrich Wittum aus Pforzheim und Phi¬
lipp F r i ck aus Wiesbaden schwer verletzt an Bord der
„Köln" genommen wnrde« .

Der Kommandant des Kreuzers , der Kapitän öur
See , Backenköhler , legte sofort bei dem Kommandanten
des spanischen Kreuzers scharfen Protest gegen die
Verletzungen deutscher Staatsangehöriger ein , woraus
der spanische Kommandant dem deutschen Kommandan¬
ten sein Bedauern aussprach . Der Befehlshaber der Li¬
nienschiffe, Konteradmiral Carls , wiederholte diesen
Protest auch im Namen der Oesterreicher , Schweden und
Schweizer , deren besonderer Schutz ihm übertragen sei ,
den spanischen Behörde « gegenüber , die ihm darauf ihr
Bedauern über den Tob und die Verletzungen deutscher
Rcichsangehörigex zum Ausdruck brachten . Außer den
schwerverletzten Deutschen hat der Kreuzer „Köln " die

übrigen deutschen Staatsangehörigen aus Gijon und Mu¬
sel an Bord genommen , ferner einige Oesterreicher ,Schweizer , Schweden und Kubaner .

Der deutsche Dampfer „Bessel" ist nach Uebernahmeder vom Panzerschiff „Deutschland " im Hafen von San¬
tander aufgenommcnen Rückwanderer am Mittwochabendmit insgesamt 378 Flüchtlingen , darunter 292 Deutschen ,von Bilbao nach St . Jean de Luz abgefahren .

Die Torpedoboote „Seeadler " und „Albatros " der
zweiten Torpedobootsflottille befinden sich jetzt auch inden spanischen Gewässern und begeben sich nach Santan¬
der bezw . Portugalete .

Der Befehlshaber der Linienschiffe , Konteradmiral
Carls , meldet , daß die letzten deutschen Rückwanderer ausSan Sebastian , Renteria und Passajes inzwischen durchden Dampfer „Bellona " und ferner 82 Flüchtlinge aus
Bilbao durch ben Dampfer „Krone " nach St . Jean de
Luz in Sicherheit gebracht worden seien.

Das unter dem Befehl deS Kapitäns zur See Mar¬
schall stehende Panzerschiff „Admiral Scheer " übernahmaus Barcelona 139 Deutsche , die der italienische Zerstörer
„Grecale " in Lloret -de - Mar ausgenommen hatte, ' es
begibt sich von dort nach Tarragona und anschließend nachValencia . Die deutschen Dampfer „Jrania " und „Ucker¬mark " haben weitere 599 Deutsche und 29 Ausländer aus
Barcelona nach Genua gebracht .

Gästebereites Badnerland
Von

Fritz Gabler ,
Vorsitzenden des LandessrembenverkehrSverbandes Bade «.

Wir haben im Gau Baden besonderen Anlaß , die Frage
aufzuwerfen , ob alles geschehen sei , Besuchern der Olym¬
pischen Spiele , die an den Oberrhein kommen , dessen
Landschaften und Städte , Bäder und Kurorte im „besten
Lichte " erscheinen zu lassen. Wird doch in unserem Baden -
Baden eine „Nacholympiade " vor sich gehen ! Um übrigens
keinerlei Mißverständnisse oder Fehldeutungen aufkom-
men zu lassen : Wenn davon gesprochen wird , wir müßten
die badischen Fremdenverkchrsgebiete in „bestem Lichte "
zeigen , so ist natürlich an alles eher gedacht als an „Po -
tcmkinsche Dörfer "

, mit denen wir etwa aufwarten soll¬
ten oder möchten . . . Nein , wir werden unseren Olympia -
Gästen kein X für ein U vormachen , wozu ja auch keiner¬
lei Grund vorläge , da des Schönen und Sehens¬
werten , des Guten und B e a cht e n s w ü r d i -
gen fürwahr die Fülle vorhanden ist ! Wohl
aber kann es nichts schaden , im unverrückbaren Vorsatz
sich zusammenzusinden , alle Register lebensnaher und ech¬
ter deutscher Gastlichkeit zu ziehen ! Unser Badnerland
darf sich an von Herzen kommender Gästcbereitscha ^ von
niemand übertreffen lassen!

Wenn vor wenigen Wochen bei uns zu Lande , auf aus¬
drückliche Veranlassung des Herrn Gauleiters und Reichs¬
statthalters , durch das Gaupropaganda -Amt in Verbin¬
dung mit dem Lanbesfremdenverkehrsvcrband eine „Gast .
lichkeits - Woche " burchgeführt wurde , so handelt es sich nun -
mehr darum , sozusagen die Probe aufs Exempel
zu machen, indem die Gäste aus aller Herren Länder , die
an den Neckar, in den Schwarzwald und an den Boden -
sec kommen , erfahren , baß es um die werbende Losung
vom „Gastlichen Land am Oberrhcin " kein leerer Wahn
ist ! Auch auf die Gefahr hin , daß da und dort Stimmen
laut werden , vom Gebot dieser Gastlichkeit sei allzu oft
die Rede , mag erneut betont werben : An unserer Gast¬
lichkeit liegt es , in Gästen Freunde zu gewinnen !

Wenn Baden darauf rechnet , von den Olympia -Besu¬
chern viele bei sich zu sehen, so stützt es sich dabei auf die
Tatsache , daß mehr als « in Reiseziel , dessen Name in der
ganzen Welt einen guten Klang hat , in seinem Bereich
liegt . Da ist Heidelberg mit seinem Kreis ! Da ist Baden -
Baden mit dem Schwarzwald ! Da ist der Bodensee ! Das
sind Trümpfe im Fremdenverkehr allergrößten Stils !
Es hängt von der Beweglichkeit und nicht zuletzt von
der unterrichteten Geschicklichkeit jedes einzelnen Bade¬
ners ab , daß sich die Reisenden vom Neckar, Schwarz¬
wald und „See " gleich stark angezogen fühlen . Gerade
jetzt darf keinerlei Kirchturmspolitik spürbar
sein , die etwa meint , den Gast , der vom natürlichen Ver¬
langen geleitet wird , möglichst viel sehen und damit er¬
leben zu wollen , für sich allein reklamieren zu können .
Auch hier gilt , daß wer viel zu bieten hat , jedem etwas
bietet ! Im Wesen des Reisenden der Gegenwart liegt es ,
daß er sich sozusagen „überall " umsehen möchte . Dem
trägt u . a . auch der Hotelgutschein Rechnung . Und Baden
gehört wahrhaftig zu den Reiseländern , die gewissermaßen
von selbst dazu anregen , sich allenthalben in ihnen umzu -
fehen ! Die Vielfalt seiner Landschaften , die Fülle seiner
geschichtlich fesselnden Städte und Erinnerungstätten und
alle seine klimatischen und balneologischen Eigentümlich¬
keiten ergänzen sich tausendfach . Der Reichtum an Werten ,die zum Auge reden , hat sein Gegengewicht im Ueberfluß
der Heilkräfte der Quellen und der Lüfte , deren sich der
Gesunde nicht weniger gern erfreut als der Genesung -
suchenbe, und im Segen , den Gärten und Aecker , Obst -
und Weingärten , Weiden und Jagdgründe spenden . Für
Seele und Leib ist gleich umsichtig und vor allem auch
gleich freigebig gesorgt ! Der „Gastronomische Bilderbo¬
gen " und das nicht minder eingängliche Blatt von der
„Romantischen Welt am Oberrhein " bezeugen das ebenso
heiter wie einladend ! Indessen , wir wollen und dürfen
nie vergessen, daß alles das , was Natur uud Menschen¬
werk zu Ruf und Ruhm des Reiselandes Baden beitragen ,
erst dann höchste und sortwirkende Geltung gewinnt , wenn
Gastlichkeit ihm gewissermaßen die Fähigkeit sichern , zu
leuchten und zu glänzen . Licht und Glanz aber müssen echt
sein, was soviel besagen will , als daß sie — mag sich das
so „sentimental " wie imer anhören , es muß doch ausge¬
sprochen werden — aus dem Herzen kommen müssen!

Es begreift sich leicht, daß im neuen Deutschland häufig
auf die politische Seite des Fremdenverkehrs hingewiesenwirb . Nun , den Olympiade - Reisenden gegenüber hat der
Fremdenverkehr im Reich und in seinen Landschaften und
Gauen willkommenst « Gelegenheit , eben seine „politische"
Wirkungsmöglichkeit zu erweisen ! Wer das Deutsch¬
land des Führers sieht , wie es istz wie es
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arbeitet , wie es bestrebt ist , dem Frieden
zudieneu . der wird,vielleicht ohne daß er
selbst zunächst dessengewahr wird , gegen
dt « Machenschaften böswilliger Verleum¬
dung gefeit ! Wer deutscher Gastlichkeit teilhaft ward,
wir- hinterhältigen Verdächtigungen unzugänglich sein !

Es ist also auch eine hohe nationale Pflicht, der wir ge¬
recht werden, wenn wir gastlichen Wesens uns befleißen !

Gästebereites Badenerland ! Das soll unsere Parole
fein auch fortab und in den Wochen, in denen wir Olym¬
piabesucher begrüßen dürfen, erst recht ! Strengen wir
uns an, daß wir nicht als zu «leicht" befunden werden!

Zeigen war , baß wir besten wert sind , Walter der Gast ,
lichkeit in einem deutschen Gau zu sein, der in seltenem
Maße begünstigt ist , zu den der Welt bekannten Reiselän¬
dern zu zählen ! Das gastliche Land am Oberrhein muß
auch die Feuerprobe des Olympia-Jahres aus deutscher
Erde mit allen Ehren bestehen!

Llnser Sozialismus dokumentiert sich in Taten
Die Rede des Reichsmimsters Dr . Goebbels vor dem Weltkongreß für Freizeit und Erholung

* Hamburg, 30. Juli . In der feierlichen Schlußsitzung
des Weltkongresses für Freizeit und Erholung am Don¬
nerstag in der Hamburger Musikhalle führte Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels in seiner Ansprache etwa folgen¬
des aus :

„Richard Dehmel hat in einem Gedicht vor dem gro¬
ßen Kriege der ethischen und sozialen Not des deutschen
Arbeiters einmal erschütternden Ausdruck gegeben : er
klagte damals , daß der Arbeiter ein Bett und ein Kind
und Regen und Wind habe , daß ihm nur eines fehle ,
um so frei und glücklich wie der Vogel zu sein : nur Zeit !
— Dieses Gedicht ist im damaligen bürgerlich- kapitalisti- i
scheu Deutschland als eine ivahre Sensation ausgenom¬
men worden : es war geboren aus einer skeptischen Ver-
nchtstimmung heraus .

" lieber diese Verzichtstimmung
lei der große Krieg hcreingebrochen , den die ganze Kul¬
turmenschheit verloren und der Europa um Jahrzehnte
zurückgeworfen habe . Die Schwere der Zeit habe die
Menschen härter und scntimentalitätsloser , aber auch
wahrer , echter und ehrlicher gemacht . Von diesem seeli¬
schen Erneucrungsprozcß sei das deutsche Volk , gerade
weil cs am meisten gelitten habe , am ersten und tiefsten
erfaßt worden. Da der Nationalsozialismus der Mei¬
nung s«i , daß iedcs Unglück, das Menschen als Urheber
bat , nur durch Erneuerung der Menschen geändert werben
könne , habe man in Deutschland zunächst damit begonnen.

„Wir haben nicht die Technik , die Wirtschaft und die
Nationalisierung unseres Lebens verneint "/ so fuhr der
Minister fort. . .sondern sie tapfer bejaht mit dem unbeirr¬
baren Entschluß : Wirtschaft , Technik und Rationalisierung
nicht zu Tyrannen über die Menschen zu erheben , son- .
dern sie zu Dienern der Menschen zu machen.
Das moderne wirtschaftliche Leben erfordert den Men¬
schen ganz und gar und als Aeguivalent dafür muß dem
Menschen Freizeit und Erholung gegeben werden, nicht
aus Mitleid und Erbarmen , sondern auf Grund der
Vernunft einer höheren staatlichen Notwendigkeit und
einer höheren staatlichen Moral ."

In mitreißenden Worten sprach Dr . Goebbels von
öen Elementen einer neuen stählernen Romantik
unserer Zeit , die in monumentalen Stahlgerüstcn , in
riesigen Brückenbauten, in den Tausenden von Kilome-
lern neuer Straßen , im Sinaen und Summen der Ma¬
schinen und Sirenen ihren Ausdruck fänden. Das sei
keine blumige Romantik einer vergangenen schwärmeri¬
schen Zeit , sondern eine Romantik , die ihre Urelemente
aus dem Donnern der Kanonen des großen Krieges
empfangen habe . Das schönste Ergebnis dieser neuen
revolutionären Erscheinung sei die innere Besee¬
lung de ? Maschinenzeitalters . Die Maschine
" der Menschen auf vielen Gebieten des
menschlichen Lebens leichter und einfacher gemacht : aber
nur eine kleine dünne Oberschicht sei früher in den Ge¬
nuß rhrer Errungenschaften gekommen . Demgegenüber
stunde unsere Forderung , daß möglichst viele Menschen
des arbeitenden Volkes mit an diesem Genuß teil hätten

damit der Maschine ihr nuheilvoller nnd verderb¬
licher Charakter 'stenommct werde Nicht das Vorhan¬
densein von Kavital und Maschinen an sich sei verderblich ,
sondern nur ihre verantwort,,naslose Anwendung durch
eine kleine hauchdünne Oberschicht gegen das Wohl des
Volkes . Nach einem Wort des Führers herrsche Kapita-
lismi^ . wenn das Volk der Wirtschaft nnd die Wirtschaftdem Gelde diene .

„ Sozialismus dagegen "
, so erklärte Dr . Goebbels unter

begeisterter Zustimmung der Zuhörer , „bedeutet , daß d a s
2 >ienft an derWirtschaft und die

m
'
ir6

^ ° * * um D ^ enst am Volke gezwungen

Volk steht im Mittclvunkt aller Dinge, und des
Volks edelstes und kostbarstes Gnt sind die Menschen !
Deshalb ist es nach nuferer Meinung nicht damit ge¬tan. daß man sich nur nm die Kranken kümmert, man
mutz vielmehr für die Gesunden sorgen , damit es in

Zukunft weniger Kranke gibt.
E'^ am bauen wir nicht allein Krankenhäuser, sondern
auch Volkscrholungsstätten , nicht nur Sanatorien , son¬
dern auch Sportplätze und Theater , nm die seelische gei¬
stige und leibliche Gesundheit des Volkes zu erhalten und
zu fördern".

Die Stabilität des Staates rnbt zuerst nnd zuletzt nicht
auf der Menge der Kanonen, sonder, , auf der Menge der
Herzen , die ihm gehören . Das Glück der Bürger unseres
Staates ist die festeste Stütze unserer Nation . Wehe den
Staatsmännern , die nur Macht besitzen nnd sich nur ans
die Macht berufen können!"

„Schauen Sie in die Gesichter der deutschen Menschen !",
io rief Reichsminister Dr . Goebbels den ausländischen
Gästen zu, „nnd Sie wissen, was sich in Deutschland ge¬
ändert hat. Sie brauchen keine Theater . Autostraßen.
Sportplätze und Monumentalbauten , Sie brauchen sich
nur die Menschen in Deutschland anznsehe » nud Sie wis¬
sen , daß Deutschland schöner und glücklicher
geworden ist".

Rcichsminister Dr . Goebbels ging nun auf die durch
die NT - Gemeinschast „Kraft durch Freude " geschafsene
„organisierte Freizeit " - es schaffenden deutsche « Menschen
ein . die eine der wichtigsten Einzclleistungen des großen
nationalsozialistischen Ausbauwerkes sei . „Wir habe » die
Freizeit .mit der Freude vermählt und beide als Geschenk
des nationalsozialistischen Staates den breiten Massen zu
treuen Händen übergeben. Gerade das heutige wirtschasts -
lkche Leben beansprucht Kräfte und so haben wir » ns be¬
müht, die Kraftreserven des arbeitenden Menschen auf¬
zufüllen. Dazu dient „ns die Freude . Heute ist das
ganze deutsche Volk von dieser Kraft und
dieser Freude erfüllt . Es ist wieder zu seinem
Land zurückgesührt worden und hat wieder den Weg zur
Heimat gefunden .

Millionen Menschen , die sonst in zermalmendem
Wirtschastsprozetz zwangsläufig zu Bolschewisten
und Anarchisten wurden, sind letzt die treeusten
Diener der deutschen Nation . Das war die Tat
unseres deutschen Sozialismus , der sich nicht so
sehr in Büchern, sondern in Taten dokumentiert.
Weil wir diesen praktischen Sozialismus verwirk¬
lichte« , sind alle deutschen Sozialisten zu uns ge¬

kommen !
Freilich wollen wir den Besitz nicht abschaffen, sondern
ihn so verbreitern , daß ein ganzes Volk daran Anteil hat.
Wir haben die Arbeit mit einem neuen Ethos erfüllt,
dem Arbeiter den Weg zur Nation geöffnet und damit
in Deutschland in der Tat die Volksgem.einschaft geschaf¬
fen . Es ist vielleicht das bealückendstc Gefühl für die ar¬
beitenden Menschen in Deutschland , zu wisien . daß an der
Führung des Staates Arbeiter oder Arbeiterkinder weit¬
gehend mitbeteiligt sind .

Der Rcichsminister wandte sich nun den Aufgaben des
Weltkongreffes für Freizeit und Erholung zu . Er sprach

die Hoffnung aus , daß alle die Grundsätze und Anschau¬
ungen, die hier von fachmännischer Seite behandelt wor¬
den seien , nun überall den Willen zur Tat wecken möch¬
ten . Ungezählte Menschen hätten auf diesen Kongreß ge¬
schaut und jeder gute Entschluß werde ungezählten Mil¬
lionen, und zwar gerade denen , die der Wohlfahrt am
meisten bedürfen, unermeßliches Glück bringen .

Dr . Goebbels sprach den Kongreßvertretern den Tank
des Führers und der Reichsregierung dafür
aus , daß sie sich dieser edlen Friedensarbcit , die des
Schweißes der Besten wert sei , gewidmet hätten . Er rief
die Delegierte» und alle , denen das Wohl der Menschheit
am Herzen liegt , zu einem friedlichen Wettstreit ,m
Dienste der Wohlfahrt aller Menschen auf. Die Völker
könnten nur glücklich sein, wenn es den Staatsmännern

* Berlin , 80. Juli . Die deutschen Olympiakämpfer
bezogen am Donnerstag ihre Onartiere im Olympische »
Dorf . Um 18 Uhr versammelten sich sämtliche deutschen
Olympia -Mannschaften, mit Ausnahme der Boxer und
Reiter , vor dem Eingang zum Olympischen Dorf zum
feierlichen Einzug. Vertreter säst sämtlicher auswärtiger
Manuschastcu uud eine große Menge vo» Volksgenossen
hatten sich eingefuuden, um die deutschen Olympiakämpfer
zu empfangen. Unter de» Ehrengästen bemerkte man
Reichsminister Dr . Frick .

Die deutschen Sportsleute waren in ihren braunen
Trainingsanzügen in Reih und Glied angetretcn , als der
Reichssportführer von Tschammer und Osten ein¬
traf nnd die Front abschritt , Nach der Begrüßung durch
den Kommandanten des Olympischen Dorfes , Freiherrn
von und zu Gilsa , stieg unter den Klängen der Natio¬
nalhymne die deutsche Flagge neben den Fahnen der
übrigen Nationen am Mast empor.

Unter Borantritt der Kapelle der Luftwaffe hielt die
deutsche Mannschaft, an ihrer Spitze der Neichssportfüh-
rcr und die beiden der deutschen Mannschaft beigeordneten
Ehrenoffizierc, ihren Einzug in das Olympische Dorf.
Vor dem Haus „Vogesen " nahmen die Mannschaften er¬
neut Aufstellung und Hauptmann Mühlenbrink '

. »bergab dem Reichssportführer als seinen alten Kriegs¬
kameraden die Quartiere . Daraus nahm der Reichssport¬
führer non Tschammer und Osten das Wort zu einer ker¬
nigen Ansprache . Er ermahnte die für die Vertretung

* Hcndaye, 30 . Juli . Der Radioscnder von Vurgos ,
dem alle übrigen im Besitz der Militärgruppe befindlichen
Tender angeschlosien sind , teilt in den Nachmittagsstunden
des Donnerstag mit. daß der Eisenbahnverkehr zwischen
Pamplona und Alsasua wieder ausgenommen worden sei.
Ferner liege aus Teruel eine Meldung des Militär¬
befehlshabers vor , worin die letzten Meldungen über den
Anschluß von Valencia an die Mi l i t ä r -
gruppe bestätigt wurde. Ebenso soll Castellon zu
der Militärgruppe übergegangen sein . Um Malaga
wurde auch heute noch gekämpft , doch sei die Einnahme
der Stadt durch die Aufständischen lediglich eine Frage
von ein oder zwei Tagen .

In Nordspanien seien , wie der Sender von Vur¬
gos weiter meldet , vier Kolonnen auf der Strecke Jrun —
San Sebastian eingesetzt, die voraussichtlich schon in kür¬
zester Zeit zum Angriff übergehen würden . Tatsächlich
ist heute wieder diese Strecke unterbrochen. Bewohner
berichten , daß Rinteria wieder im Besitz der Militär¬
gruppe sein soll . Von Saragossa aus hätten die Natio¬
nalisten heute die telegraphische Verbindung mit Frank¬
reich über Bordeaux ausgenommen. Vor Saragosia sollen
zwei N e g i e r u n g s f l u g z e u g e a b g e s ch o s s e n
worden sein. Ganz Nordwestspanien befände sich in festem
Besitz der Militürgruppe . Ferner wurde mitgeteilt, daß
das Oberkommando der Militärgruppe den General Kin -
delan, einen der bekanntesten Pioniere der spanischen
Flugentwicklung, zum obersten Kommandeur der Kriegs¬
streitkräfte ernannt hat . Von Baladolid aus seien starke
Freiwilligenorganisationen der Jugend der Katholischen
Bolksaktion in das Gebiet südlich Avila abmarschiert , um
sich zur Kuadarama -Front zu begeben .

An den Nachrichtendienst des Senders von Burgos
schlossen sich scharfe Ausführungen , in denen von der
Einflußnahme Moskaus auf den Gang der Er¬
eignisse die Rede war . Der Madrider Sender versuche, so
wurde erklärt , der Welt weiszumachcn, daß es sich bei
der spanischen Volksfront und ihrer , Haltung gegen die
Militärgruppe lediglich um die Verteidigung der demo¬
kratischen Republik handele, obwohl tausend Tatsachen
den klaren Beweis der Führerrolle Moskaus geliefert
hätten . Geradezu unerhört sei das Verhalten des Mos¬
kauer Senders , der unter Mißachtung aller in¬
ternationalen Gepflogenheiten in verbreche¬
rischer Weise die Marxisten und Anarchisten zu Kampf
und Widerstand anfhetzte . Es sei ferner erwiesen, daß
Sowjetrußland seine Anhänger in Spanien mit Material
und Gelb sowie mit Anführern versehe . Es sei zu hof¬
fen , daß Europa begreife, welche Gefahr ein kommunisti¬
sches Spanien für die europäische Zivilisation und Kul-

gelinge , den Frieden zu erhalten und die äußerste Stütze
des Friedens sei die soziale Wohlfahrt der Menschen .
. Reichsminister Dr . Goebbels schloß unter dem begei¬
sterten Beifall der in- uud ausländischen Zuhörer mit
dem Appell an die Delegierten , als Pioniere des
Friedens und des Glückes ihrer Völker zu ar¬
beiten , zu leben und zu kämpfen .

Rcichsminister Dr . Goebbels empfing am Nachmittag
die Führer der ausländischen Delegationen , die Führer
der ausländischen Volksgruppen sowie führende Männer
von Partei , Staat und Wehrmacht im Hotel „Atlantik".
Die auswärtigen Gäste blieben mit den Deutschen in
angeregtem Gedankenaustausch beieinander und Reichs¬
minister Tr . Goebbels ließ sich die Führer der ausländi¬
schen Delegationen vorstellen und unterhielt sich mit ihnen.

der deutschen Farben auserwählten Sportsleute zur höch¬
sten Einsatzbereitschaft im olympischen Geiste .

Nach einem dreifachen Siegheil auf den Führer stieg
auf dem Haus „Vogesen "

, das nunmehr für drei Wochen
das Quartier der deutschen Olympiakämpfer sein wird,
unter den Klängen des Deutschland - und Horst - Wessel-
Licöes die deutsche Flagge empor.

Brand im Kulifsenhaus
her Staatstheater

* Berlin , 30 . Juli . Im Kulissenhaus der Staats -
theatcr in der Prinz -Friedrich-Karl - Stratze brach am
Tonnerstagnachmittag im ersten Stockwerk aus bisher
noch unbekannter Ursache ein Feuer aus , das sich sehr
rasch ausbreitete .

Zahlreiche Löschzüge griffen die Flammen sofort von
allen Seiten an . Nach wenigen Minuten erschienen auch
Ministerpräsident Generaloberst Göring als oberster
Chef der preußischen Staatstheater und der Polizeipäsi-
dent Graf H e l l d o r f : nm sich von dem Fortgang der
Löscharbeircn zu unterrichten.

Die dichten Rauchschwaden hatten eine große Menschen¬
menge angelockt, die infolge des außerordentlich starken
Spaziergängervxrkehrs in der Innenstadt immer wieder
neuen Zuzug bekam . Polizeibeamte mit Unterstützung
von Soldaten , HI , SA und SS halfen den Beamten bei
der Freihaltung der Zufahrtstraßen . Gegen 10.20 Uhr war
die Gewalt des Feuers offenbar gebrochen .

tur darstellen würde und daß es seine Konsequenzen dar¬
aus rüge .

Europas Sympathien müßten, wie weiter betont
wurde, schon aus reinem Egoismus auf der Seite der
spanischen Nationalisten sein . Es gebe heute nichts an¬
deres mehr als ein spanisches Spanien oder ein anar¬
chistisches Spanien , Vaterland oder Internationalismus ,
Zivilisation und Kultur oder Kommunismus .

Erfolge der Nationalisten
Valencia nnd Ferrol in den Händen der Militärgruppe

* L t s s a b o n , 80 . Juli . Nach hier vorliegenden Mel¬
dungen hat sich die Garnison vo« Valencia der Mili -
tärgrnppc angeschlosien und in einem Ergebcnheitstele «
gramm an General Franco sich dessen Oberbefehl unter¬
stellt.

Weiter wirb gemeldet , daß am Mittwoch und in der
Nacht zum Donnerstag schwere Kämpfe in der
Stadt Ferrol im äußersten Westen Spaniens statt¬
gefunden hätten , bei denen 59 Tote und eine große An¬
zahl von Verwundeten gezählt worden seien . Die Stadt
befindet sich in den Händen der Militärgruppe .

Wie der Radioclub von Portugal mitteilt , soll am
Mittwochabend im Guadarrana - Gcbirge ein dreimotort -
ges Regierungsflugzeug von den Truppen General Mo-
las abgeschoffen worden sein . Es heißt , daß dieses Flug¬
zeug sowjetrussischen Ursprungs gewesen
sei .

In einer Verlautbarung der Militär -Regierung wird
die Nachricht bestätigt , daß sich der Kreuzer „Libertad" bei
Ferrol der Militärgruppe ergeben habe .

Oie Krise in der spanischen Diplomatie
Der Botschafter in Rom demissioniert

* Rom» 20. Juli . Der neue spanische Botschafter beim
Qurinal , Aguirre de Carcer , der erst vor wenigen
Wochen von Brüssel nach Rom versetzt worden war , und
sein Beglaubigungsschreiben noch nicht überreicht hat, hat
sein Amt niedergclegt.

. Der Militär - und der Marineattachd der hiesigen spa¬
nischen Botschaft hatten bereits vor einigen Tagen Gene¬
ral Franco mitgeteilt, daß sie - er von ihm geführten
nationalen Bewegung vollkommen zustimmen und des¬
halb beschlossen hätten, „der Pseudoregierung von Ma.
drid nicht mehr ihre Dienste zu leisten ".

Einzug unserer Mannschaft
Deutsche Olympiakämpfer marschieren in das Olympische Dorf

Spanisches oder anarchistisches Spanien
Lagebericht der Militärgruppe — Moskaus Spiel ausgedeckt

Vom Sonderberichter st alter des DNB

Der Führer und Reichskanzler hat <«*f Itet i»
'§ 4 des Reichsstatthaltergesetzes den Relchssta ga»»
Hamburg, Karl Kauffmann, mit der Führung
öesregierung in Hamburg beauftragt . g^

In der französische » Kammer beantragte gesteh
Marin überraschend im Namen von 50

, .„flt#
ordneten die sofortige Aussprache über die Fr jje
rechtsvorlage. Durch Handausheben entlchwv „j^
Kammer, dem Wunsche Marins stattzugebe "-
mand das Wort verlangte , schritt man gleich ö»

n j
mung, und in seltener Einmütigkeit mit 4

„ an,
Stimme nahm die Kammer den Gesetzesvorschlag
den Frauen in Frankreich das gleiche aktive
Wahlrecht wie den Männern zuerkennt. ^

Ans dem Flughafen Tempelhos traf am Don»
^ &eg

nachmittag in einer Sondermaschine der Pt " ! Priaö
griechischen Olympia -Komitees, der Thronfome ^
Paul von Griechenland, ein . Zu Ehren des GM j((
die Lufthansa die griechische Nationalflagge, ö '
Gösch die Krone zeigt , ans der bunten mm eit
die sich rings um die Haupthalle zieht , herausg
und am Hauptmast aufgezogen . .^ f#

Oberst Lindbergh» in Begleitung der amen A§e-
Luftfahrtattachös Commander Maile und Eapt
nig, stattete am Donnerstag im Rahmen seiner r ß ejuä
besichtigungen den Junkerwerken in Dessau eine
ab.

In Wie» wird amtlich mitgeteilt, daß infolge der
^ ^

tischen Demonstrationen bei der Olympia - Weihcst̂ ^ ^ l-
Amnestie der Häftlinge, die nach dem sogen- sjjhlt
tungsvcrfahren abgeurteilt wurden, nicht durws
werde. . zirÄt»

Der bevorstehende Abschluß eines türkisch- franz >
ejn ,

Beistandsabkommens wird von der türkischen v r '
} j«

gehend erörtert . Anläßlich der Meerengen-Kome ^
Montreux hätten die Franzosen bereits den
gesprochen, die Türkei in das sranzösischFo.

's'C ^ ( t,
Abkommen einzuschließen , um auf diese Weise ‘ . zsi«
bindungcn der Sowjetunion in Kricgszeiten fl cn\
tikel 19 der neuen Meerengen -Konvention sichere ^

König Eduard VIII . wird an Stelle der aufgeg ^.^ ^
Erholungsreise nach Südfrankreich in etwa zehn
eine mehrwöchige Fahrt an Bord einer Segeljacht ^ (Ct,
Dalmatinischen Küste und im östlichen Mittelmec
nehmen.

Bei de» britisch -sowjetrnffische« Flottenbesprs ft»
wurde über sämtliche Punkte eine Einigung
Folge dieser Einigung wird ein zweiseitiger r* ioffc*
schen Großbritannien nnd Sowjetrußland
werden, der mit den Grundsätzen des vor eiwfl
natcn in London abgeschlossenen FlottenabkomMf ^
schen England , Frankreich und Amerika übereinstl

Der Oberbefehlshaber der britische « Mittelmeer
Admiral Sir Dudley Pound , ist am Donners » ^
Malta aus an Bord des Kreuzers „Galatea n

gjj IfCrt
westlichen Mittelmeer abgereist , wo sich wegen der
in Spanien der größte Teil der britischen M "
flotte befindet .

I « der Nähe von Gdingen schlug ein Blitz >n
et polnischen Offizieren besetzten Fesselballon u ^ii

ppt

zwei
ihn in Brand . Der eine der Offiziere konnte f*
einem Fallschirm retten . Ter zweite stürzte to ^
weil sein Fallschirm mit der abstürzenden Go
sammenstieß . ,

Olympiafackel in Tabor ^
Dr. Beuesch über das «Fest des Sportes und

Friedens "
# i(t

DNB . Tabor , 80 . Juli . Einige Zeit vor EintreA ^
Fackel in Tabor erschien der tschechoslowakische hsi«
Präsident Dr . Benesch in Begleitung seiner i
nnd einiger höherer Beamten , u . a . des Chefs &c r -e»
kolls Gesandten Strimpl . Er wurde »o# ^ j(( î

Fackel -Staffellaufes , dem Vorsitzenden der tsm^
kischen Amateur -Leicht- Athletik-Union, Ingen " je»
begrüßt . Der Ingenieur stellte dem Staatspräsid -en
Kapitän von Honzatko , einen olympischen Sieger
Jahre 1896, vor . « iafft^ «

Bald darauf erschienen die Vorboten des ® t<>
fes, fünf Leichtathleten , mit den Länderwapp
Böhmen, Mähren , Schlesien , der Slowakei un ^ iP
tho -Rußland . Hinter ihnen sah man den Läufe ^
Fackel kommen . Er lief auf den Staatspräsident
nun an die Menge eine kurze Ansprache A
nesch dankte zuerst für die ihm erwiesene ^ sS '
gab dann seiner Freude Ausdruck , daß die £ ”

t
nesch dankte zuerst für die ihm erwiesene
gab dann seiner Freude Ausdruck , daß die ^
Spiele in Berlin bald ihren Anfang nähmen-
den nicht nur dem Sport , sondern
Anstrengungen des Friedens s ^

Erneuerung der antiken

-ei»

seien nicht nur eine
der Schönheit des Körpers und des Geistes ^
auch eine Kundgebung für den Frieden . Kji>̂

wünschen"
, fuhr Dr . Benesch fort , „daß sich

ner der ganzen Tschechoslowakei an dieser w1
flllf

beteiligen. Ich wünsche dem Fackcl-Staffellaw ^ t
Gebiete der Tschechoslowakei ans seinem chclis?̂ /
XI . Olympischen Spielen in Berlin das bcstk
und unseren Vertretern auf diesen Spielen viel ^ ^
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Alle Olympiakämpfer in Berlin
Jubelnder Empfang der Sonderzüge aus ganz Europa

Drahtbericht unserer nach Berlin

z
^ " n trennen uns nur noch etwas mehr als 24 Sinn «

Teitr
°n ftem khnsttchtig erwarteten Augenblick , da

23eit
' tÎ

-
ntU'' S Staatsoberhaupt Adolf Hitler in feierlicher

Olympischen Spiele für eröffnet erklären
$ 8imr &ie^cn Stunden vor Beginn dieser gewaltigsten
^ der Welt steht die Millionenstadt ganz im
üfaH

*
. ^ er Veranstaltung , zu deren Gelingen alle

21*
5er Nation beitragen .

H " Donnerstag sind nicht weniger als 15 O l y m p i a -
d^

" " ichaften in Berlin eingetrofsen , von
haö

'OEvölkerung überall mit großem Jubel begrüßt . Wir
5° f >> Mittwochnacht den Jubel erlebt , als am Balin -
^ s

' " ^ drichstraße die F r a n z o s e n im Sonderzug ein -
^" r» h

Menge die Absperrkette vor dem Bahnhof
x^ . . ' ^och und den Gästen von jenseits des Rheins voll
der * n Begeisterung zuwinkte . Als die Franzosen in
s f

‘ ‘ 8 (üi ins Olympische Dorf in die b a d i s ch e n H 8 u -' Karlsruhe , Heidelberg
^ "ltez und Mannheim
,.j ollen waren und sich am nächsten Morgen in den

fi ^Ien non ' ^ rcn Duartieren in der sommerlichenlle von den Strapazen der Reise erholten , da standen
K . llanz unter dem Gindruck des überaus herzli -"

mpfangs in Deutschlands Hauptstadt .
zeHolländer , die in den Häusern Baden - Ba -
iras

' ^ ONitanz und Frei bürg untergebracht sind,
^ Ebenfalls am Donnerstagabend im Olympischen

C' tt ' ^ er ^ Eit der ungarischen Olympia - Mannschaft ,Zusammen mit 80 ungarischen Svortsindenden am"
^Erstagfrtth am Anhalter Bahnhof ankam , eröffnete'" Eigen der neu ankommenden Olnmpia - Mannschaf -, . 17 »» J.S- x - - r. : - ao . . r* — in

mn
,, , . . . . . .. » » - und in den
tvät

' ^ "8sstunden die Engländer . Es folgten
N)

Er Monaco und Luxemburg und vor allem die starke
Schwedens , alle von Tausenden jubelnd be -

5e
" v. ^ cn Höhepunkt der Begeisterung erreichte jedoch

2lh ^ "^ bfang der Oesterreicher , die in den
,^ .

E" ° ^unden auf dem Anhalter Bahnhof im Sonderzug
lau, - ^ brung des Generalsekretärs von Seifertitz

die Mittagsstunde kamen die Bulgaren* ‘ e oon 90 Mann , eine halbe Stunde sväter
^ ^ bmkämpfcr aus der Tschechoslowakei

sie z
" ' ^ lls war ein Jubel und eine Begeisterung ,Er Anhalter Bahnhof wohl selten erlebt hat .

an -
wie

entsaudten Olympia - Schriftleitung

Korpsführer Hühnlein versammelte am Donnerstag -
vormittag auf dem Olympischen Platz am Osttor des
Reichssportfeldes die Gliederungen des Olympia -Kraft¬
fahrerstabes zu einem General - Appell , zu dem unter an .deren auch General Taluege erschienen war . 50g deutsche
Kraftfahrer sind in ganz Deutschland und rund um Ber -lin eingesetzt, um den Gästen die uns als Touristen be-
suchen , nützlich zu sein.

Draußen auf der Avus trafen am Donnerstag die
ersten Teilnehmer an der olympischen
Sternfahrt ein , die nicht nur in Deutschland , sondern
auch aus allen Ländern gestartet sind. Auf dem neu er -
öffneten Sportslughafen Rangsdorf wurde der Kampfum den „Preis der Nationen " im K u n st f l i e -
gen mit den Kürübungen fortgesetzt , nachdem am Mitt¬
woch nach den Pflichtübungen , an denen 14 Kunstflieger— drei Franzosen , drei Italiener , drei Tschechen , drei
Deutsche und je ein Rumäne und Schweizer ' — teilnah -men , die beiden deutschen Kunstflugmeister S t ö h r mit273 Punkten ( höchst erreichbare Punktzahl 330) und mit30 Punkten Abstand Gerd Achgelis an der Spitzelagen . Jedem Piloten standen 10 Minuten zur Verfü¬gung , und gerade bei diesen Kürübungen sah man ganzhervorragende fliegerische Leistungen . Gleichzeitig tra¬
fen die Teilnehmer am deutschen Olympia -Sternflug im
Laufe des Tages in Berlin ein .

Der feierlichen Eröffnungssitzung des Internationalen
Olympischen Komitees am Mittwoch folgten am Don¬
nerstag und Freitag Beratungen im Hotel Adlon , wobei
die Frage über die Zuteilung der Olympischen
Spiele 1940 des Hauptinteresse findet . Nach unseren
Informationen wird nach der geheimen Wahl des Aus¬
tragungortes der 12. Olympischen - Spiele am Freitagdas Ergebnis nicht wie bisher bekanutgegeben werden .Er st nach Beendigung der Berliner Spielewird , wie es das olympische Protokoll vorschreibt bei der
SchlußfcierdieFlaggedesgewähltenLan -
des am olympischen Fahnenmast hochgehen und damit
die Kunde erhalten , wer glücklicher Gastgeber der Ju¬
gend der Welt 1940 sein darf .

Lautsprecherwagen , die während der Olympischen
Spiele alles Wissenswerte miteilen , fahren jetzt musi¬
zierend durch die Straßen und beleben das Stadtbild der
Reichshauptstadt , in der man dem Eröffnungstage der

Olympischen Spiele entgegenfiebert , wie man nie ein
Ereignis erwartet hat .

Den Bewohnern des Olympischen Dorfes werben
allerlei Annehmlichkeiten geschaffen. Heute wird
beispielsweise das Dorfkino dem Betrieb übergeben . Es
ist ein von der IG . Farben eingerichteter Borführwa¬
gen mit siebzig Sitzen , in dem die Filmamateure all¬
abendlich ihre selbstangefertigten Aufnahmen sich vorfüh¬ren lassen können . Dir Filme aller Dorfbewohner wer¬den im Dorfkino unentgeltlich entwickelt und vorgeführtWer also am Vormittag oder Nachmittag auf dem Reichs¬
sportfeld oder den sonstigen Sportplätzen einen Film ge¬dreht bat . kann denselben schon am Abend oder spätestensam nächsten Tag sich ansehen . Aber auch andere Filmelauken hier im Dorfkino , in dem wir am Samstag bei einer
Sondervorstellung staunend saßen und uns einen farbi¬gen Schmalfilm ansahen . Dieses Dorfkino wird in denAbendstunden nach den schweren Kämpfen bald zu denbeliebtesten Aufenthaltsorten der Dorfbewohner zählen .

Richard Volderauer .
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Ter Olympiasieger Emil Sutor
Aufnahme : Bauer

kin karlsrnker erster Olympiasieger
Der Karlsruher Bildhauer Sutor erringt die erste goldene Medaille im Kunstwettbewerbder Bildhauerkunst für Deutschland

. Eigene Meldung des „Führer "

Kleine Olympiasplitter
Die ratlosen Chinesen — In der „Sportbar "

Drahtbericht unserer Olympia - Schrift leitung

>lln »
"! Bahnhof Zoo , an dem die Omnibuslinie , die die

!>i* Mb-r" aus dem Dorf in die Stadt bringt , ihr Ende
strömen immer wieder kleine Trupps im Mann -

dürftig eß der Olympiakämpfer

0 ?? Qf ' ' • •»'vym vv *.." Isländer Bescheid

tn die Stadt . Nach der
kommt ihnen der Riesenverkehr ein

ungewohnt vor . Außerdem weiß ja auch nicht
lusländer Bescheid mit den Farben , die da wir

ollubergewalt den Verkehr regeln . Ta schlenderti »vpe jjgjj Chinesen daher . Mitten in die eben

h-e^ En Stille
leii H
Hiit
eine
-^ llegenf

weilihnen ü . .wmcnde Fahrzeugkolonne gerät der eine von
er das rote Stopplicht übersehen Hatto. Zu¬

fuhren alle Wagen sehr rücksichtsvoll und
um dem Ehinesen Gelegenheit zu geben , recht-

„rpHptthö ittur " nt kommen . Und öattn kamen

lachst

fers«
eich

°n ® ..rettende Ufer "
-Uch z . . ^ drei Seiten hilfsbereite Berliner , zu denen

zu

' chupo zählte , und machten dem Chinesen durch
Uiiiss^ Ensprachx klar , welches Lichtsignal er abwarten' um ungefährdet über die Straße zu kommen .

haben wir von der alkoholfreien Bar tri
. wen Dorf erzählt . Gestern haben wir aus An -

!wz h .? Es erfahrenen Mannes nun die Sportbar Ber -
tzz^Eht . Da gibts zwar auch Orangeade und son-

k ^ ch h
E zu trinken , aber es wird meist wenigzu
° n gemacht.

wird
) enn da sitzen neben den

Ge-
eigent -

- n b^ .?Etsleutcn , die sich mit alkoholfreien Gcträn
8 E-i K » -? EN , auch viele Sports freunde , die lieber
!"»Nch^ Mastigeres trinken . Diese Sportssrcunde sind

Ms .^ anz berühmte Leute vom Film , vom TKca-
!^ EUNd- °EM Wirtschaftsleben . Sie treffen hier ihre

b^ Ein Boxring , vom Turf oder vom Automobil¬
st Gemeinschaft von lebhaften jungen
0 ,|*ii8 Ctt

8 öeblicbenen Menschen findet sich da immer zn-
i> "Mt V e Tportslente bezeugen ihre Anhänglichkeit
dtEd ^ ^ . Einen Geschenken, mit Bildern oder gar mit
tzE

^
ehfb ^wku Tiegestrovhäcn . Auch jene , die nicht hier

itln '
ENste

&' e "ber im Olympiajahr sich besonders große
ki

^ ildf
E 'im den deutschen Sport errungen haben , sind

verewigt . Man hatte uns gesagt , daß wir da
UTjiäi sta „

' ^ Eressante Sammlung finden würden . Tat -
>>wikk satten wir auch, als wir den originellen -- be » . Da hängen am Ehrenplatz

Wand -
drci Paar

Boxhandschuhe , mit denen Max Schmeling seine Kämpfe
bestritt (u . a . das Paar vom Kampf gegen Joe Louis ) ,
Baiers Schlittschuhe , mit denen er die goldene Medaille
erlief , glitzern daneben . Birger Ruud will ein Paar
Skier für die Ski -Ecke stiften , in der Bilder von Christel
Cranz und Franz Pfnür einen Ehrenplatz einnehmen .

Artur Keser .

Dem Karlsruher Bildhauer Emil Sutor , überdessen eindrucksvolle Sonderausstellung im KunstvereinKarlsruhe wir vor einiger Zeit berichten konnten , wurdefür zwei Rcliefgrnppe » : Hürdcnlauf und Eishockeykampsdie Goldene Medail . e im Kunstwcttbcwcrb derBildhauerkunst zuerkannt . Dem erfolgreichen Künstlerwurde die erfreuliche Nachricht durch folgendes Tele¬gramm des Olympia - Ausschusses mitgeteilt :
„Beglückwünschen zum ersten Preis KnnstwettbewcrbBildhauerkunst — öffentliche Siegerehrung Sonntagzweite » August 18.40 Uhr Olympia Stadion — erbittenAntwort ob persönliches Erscheine « — Olympiade Ber¬lin ."
Der Preisträger , der damit die erste goldene Me¬daille für Deutschland errang , ist gestern morgen nachBerlin abgereist .
Emil Sutor ist am 19. Juni 1888 in Osfeuburg ge¬boren und hat einen gute » Name » als hervorragenderBildhauer in Deutschland . Mehrere Kriegerdenkmälerin Baden sind sein Werk , insbesondere seine für die neuechirurgische Klinik in Holz ausgesührte Großplastik „Diedeutsche Familie " vermittelt einen tiefen Eindruck vondem Könne « Emil Sntors .Der olympische Sieg in einem der vier bei jedenOlympischen Spielen zum AuStrag gelangenden , in An¬knüpfung an das alte Hellas geschaffenen, K u n st Wett¬bewerbe ist mindestens ebenso hoch zu veranschlagenwie ein rein sportlicher Erfolg . Mir freuen uns mitunserem Mitbürger , Saß es gerade ein Karlsruher ist ,der beim Deutschen Olnmvia 1030 zu Berlin die ersteGoldmedaille für Deutschland holte .

lokio oder fjekstngfors
Die Arbeitssitzung des Internationalen

Olympischen Komitees
In der mit Spannung erwarteten Frage , welcherStadt die Ausrichtung der 12. Olympischen Spiele über -

Ä & 5

‘L*

Der erste festliche Auftati für die Olympischen Spiele , die feierliche Eröffnung der ersten Sitzung der InternationalenOlympischen Komitees ( Scherl -Bilderdienst , K .)

tragen werden soll , ist eine Entscheidung noch nicht gefal -len . Zunächst wurden Liechtenstein und die Philippinenals neue Nationen ausgenommen und sodann fünf neueMitglieder des JOK gewählt . In der Bewerbung um die12. Olympischen Spiele ist London zurückgetreten ,es bewirbt sich aber um die 13. Olympischen Spiele 1944.Dann machten die Vertreter Tokios die Gründe geltend ,die für eine Verlegung der Spiele nach Japan sprechen,während am Nachmittag Hclsingfors durch Stadtdirektorvon Fraenkel , Oberst Martoln und den ehemaligen Au¬ßenminister Procope seine Bewerbung geltend machte

109 Slftmvia -Sternflieger am Ziel -
Von den insgesamt gemeldeten 154 deutschen Olympia -Sternfliegern erreichten bis Donnerstag mittag zum Ve -

urkunöungsschluß ( 13 Uhr ) 109 Teilnehmer das Endziel :den Sportflughafen Rangsdorf . Soweit sich bisher über¬sehen läßt , ist mit 16 Ausfällen zu rechnen : weitere 29 Ma .schinen müssen somit noch im Laufe des Nachmittags inRangsdorf eintreffcn . Unter den Teilnehmern des deut¬schen Olympia - Sternsluges , die bis 13 Uhr rechtzeitig inRangsdorf eingetrofsen waren , befand sich auch der Staats¬sekretär der Luftfahrt General der Flieger Milch . Erweihte am Nachmittag den neuen Sportflughafen Rangs¬dorf ein .

0ie franjofon sind Oft !
Ankunft der französischen Olympiamannschaft

in Berlin
Die aus 244 Mitgliedern bestehende französische Olym¬

piamannschaft , darunter 13 Sportlerinnen , ist in der
Nacht zum Donnerstag in Berlin eingetrofsen und aufdem Bahnhof Friedrichstraße im Zeichen der Trikolore ,des Hakenkreuzes und der olympischen Flagge mit allen
offiziellen Ehren empfangen worden . Darüber hinauswurde ihr auf der Abfahrt vom Bahnhof von einer zahl¬
reichen Menge eine herzliche Begrüßung zuteil .

Eine halbe Stunde nach Mitternacht rollte unter Mu¬
sik und Hochrufen der Zug ist die Halle . Exz . Lewald hießdie französischen Sportsleute namens des deutschen Or¬
ganisationskomitees herzlich willkommen . Wir schätztenuns glücklich , so sagte er , nun auch die französische
Mannschaft , noch dazu in so stattlicher Zahl , auf deutschemBoden zu wissen. Wir sind überzeugt , daß sie sich sehrbald bei uns wohl fühlen werden , wie ja ebenso auch die
deutschen Sportler von jeher gastliche Ausnahme in
Frankreich gefunden haben . Exz . Lewald schloß unter be¬
geisterter Zustimmung der anwesenden Deutschen mit ei¬
nem Hoch auf den französischen Sport und die französischeNation .

Die Marseillaise leitete zu einer von Begeisterung ge¬
tragenen Ansprache des französischen MannschaftsstthrerS
Delarbrc über , der seinerseits ein von seinen Landsleu¬
ten brausend aufgenommencs Hoch aus den deutschen
Sport und das große Deutschland ansbrachte .

Neun Wagen brachten die französischen Sportler in
das Olympische Dorf . Ein Teil von ihnen fuhr nach den
Unterkünften in Grünau . Die Abfahrt vom Bahnhof
vollzog sich unter begeisterten Hochrufen ber Menge , die
die französischen Sportler mit gleicher Herzlichkeit erwi¬
derten .

Der Olympische Eid , der bekanntlich von dem Ge¬
wichtheber Rudols Jsmayr - Freising bei der Eröffnung
der Kämpfe gesprochen wird , hat folgenden Wortlaut :
„Wir schwören, bei den Olympischen Spielen ehrenhafte
Kämpfer zu sein und die Regeln der Spiele zu achten.
Wir nehmen teil in ritterlichem Geiste zur Ehre unseres
Landes und zum Ruhme des Sports ."

MM A E
Sommerschuhe und Restpaare

Hauptpreislagen : 2 . 90 , 4 .90 , 6 . 90 , 8 .90

im sommerschiuB-verkaufvom 27 . Juli
bis 8 . August

Ecke Kaiser - u .
[ ammstrasse
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Kleiner Oorgcfchmach von Nleisterleistungen
Bei einem Bummel durchs Olympische Dorf

Bei den Basketballriesen |
Schon unterwegs zum Sportplatz begegneten unS !

einige kanadische Rennfahrer , die, wie die wilde Jagd j
vorübersausen dem Etngangstor zu. Auf dem Sportplatz
herrscht ein reger Betrieb , und man sieht auf den ersten
Blick, daß die Amerikaner das Feld beherrschen .

Auf der einen Hälfte des Platzes , nahe der Schwimm¬
halle , spielt die amerikanische Basketmann -
schaft . ES ist unglaublich , wie lang die Jungen alle sind,
und wie flink doch jeder mit dem Ball umzugehen ver¬
steht. Keiner von ihnen ist unter 1,80 Meter , einer da¬
gegen über 2 Meter . Es fehlt nicht viel , so könnte dieser
Riese mit dem deutschen Namen Willi Schmidt den Ball
mit der Hand ins hohe Netz legen . Ihr Trainer James
NcedleS erzählt mir viel über das Basketballspiel, das
man fast als einen Nationalsport in Amerika bezeichnen
kann , und die ganze amerikanische Mannschaft wartet da¬
her mit Spannung auf die Ankunft des Gründers des
BaSketballspiels, Dr . James L . Naismith , in Berlin . Sie
hoffen , daß er sie im Olympischen Dorf besuchen wird.
Erstaunliche Leistungen

Link? drüben an den Hochsprunageräten sehe ich eben
Jwei Hochspringer von Weltklasse , den amerikanischen
Neger Johnson und den Philippiner Simeon Toribio .
Zahlreiche Zuschauer , Olympia -Kämpfer aus allen Na¬
tionen, haben sich hier versammelt und veriolgen die er¬
staunlichen Leistungen der beiden mit grossem Interesse ," nter ihnen fällt mir besonders eine Gruppe von Sport¬
lern auf, die in ihrer hübschen dunkelbraunen Kleidung
einen guten Eindruck machen. Die gehören zur deutschen
Fussballmannschaft , haben vor einige,. Tagen bereits ihr
O.nartier im Olympischen Dorf bezogen und finden sich
nun in ihrer freien Zeit als hochinteressierte Schlachten¬
bummler auf dem Sportplatz des Olympischen Dorfes
ein.
Begegnung mit dem Wunderläufer

Eben spreche ich mit dem hünenhaften italienischen
Rechter Gaudini , -der ob seiner abnormen Grösse ein ge-
' uchtcs Kameraobjekt bildet, da kommt der schnellte
Mann der Welt, der amerikanische Wunderlänfer I e s s e
Owens ans mich zu . Er kommt gerade von seiner Woh¬
nung drüben und will mit dem Training beginnen.
Jesse Owens ist bescheiden und zurückhaltend und liebt eS
aar nicht, immer so im Mittelpunkt seiner Umgebung zu
stehen, wie dies fast immer der Fall ist . Ich erkundige
mich nach seinem Befinden. Er lächelt freundlich und
sagt : , .Es geht mir gut . Die Kühle der letzten Tage hat
mir glücklicherweise nicht geschadet. Ich mache mein Trai¬
ning gleichmässig jeden Tag . aber nicht zuviel, um frisch
zu sein , wenn es los geht . Go , aber nun will ich einen
kurzen Dauerlauf machen, wie immer vor dem Trai¬
nings.
Gäste a«S dem Norde«

Ich gehe dem anderen Ende des Platzes zu und be¬
gegne unterwegs einer Schar Sportler , deren weisse An¬
züge mit schönen blauen Aufschlägen verziert sind . Quer
über der Brust steht in großen Lettern : Suomi . Es sind

die Finnländer , die Gäste aus dem hohen Norden , die
mit Sperren in der Hand von der Turnhalle kommen ,
um auf der einen Seite des Rasens innerhalb der
Kampfbahn zu üben. Dahinter sehe ich noch einige Olym¬
piakämpfer in grauen Trainingsanzügen mit dem Wort
. .Eesti". Sie gehören zur Mannschaft Estlands , die auch
neu angekommen ist .
Sprinterelite am Start

Nun stehe ich am Start der 100 - Meter -Bahn . Viele
Zuschauer haben sich hiere versammelt, und es ist tatsäch¬
lich einzigartig , was man hier sieht. Jesse Owens , Frank
Wykoff, Jim Luvalle, Arch Williams , die schnellsten Läu¬
fer der Welt haben sich hier ihre Startlöcher gegraben,
knien nun in geduckter Stellung und warten auf den
Startschuß Franz Millers , der knapp hinter ihnen steht.
In dem Augenblick , da der Schuss ertönt , schnellen die
vier Körper vor, und schon nach den ersten 20 Metern er¬
kennt man den überragenden Laufstil Jesse Owens . Seine
Beine greifen weit aus , er läuft gleichmäßig , geradlinig,
fast ohne Erschütterung, einen wunderbaren Stil hat
Owens . Man sieht den Zuschauern, unter denen sich viele
Kurzstreckenläufer befinden , den Wunsch an. aus dem
Training Owens zu lernen .

„Nur " vier Meter
Auf der anderen Seite des Sportfeldes ist der Platz

für den Stabhochsprung, eine Sportart , die die spannend¬

sten Momente birgt , die man sich im sportlichen Wett-
kampf vorstellen kann. Hier üben eben einige amerika¬
nische Stabhochspringer, die beim Training die Latte auf
„nur " 4 Meter liegen haben und diese Höhe mühelos be¬
wältigen. Unter dem Publikum finde ich hier den deut¬
schen Stabhochspringer Schulz , der mir erzählt , er trai¬
niere immer sehr frühmorgens , denn später möchte er
bei den Amerikanern zusehen , von denen er viel lernen
könne.

Auch den amerikanischen Rekordmann im Diskuswer¬
fen, Gordon Dünn , ob seines Zweieinhalbzentnergewich¬
tes das „Riesenbaby" des Olympischen Dorfes genannt ,
treffe ich hier. Er erzählt : „Ich trainierte gestern sehr
hart , weshalb ich mich heute nicht zu sehr anstrengen
will . Hoffentlich lässt bas kühle Wetter bald nach : ich bin
besser in Form , wenn es wärmer ist . Na , es wird schon
werden . Jedenfalls gehe ich jetzt zur Sauna und nehme
ein finnisches Dampfbad." t
Die Kamera kiebitzt

Wer sitzt denn da hoch oben auf dem Ast einer großen
Föhre ? Guzzi Lantschner ist es, der filmerfahrenc
Sportsmann , der in gemeinsamer Arbeit mit dem be¬
kannten Skiläufer Sepp Rist im Olympischen Dorf die
Aufnahmen für den großen Olympia -Sportfilm macht,
der unter Leitung von Leni Riefenstahl gedreht wird.
Der Sportplatz des Olympischen Dorfes bietet ein über¬
reiches Betätigungsfeld für Kameraleute , und man darf
auf die interessanten Aufnahmen gespannt sein , die der
Film aus dem Olympischen Dorf bringen wird.

Heinz A. Heinz

km kkrendienstjunge erzäklt
Der kleine Freund der großen Männer

Drahtbericht unserer nach Berlin entsandten Olympia - Schriftleitung

Wir saßen gerade vor dem Schwimmbecken im Sport¬
forum und betrachteten das Training der ganz großen
„Kanonen" . In der kleidsamen , weißen Uniform des Eh¬
rendienstes, das Schottenmützchen recht keck auf dem rech¬
ten Ohr sitzend , hätte sich der Oberprimaner K u h r t vom
Luisen -Realgymnasium zu uns gesellt . Er ist den amerika¬
nischen Schwimmern . attachiert und begleitet sie auf
Schritt und Tritt .

Seit 1834 ist er mit seinen Kollegen schon dabei, sich in
Kursen für die Aufgabe des Ehrendienstes im Olympischen
Dorf vorzuberciten . Als aktives Mitglied von Teutonia
07, dem großen Berliner Leichtathletikverein, bekam er bei
der Auslese zum Ehrendienst selbstverständlich den Vor¬
zug , allerdings wurden ihm auch einige Sprachkenntnifle
besonders angerechnet . Insgesamt sind jetzt 180 muntere
Kerlchen im Ehrendienst tätig . Wohnen und schlafen tun
sie im geschlossenen Lager Elsgrund , das später die ver¬
heirateten Unteroffziere des Lehrbataillons Döbcritz be¬
herbergen wird . Im Tag erhält jeder ein kleines Taschen¬
geld von 30 Pfennigen , dazu natürlich alles andere frei.

Die JungenS werben in guter militärischer Zucht ge¬
halten. Morgens 6 Uhr ist Wecken , dann gemeinschaftliches
Baden, Morgengymnastik und anschließend Frühstück . Als¬
dann wird der Dienst bei den einzelnen Nationen an¬
getreten. Die ausländischen Sportler sind mit dieser Ein¬
richtung sehr zufrieden. In Los Angeles hatte man den
Wettkämpfernältere Dolmetscher zugeteilt, mit denen nicht
sehr viel Spaß zu machen war . Das ist hier anders . Da
ist Jugend bei Jugend und gute Freundschaft verbindet
jetzt schon beide Teile . Unserem Oberprimaner gefällt es
bei den UankceS ausnehmend gut. Er hat seine Leute
schon gut studiert und weiß , was er von jedem einzelnen
zu halten hat. Von Jesse Owens ist er ganz begeistert und
schildert ihn uns als sehr anständigen und gebildeten
Menschen. Der Neger stammt aus ganz kleinen Verhält¬
nissen und studiert z. Zt . an der Ohio -Universität die
Rechte. Bei den Schwimmern, mit denen unser Ehren¬
dienstjunge in der Hauptsache zu tun hat, befinden sich sehr
viele Deutsch - Amerikaner, was ja auch die Namen Kiefer,
Fick , Degener, Kurtz , Hoerger, Dreyer u . a . schon ver-

öroste krfolge Kar !srulieröe1iiihen
Gehrmann und Rau schießen Weltrekord

in Budapest
In Budapest fand in de« Tagen vom 28.—26. 3 “

^
Anlaß des 210jährige» Jubiläums der a 1 e 1 **
Schützengesellschast Budapest ein internationales '
kaliberfchießc » statt, an dem zahlreich«• fl

r# «ad
«ete Schütze» ans der Schweiz , Oesterreich , ,

"^.-Mete"
den Balkauländeru teilnahmc« . I « dieser
Konkurrenz errangen die beiden bekannte« *

(cm*
Kleinkaliberschiitzen Gehrmann und SR « «

sinfln#flc#
sationelle« Erfolg . I » dem nach olympischen Beo
ansgetragenen Schießen um de» Ehrenpreis oes ^ ###
scheu Parlamentspräsidente « schoß Gehrmaun m»
300 Ringe» eine» neue » Weltrekord . ^ » jx«tca
wurde Zweiter mit 08 Ringen . Beide Schütze«
sich eines deutschen Mansergewehrcs und
Kleiukalibermnnitio » . Bei dem anschließende « W« ^
mit offenem Bister wurde Ra « Erster mit Nt ""

„ i-haete»
Gehrmaun mit 289 Zweiter . Die beiden ausgei
Karlsruher Schützen können stolz sein auf

^
dres

^ ^ ^ ^

raten . Meist sind es Sprößlinge deutscher ^ «^ ""
gwge «

die in den 7»er und 80er Jahren nach den Staaten o ^
Einmal kam der Ehrendienst geschlossen fl««* - ^ l«

Es wurde das Lied gesungen „Schwarzbrann ist o *
nuß"

. Einigen Japanern gefiel das Marschlied >o
jL^ je

sie sich von ihren Ehrendienstjungens Text und
besorgen ließen. Andern Tages schon , man ID (IJ

: fl,( .,4 |(W
größtem Interesse beim Training auf dem Uev « ^
versammelt, als aus der Ferne das Lied von oc ^
nuß ertönte . Die Japncr hatten es schon gelernt
gen mit besonderer Vehemenz die Worte vom >
braunen Madel , dem man ein Busserl geben '« ««-

gcj,
Seit 14 Tgaen erscheint bekanntlich im Dorf «

„ o«
tnng, „Der Dorfbote"

, der aus allen S?afl« r« «
allen Bewohnern Beiträge aufnimmt . Der m ntfc6 e
dieses schön bebildeten „Anzeigers für das Otv
Dorf "

, wie er im Untertitel noch genannt wird, ^ it
türlich höllisch aufpassen , daß ihm nichts Hurchgev -^ f,
die Beiträge könnten sonst Anlaß zu erhebliche! «
klatsch geben . Gegen den Gemeindevorsteher und o
schulzen ist natürlich nichts einzuwenden. Gemeint
mit die Herren von und zu Gilsa und Fürstner .

Das Training der Schwimmer ist beendet .
Primaner verabschiedet sich von uns , um
behilflich zu sein . Wie ein Zwerg nimmt er siw « « Ke>
den Riesengestalten der amerikanischen SchwiinM« ^ ^ ,
meinschaftlich schlendern sie zu den Omnibussen de
macht, die sie in Astündiger Fahrt wieder ins Dort
bringen . _ -

Kritische Tage der Frau «»
werden durch Klosterfrau-Melissengeist viel feicht ^^ ge¬
wunden : man braucht sie nicht mehr zu fürchte«.
richtet Herr A. Gr .. Köln, am 26 . 8. 84 : „Seit H

fc&«
Zeit litt meine Frau an starken Herzbeschwerden "
oft auftretendem Unwohlsein. Medizin, die sie
Ben bekam , half nicht immer. Bei einem sehr jh«
Schwächeanfall verwandte ich Ihren Melissengen \a
Wirkung war großartig . Seit dieser Zeit verwc
nur Ihren Klosterfrau-Melissengeist . ,

" , „
*

So wird Klosterfrau-Melissengeist auch Io « ^ ro¬
sen ! Verlangen Sie ihn bei Ihrem Apotheker ooei
gistenl Original - Packung ( mit vollständiger
anweisun« ) von 86 Pfennig an.

Von A . F . Strub berp

gopyrlgyl M) Tarl Dnirker, BerUn « fl

U
„Und ich Herr ?" fragt er.
„Du bleibst bei Francisca , nicht wahr, Boa ?"
Boa ist befriedigt.
„Also ? !" fragt Gottlieb Fährmann die Soldaten .
„Wir führen den Herrn ! " erklären sie eifrig.
„Gut ! Wir warten , bis der Tag graut , bann —"
Gottlieb Fährmann lächelt. Ja , dann wird er sie Wie¬

dersehen , dann wird er sie nie wieder verlassen , dann
wird er keine Wildnis mehr erforschen, keinem Phantom
von „Weißen Indianern " mehr nachjagen .

„. . . Ein Phantom war 's wahrhaftig," sagt er gedan¬
kenverloren. „Nicht dieses Opfer wert ! Albinos gibts
überall — helles Haar , weiße Haut, rote Augen — daß
ich mich täuschen ließ ! Und die blauen Augen Biancas ?
— Sie ist eine Gefangene, das Kind einer Gefangenen,
eines Diamantenfuchers, der einst unter sie geriet — oder
gar eines Forschers! Wie viele sind schon in der Wildnis
spurlos verschwunden ? Einmal fünf Amerikaner zusam¬
men — das war um das Jahr 1898, bann Fawcett und
seine Begleiter und zahllose Menschen , von denen man
nichts mehr weiß . . ."

„Was sagt der Herr ?" fragt Boa neugierig, der dem
deutschen Selbstgespräch des Gelehrten verwundert ge¬
lauscht hat.

„Nichts , Boa ! Ich werde schrullenhaft . Die Wildnis
verdreht alles. Man glaubt einen Traum geträumt zu
haben und kann an seine Wirklichkeit nicht glauben."

,-Ja , Herr !" entgegnet Boa ohne rechtes Verständnis.
Er ist und bleibt Wildnismann und Abenteurer , der er¬
lebt und vergißt, und sich die ruhigen Nächte nicht durch
Alpdrücken verderben läßt.

„Ja , ja , Boa," seufzt Fährmann . „Es gibt viele Dinge
zwischen Himmel und Erde, von denen wir uns nichts
träumen lassen!"

28.
Der Tag graut im Osten . Drei Menschen reiten über

die verbrannte Prärie auf einen Bergkegel zu, der sich
beim Näherkommen in zwei Teile teilt — der Morro
Dois Lobos . Der Staub fliegt und setzt sich in alle Po¬
ren. Er beißt in den Augenwinkeln und vermischt sich
mit dem Schweiß der Reiter , malt braunrote Schnörkel
auf sonnverbrannte Gesichter, dunkle Ringe und Schlei¬

fen. Die Soldaten möchten oft in schmalen Galeriewäld¬
chen ruhen und rasten, und der mittäglichen Sonnenhitze
entfliehen , aber Gottlieb Fährmann kennt keine Ruhe¬
pause . Er drängt ungestüm vorwärts zum Berg der bei¬
den Wölse, selbst wenn ihn das Fieber packen sollte, das
er bereits in den Adern spürt.

Hoch und kahl türmt sich der Morro vor den Reitern
auf . Die roten Sandsteinwände strahlen eine glühende
und sengende Hitze aus . Keine Quelle , kein Bach ist zu
sehen, daß der Forscher an der Wahrheit der aus dem
Munde der Soldaten gehörten Erzählungen zu zweifeln
beginnt. Aber diese steuern zielbewußt in die Schatten-
feite des Berges , wo sich ein kleiner Urwald an die
steilen , beinahe überhängenden Wände schmiegt . . .

„Halt dal " sagt plötzlich eine fremde Stimme auf
portugiesisch, und ein zerlumpter Soldat mit angelegtem
Gewehr tritt aus dem Gebüsch hervor.

Ein aufgeregtes Gespräch hebt an. Die Begleiter
Fährmanns und der wachestehcnde Soldat schwatzen viel
durcheinander. Sie bedienen sich dabei einer Sprache , die
der Forscher nur schwer oder garnicht versteht . Endlich
scheint die Unterredung zu beiderseitiger Zufriedenheit
beendigt , und der Posten geleitet die drei auf gewun-
denen Pfaden durch den Wald. Fährmanns Herz klopft
zum Zerspringen . Einer der größten Augenblicke seines
Lebens ist gekommen . WaS waren alle durchgekosteten Er¬
lebnisse im Vergleich zu diesem Moment ! Nur leere
Abenteuer, Forschereitelkeit und Ehrgeiz!

Eine Quelle sickert aus dem Fels . Einige Vögel sin-
gen im kühlen Schatten der Urwaldbäume. Sie singen
fremde Gesänge , aber sie singen froh und sorglos, und
etwas von ihrer Fröhlichkeit und Sorglosigkeit geht auf
Fährmann über.

Endlich !
Ein freier Platz öffnet sich vor den vieren . Kaum mehr

als ein Dutzend goyazener Soldaten stehen und liegen
umher, sehen den Ankommenden erstaunt entgegen . Ein
betreßter Bursche tritt hervor, zwirbelt seinen schwär-
zen Schnurrbart . Der gleiche Wortschwall wie vorhin bei
der Begegnung mit dem Vorposten nimmt seinen Anfang.
„Woher — wohin — warum — wozu . . ? !" Der Be¬
fehlshaber der zerlumpten Truppe zeigt mit einem Mal
Fährmann gegenüber ein unterwürfiges Wesen .

„Wo ist die Dame?" herrscht ihn der Deutsche an,
ohne auf seine höflichen Redewendungen einzugehen.

Der Befehlshaber zeigt auf eine verhüllte Hänge¬
matte und flüstert : „Fie—ber —!"

Gottlieb Fährmann stürzt nach vorn , reißt den Mos¬
kitoschleier weg . Seine Bewegungen sind überstürzt,
aber dennoch behutsam . Vor ihm liegt Alix. Sie schläft
einen tiefen Schlaf , der den Fieberanfall überwindet. Sie
wirkt unsagbar schön und fraulich . . .

Fährmanns Gesicht strahlt in fast überirdischem Glück.
Er steht lange vor ihrem Lager und kann sie nicht genug
anschauen , ihr Bild in sich aufnehmen . . .

Aber mit einem Mal wird es dunkel vor seinen
Augen . Sterne funkeln und Lichter tanzen. Er wankt und
stürzt in die Arme des vorsorglichen Befehlshabers , der
das voraussah.

„Fieber," sagt dieser zu seinen Soldaten , die den
Kranken in eine dicht neben Alix Lage « aufgespannte
Hängematte tragen.

„Böses Fieber — J" murmelt der Goyazenerhäuptling
immer wieder , während er aus seinem Arzneienkasten
allerlei Pillen hervorkramt.

Fährmann hat Schüttelfrost, seine Zähne klappern hör¬
bar . Aber schon in der nächsten Stunde hat ihn eine
Siedehitze erfaßt, die den Schweiß in Strömen aus den
Poren treibt . Am Abend beginnt der Kranke zu phanta¬
sieren , gerade als Alix sich etwas schwach, aber sonst kör¬
perlich ziemlich wohl , aus ihrer Hängematte erhebt. Sie
sieht sich erstaunt um , als ob sie sich zuerst wieder in das
gewöhnliche Erdenleben zurückfinden müsse. Sie erkennt
die Soldaten , den Hauptmann und erblickt Gottlieb. Mit
einem unterdrückten Schrei springt sie aus ihrer Hänge¬
matte herunter und eilt zu ihm hin.

„Godly — Godly . . .4
" ruft sie ein über das andere

Mal und bedeckt sein heißes Gesicht mit Küssen . . .
Er liegt mit geschlossenen Augen da , antwortet ihr,

schreit aber plötzlich nach Bianca , wehrt unsichtbare Gei¬
ster ab und spricht von schrecklichen Urwaldungeheuern,
die ihm das Fieber vor die Augen zaubert.

Die Anfälle halten die ganze Nacht hindurch an, doch
gegen Morgen verfällt der Kranke in einen erquickenden
Schlaf. Alix, die die ganze Zeit über an seiner Seite
gesessen hat, legt sich ebenfalls zum Schlaf nieder, denn
sie ist von dem regelmäßig alle drei Tage wiederkehrenden
Wechselfteber stark geschwächt .

Kurz nach Sonnenaufgang erwacht Gottlieb Fähr¬
mann . Er kann sich an nichts mehr erinnern , das in den
vergangenen zwanzig Stunden passiert ist . Er hat das
Lager am Morro Dois Lobos bereits im Fieber betre¬
ten , und ein Chaos wirrer Gedanken ist zurückgeblieben ,
das er wie einen bösen Traum abschütteln möchte. Erst
nach und nach fallen ihm die Zusammenhänge der Dinge
ein , und schon durchzuckt e8 ihn wie ein elektrischer Schlag,
und mit dem Ruf „Alix!" stürzt er zur Hängematte an
seiner Seite .

Alix ist durch seinen Schrei wach geworden . Sie fährt
in ihrer Matte auf und empfängt ihn mit offenen
Armen.

Soviel möchten Gottlieb und Alix miteinander spre¬
chen, so schöne Worte miteinander auStauschen , die sie sich
vorher zurechtgelegt , wenn sie sich diese Szene ausgemult
haben , aber nur ein leise» „Godly" und „Alix" wird

laut . Sie weint vor Freude , und er ist mit
so ernst, daß sie ihn erschrocken ansieht und fragt:
— was hast du nur — ?" .

Er antwortet ihr lange nichts , hält sie «nt »>e ia<P
men von sich weg und betrachtet sie kopfnickend,
unter Tränen . . . - i<6

,Lsch habe etwas —" sagt er plötzlich —
möchte es nie wieder — nie wieder verlieren
Wir verlassen Goyaz und den Urwald auf dem f«* piib'
Wege und fahren zurück nach Europa - Wird
herrlich werden, Alix , meinst du nicht?"

„Herrlich — Godly, es wird, es muß SanK '
a la^

bar werden!" erwidert sie strahlend. „Und t« « „ ,<6«
daß wir allem glücklich entrinnen — ich glaube
nur , ich weiß es sogar , Godly!" # fast

„Wenn du es ganz fest glaubst , bann ist cs
Überstunden . Wir haben bisher viel zu wenig 8“*
immer nur gehofft und darüber gezweifelt . - '

„Und das Geheimnis der Fereiras — wir ^
keine Geheimnisse lüften, die nur Unruhe

„Haben wir schon gelüftet — ganz gewöhn ! ^
mantengruben, auf denen ein Tyrann seine *
gründet , die er allein für sich und seine Fam"
ten möchte, aber was hat er davon? Sorge «» j
ewige Reibereien innerhalb der eigenen Sipp^ ^ &
dem Hüten des Geheimnisses vergessen sie das
ben. Sie sitzen auf ihren Schätzen und wachen ««
bis ber Teufel ihre armen Seelen holt !"

„Sie werden uns als Mitwisser zurückhalten , jjeP
„Sie würden, wenn sie könnten! Wir * erLf

wärts nach Matto Grosso. Boa führt uns
Cuyaba. Von da aus können wir per Schiff ««"
Aires gelungen und - "

Gottlieb Fährmann hält lächelnd tnne. (
„Und — ?"

se»>
„Und da soll unser« Hochzeitsreise beginne « '

„
lachend hinzu. . i&rt

„Wie der Herr befiehlt !" sagt sie leise, ««"
Augen stehen schon wieder die Tränen .

30 . ^
Dona FranciSca hat das Geheimnis ber

ausgeplaubert , und vier Leute haben es deuU fl»

„ . . . Die reichen Diamanten -Minen am Rw
tes . . . 1" Die Nachricht verbreitet sich wie ei«
Die beiden Soldaten , die Fährmann nach 9e ^ ({.
Dois Lobos brachten , haben nichts Eiligeres ä jü ^
die ganze Geschichte ihren Kameraden brtthw«

Aesp,^ . .
zählen. Während Alix und Gottlieb verliebt« „
führen , geht ein Raunen und Flüstern durch

„ . . . Diamanten am Rio das Mortes . - •
Tausend und aber Tausend Contos . . . U«^ ?̂ eN

^
tümer für die armen Soldaten , für die bedr« *
jener . . . 1" «Är

Ein neues Fieber wallt in den Adern b« ' .^ . & yt
rigen Menschen . Die Hitzköpfe rennen <*«**«

,£ ttf
nieren , spucken und fluchen . Die lockere -ck
Goyaz-Miliz zerfällt jetzt gänzlich . Der H««/ V*
liert sein bißchen Gewalt . Zuletzt geht er > zi«
Meuterern über , und im Handumdrehen n,e fftTriiCÖef'

,
«hemaliaen Diamanten
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Reŝuch am Badener Weg
T 'r sind einmal hinausgcfahren ins olympische Dorf ,

ruberem Bewohnern der badischen Häuser Karls -
u »d » Heidelberg, Baden-Baden , Freiburg
a» .

" " "stanz Umschau zu halten . Sie liegen prächtig
Und « ..

^ " tf - Aue zwischen Badener -Weg , Hessen-Weg
No»

" ^ s ^er -Weg . Sie waren allerdings am Dienstag
in z großen Teil verwaist, denn die Franzosen , die
erst

** Hauptsache die badischen Häuser belegen , kamen
H. ,?tn Mittwoch Nacht mit ihrer Hauptstreitmacht in
stan ^ tn Haus Baden - Baden und im Haus Kon -
aub-

'tnö ^ere ' t§ einige Holländer eingezogen , die sich
^ " ordentlich wohl fühlen. All die Namen der herr -" badischen Städte sind ihnen nichts Unbekanntes,
phj , "" bi Freude sehen sie sich die prächtigen photogra-
«us» L » Aufnahmen an, die in den einzelnen Zimmern
tz,

'
l?

" "ängt sind . Da finden wir im Haus Heidelberg
lanLk» üom Schloß, vom Neckar, im Haus Karlsruhe»oschaftlich hervorragende Aufnahmen von Dr . Bur -
unz (J 0* Stabtgarten , Schloßplatz , Adolf -Hitler -Platz

.'"beinhafen. Baden -Baden , das sein Haus nicht
>« » .

" t "en Stadtwappen , sondern durch ein Reiterbild
, Erinnerung an die große Baden -Badener Rennwoche

Zeichnet hat, hat natürlich Bilder vom Kurgarten ,
f>än «+

" nö den schönen Erholungsplätzen aufge-
dis» H"" ^ Konstanz haben seit Montag hollän-
»nd i

^ " srnl" rr und Fechter ihren Einzug gehalten,
Hock r

HuuS Freiburg wohnen einige holländische
^ "^ spieler , dazu ein eigener holländischer Koch , der
st̂ ai»

"
.
bei der ausgezeichneten Verpflegung der Mann ." im olympischen Dorf etwas überflüssig fühlt

!?°" 8 Mannheim wartet ebenfalls noch auf seine
^ ^ohner , aber bald wird in der badischen Kolonie
RegE ? Leben herrschen , wenn die Franzosen und der
Saftif* * Holländer eingezogen sind . Ueberall in den
&tnt it H^ sern finden wir Werbeprospekte und in

^ "terhaltungSraum interessante Lektüre über das
Baden und Deutschland.

^ kedersehen mit Geo Brechenmacher
^ ^ nusende in Deutschland kennen ihn, Geo Brechen-
Unse

' Esuer der beliebtesten Sportlehrer , der Schöpfer
ttnmr ^ " linger Sportführerschule, der im Frühjahr auf
dam r

der Bilbfläche verschwunden war. Es wurde
jJ ”"18 °

.
iet semunkelt, als Geo Brechenmacher wegen

^
"r gefährlichen Angina auf Tod und Leben in Mün¬

tz- , b ' **ub nun ist er wieder vollkommen hergestellt
Hlm«

^ I^ it Wochen zur Unterstützung von Deutschlands
j^ ""b^a -Jnspekteur Busch an verantwortlicher Stelle
Mj-

O
^ U'pischen Dorf . Wir haben uns riesig gefreut, als

& ^ ^ochenmacher im Haus Vogesen , mitten im
^ orteir der Deutschen , ausgesucht haben. Er ist wieder

lustig« Bayer , der in allem Bescheid weiß und
. " all helfend eingreift , wo eS in der deutschen

Mannschaft fehlt. '

erstaunte Kugelstoßer
elvw

'
i
' bie nette Geschichte , die sich dieser Tage im" 4en Dorf ans dem Sportplatz zwischen Brechen-

aber
*

.
" +d einem Südamerikaner abspielte, schon gehört,

fab !}
*01*

,̂
€^en f*e uns doch noch von Geo Vrechenmacher

!ej c "Wählen . Sie ist wirklich entzückend und daher
btz bier wiedergegeben. Die wenigen Deutschen , die

fi
®ier hatten im Schwimmbad sich ausgetobt

i[jr
"""Welten über den Trainingsplatz zurück nach

Yx. ? ^ " "rheren . Da stand ein Südamerikaner auf dem
f' tttfa ^ Kugelstoßen zu trainieren . Er ist die Hoffnung
tzpi-s

Vaterlandes im Kugelstoßen für die Olympischen
stob

E- Geo Brechenmacher , selbst Spezialist im Kugel-
^ iert einst unser deu,,cher Meister, stellte sich inter -
dj, _ "ud bat den Südamerikaner , ihm doch einmal
**"&(« ? * ®" llcben . Der Sübamerikaner lächelte und" ihm die Kuael. Brechenmacher ging in den

Wurfkreis , legte sich die Kugel zurecht und ein Ruck und
die Kugel flog in weitem Bogen durch die Luft , ein Meter
weiter, als der Südamerikaner geworfen hatte. Dieser
staunte über diesen Wurf, konnte das gar nicht fassen,
drehte sich um und sagte zu Brechenmacher : „Woellke ?"
Geo antwortete in seiner lustigen bayrischen Art : „Ah
na ! Ich bin bloß der Brechenmacher ." Das war noch
unverständlicher für den Südamerikaner , der seine Kugel
nahm und kopfschüttelnd davonging. Der südamerika¬
nische Kugelstoßer wird lebhaft Nachdenken, wer wohl der
rätselhafte Kugelstoßer sein könnte .
Das Tagesprogramnt der Deutschen

Es sind bis jetzt nur die Radfahrer , Fußballer , Rin¬
ger, Gewichtheber und drei Leichtathleten von der deut¬

schen Mannschaft im Dorf . Man sieht sie nur selten auf
den Plätzen, denn sie trainierten etwas abseits nach
einem genau täglich aufgestellten Programm . „Papa
Nerz" und Professor Glaser , Freiburg , sind väterlich be¬
müht um Deutschlands Fußballer , die in der äußersten
Ecke des olympischen Dorfes im Viertel der Japaner
wohnen. Am Dienstag hatten die Fußballer Waldlaus¬
training und am Nachmittag Fußballtraining in Pots¬
dam . Am Abend sah man sie im Theater am Nollcn-
dorfplatz , wo sie sich köstlich über die Operette „Adrienne"
ainüsierten. Heute Vormittag trainierten sie im Dorf
und nachmittags im Rcichssportfeld. Die Verpflegung der
Mannschaften ist — das konnte man als Gast bei den
Deutschen feststellen — ausgezeichnet , aber lächelnd
meinte der Olympia -Inspekteur Busch : „Ab 31 . Juli gibt
es bei uns keine Gäste mehr." Sie sind alle optimi¬
stisch für die kommenden Kämpfe , denn all die Verant¬
wortlichen wissen, daß sie mit größter Sorgfalt und Ge¬
wissenhaftigkeit alles Menschenmögliche getan haben, um
Deutschlands Vertreter in der besten Form in diese
schweren Kämpfe zu bringen.

Richard Volderauer .

tB&ito besten , f ^ nensc ^witx^eK Aeh. W-e£t
Gespräch mit Franz Sm - Der Schweizer schwingt am Eröffnungstag die Slnmvische Flagge

Drahtbericht unserer nach Berlin entsandten Olymptaschriftleitung

Wir wußten, daß der beste Fahnenschwinger der Welt,
den das olympische Organisatiouskomitce eingeladen
hatte, am Eröffnungstage beim Einmarsch der Nationen
und abends beim Festspiel die olympische Fahne zu
schwingen, in Berlin eingetrofsen war .

Gerade als wir beim Attache der Schweizer Olympia¬
mannschaft uns nach Franz Hug erkundigten, stand der
große blonde Schweizer mit seiner blauen Jacke und dem
Schweizer Wappen auf der Brust vor uns . Er ist zum
ersten Male in der Reichshauptstadt und kommt natür¬
lich aus dem Staunen nicht heraus . Franz Hug ist von
Beruf Briefträger in Luzern und hat schon in
frühen Jahren das Fahnenschwingen mit einer Vol¬
lendung gekonnt , daß er seit IN Jahren in seiner Heimat
ungeschlagen ist . Damit wurde er zum besten Fahnen¬
schwinger der Welt, war auf der Weltausstellung in
Brüssel, zeigte das Fahncnschwingen in der Albert -Hall
in London , führte es in Paris , in Barcelona , in Lüt¬
tich und Antwerpen vor, und brachte es schließlich zu
einer solchen Vollendung, daß ihn das Olympische Orga¬
nisationskomitee nach Berlin eingeladen hat .

Franz Hug kam in Begleitung seiner 66jährigen
Mutter . Er flog mit ihr auf Einladung der Lufthansa
dieser Tage in einer dreimotorigen Junkers über Ber¬
lin und ist so begeistert von diesem ersten Flug seines
Lebens, daß er gerne einmal eine größere Luftreise
machen möchte. Als wir mit ihm durchs olympische
Dorf nach dem Hause Koblenz gehen , wo er vorläufig
der einzige Gast ist , da die Schweizer Mannschaft erstEnde der Woche eintrifft , da erzählte er uns recht inter¬
essant von dem Fahnenschwingen . Die Fahne , bie
er am Eröffnungstag zu schwingen hat, ist 1,50 Meter
breit . Seine einzige Sorge ist der Wind, denn die gewal¬
tige Fahne bietet eine große Angriffsfläche und bei
starkem Wind ist natürlich das Fahnenschwingen außer¬
ordentlich schwer. '

Er ist ja so glücklich , daß er nun Deutschlands Reichs¬
hauptstadt kennen lernt , über bie er schon so viel gelesen
hat . In den wenigen Tagen seines Aufenthaltes hat er
mit seiner Mutter , für die er auch eine Ehrenkarte zum
Stadion hat, kreuz und quer Berlin durchwandert.
Draußen in seinem Zimmerchen zeigt er uns seine Rie-
senfahnenstange und erklärt uns bas Fahncnschwingen.
Er hat bei den bisherigen Proben zum Festspiel einen
kleinen Eindruck des gewaltigen Geschehens erhalten ,
das sich am Eröffnungstage auf dem Reichssportfeld
abspiclen wird . Eines hat er schon in den wenigen Ta¬

gen seines Berliner Aufenthaltes herausgefunden , näm¬
lich, daß manches in Deutschland anders ist , wie man es
in einem Teil der Schweizer Zeitungen liest .

Franz Hug ist ein bescheidener Sportsmann , der sichaber wie ein kleines Kind auf die Kämpfe freut . Wenn
er dann wieder zu Hause in Luzern treppauf, treppab
die Post austrägt , dann wird er noch lange an die olym¬
pischen Tage von Berlin zurückdenken , denn sie werden
sicherlich sein größtes Erlebnis sein und bleiben.

Richard Volderauer .

Weiterbericht
feel SteUbSroetterBtenlteS . Ausgabe»« Siuttaar »

Das mit seinem Schwerpunkt über dem Ostatlantik
liegende Hochdruckgebiet gewinnt in östlicher Richtung
nur langsam an Raum . Der Wttterungscharakter er¬
fährt zwar allgemein eine Besserung , doch ist infolge
Luftzufuhr aus Westen und Nordwesten zeitweise noch
mit Bewölkung und vereinzelt auch mit Regensällen, zum
Teil gewittriger Art zu rechnen . Die Temperaturen stei¬
gen langsam an, doch ist eS besonders nachts immer noch
kühl.

Voraussichtliche Witterung : Schwache zunächst noch
westliche bis nordwestliche Winde , zeitweise ausheiternd,
vielfach aber besonders im Norden noch stark bewölkt ,
vereinzelt auch noch Regensälle, zum Teil gewittriger
Art möglich. Temperaturen langsam ansteigend , beson¬
ders nachts aber noch ziemlich kühl .

Stationen
Luft¬

druck
mm Witterung Temperatur Nied, -

schlag
1 mm ll7 Uhr höchste

gestern
tiefste

h .nach

Wertheim bedeckt 14 21 12
Königstuhl 764 .8 Nebel 10 17 10 1
Karlsruhe 765 .0 bedeckt 14 21 12 10
Baden - Baden 763.3 bedeckt 14 21 12 1
Scbauinstand bedeckt 10 18 6
St . Blasien bi 'deckt 10 16 7 1
Badenweiler 765 .3 bedeckt 14 19 11
Bad Dürrheim 663 .4 halbbed . 7 12 6 — —
Feldberg 630 .6 Nebel 5 10 4 — —

RHeinwafferständevon 6 Uhr morgens
WaldShut 412 + 16
Rheinfelden 408 + 10
Kehl 486 + 19
Karlsruhe 619 + 12
Mannheim 650 + 12

Die Trauerfeier in Mannheim
D Mannheim , 36. Juli . Bei der Trauerfeier für die

Opfer des furchtbaren Verkehrsunglücks, bei dem 26
SA -Männer ihr Leben lassen mutzten , hat Ministerial¬
rat Kraft im Namen des Reichssportführers und des
Ministers des Kultus und Unterrichts je einen Kranz
niebergelegt.

Trauerfeier für ein Opfer des Anfalls bei
Freudenstadt

* Stuttgart , 86. Juli . Aus dem Friedhof Stuttgart -
Untertürkheim wurde am Mittwochnachmittag ein
Opfer des schweren Kraftwagcuunfalls bei Freudenstadt
Elsa Dobel beerdigt. Sechs Hitlerjungcn trugen den
von einer Hakenkreuzfahne umhüllten Sarg zur letzten
Ruhestätte. An ihrem Grab war eine nach Hunderten
zählende Trauergemeindc versammelt.

Nach der Rede des Geistlichen weihte die Obergau-
führcrin des BDM , Maria Schönberger , der so jäh
Hingeschiedenen den Kranz des Führers . ES folg¬
ten viele weitere Kranzniederlegungen und zwar u . a.
für den Obergau des BDM und für dessen Untergau ,
sowie für die Stuttgarter HI . Dazu kamen Kranz und
Gedenkworte für Gauleiter Murr , der durch Gauschatz¬
meister Bogt vertreten war , ferner für die Kreis¬
leitung Stuttgart der NSDAP , für welche Kreisleiter
Mauer sprach, sür Oberbürgermeister Dr . Strülin ,
dessen Scheidegruß und Kranz Stadtrat Hablizel
überbrachte und für die SA -Brigade 55, deren Redner
Sturmbannführer W a l d m a n n war .

Erschwerte Llrlundenfälschung
* Freiburg i. Br ., 36 . Juli . Daß auch die größte Not¬

lage den Volksgenossen nicht zu Handlungen berechtigt ,
die gegen den guten Glauben und das Strafgesetz ver¬
stoßen , hat das Freiburger Schöffengericht dem 33 Jahre
alten verheirateten Aug . Jos . G . aus Obcrhausen tAmt
Emmcndingens in der Sitzung vom 26. Juli 1936 zum
Bewußtsein gebracht . Der Angeklagte hatte einem Trit¬
ten gegenüber noch eine Schuld von 266 RM . abzutra¬
gen . Als der Gläubiger starb, hat dessen Witwe die For¬
derung an die Vereinsbank Ettcnhcim abgetreten. G.
kam dann auf den unsinnigen Gedanken, der Bank nach-
zuweisen , daß er nichts mehr schulde. Er fälschte eine
ältere , über 16 Mark Zins lautende Ouittung in der
Weise , daß er vor die Ziffer 16 die Zahl 2 setzte und das
Wörtchen „an," in „und" umäuderte . Statt „ 16 Mark an
Zins erhalten " lautete die Ouittung jetzt „216 Mark und
Zins erhalten ". Diese grobe Urkundenfälschung
und plumpe Abschüttelnng einer zu Recht bestehenden
Forderung führte den Mann vor den Strafrichter . Seine
Hoffnung, den Fall im Sinne der Amnestie als Baga¬
tellsache gewertet zu wissen, konnte nicht erfüllt werden,
zumal der Angeklagte wegen Diebstahls schon einmal
vorbestraft ist . Das Gericht verurteilte den G . zu Titnf
Wochen Gefängnis und zur Kostentragung. Die Be¬
gründung führte aus , baß daz überaus anstößige Ver¬
halten des Angeklagten eine empfindliche Freiheitsstrafe
rechtfertige .

Gefängnis für rückfälligen Fahrraddieb
* Freibnrg i . Br ., 36 . Juli . Der vorbestrafte, 41

Jahre alte Gottfried Madach aus Wcinfelden ließ sichwiederum verleiten , in Frciburg ein Fahrrad zu
st e h l e n , um es zu Geld zu machen . Um sich als recht¬
mäßigen Eigentümer auszuweisen, fe.rtigte er ssine Be¬
scheinigung auS und unterschrieb sie mit dem ch

'ameneines Polizeibeamtcn . Die dreiste Urkundenfälschung ist
ihm nicht gut bekommen . Das Freiburger Schöffenge¬
richt verurteilte den anscheinend Unverbesserlichen wegenDiebstahls im Rückfall , Betrugs und erschwerter Urkun¬
denfälschung zu einem Jahr Gefängnis und zu den
Kosten.

*
* Tennenbronn , 36 . Juli . (Das Kind auf der

Straße .) Das fünfjährige Töchterchen des Hermann
Sengle lief in die Fahrbahn eines Motorradfahrers aus
St . Georgen. Mit einem schweren Schädelbruch mußte
das Kind in das Schramberger Krankenhaus gebrachtwerden.

Norran Bauunternehmern , Maurer - und Qlpsermelstern bringeZBr Kenntnie , daß mein

u . Sandwerk , Forchheim
$l^ ? e* is*- E,n0 seh r leistungsfähige Einrichtung , nach dem neuesten
ühd p

^6r ^bchntk , moderne Verladeanlage , nebst geteerter Straße
mit

®*sanschluß mit Waggonwaage verbürgen rasche Bedienung
^ htiinem anerkannt erstklassigen Material In bester Sortierung
Ölp

v° **®ndeter Reinheit . Ebenso entspricht mein Mauer - und
tei | te

I
? and Ochsten Anforderungen . Ich bin es gewohnt , mir er -

Uq, . * u fträn e pünktlich und einwandfrei zu erledigen und bitte°*ldig Q Berücksichtigung . 8427
Karl Epple

Kies - und Sandwerk
Forchheim (b . Reichsbhf.)

Sciiuiarzimalduerein
Ortsgruppe Karlsruhe
Bennstaltungen
im August

ktM^ Wan ! dluauft : Aanderuna lt
li», 6ttc-Tw Raumün,ach _ 3 (find.
_̂ °*(.~p. :" ,d;&afmbrunnen — Nä,ie.

Ochse,Uovs
„ jlsa . 7 A^ Raumün,»» Marsch-

« b,ab « 6 Uljt 34
UtBua a ,,'u dem VerwaltunaS-

. dN,^ >uhn,7°brdret« 1.80 Kd. (®u -
sieben .) Rucksackver -'™>m : « aller .

. |(& : iw ' " r>.. 13.. 20 . und 27 .% ^ im Schrempp-
Walds,ratze.

lindet bei seder Witte -
(62843 )

Mmöbl .M.
a . an Tbev ., evtl ,
m . Ktichenbeii. zu v .
» arlstr. 70, II ., r.

(8444)
Zn vermieten tzroß .
leeres 3imm.

» aiser -Allee 29.
( 8441 )

Schön, sanb . „Simm ,
m . cleftr . Licht , sof.
zu vermiet . Melzer ,
Winterstr . 32, IV .

( 8434 )
Gut wöbt . Herren-
und Echlaszimmer

mit Kaffee, Mort
30.— zu vermieten .
Sonntaaftr. 2, Pt.

( 8447 )

^ fnifeten

hX^ S>ie,,U eeh*mrt 5nbeb ' auf 1. Oft .
Wohn» , m . Garten .

3000 .- .VH«dr . unter Nr. 62985 an

” *49&

Eut mW . Zim .
Ai des . Eing., a. 1 .Au«. , . d . Schillin «,« chittzenstr . 43 , II .

( 8453)

Gr. «ut möbl . Zim .
an solid. , bctufll .
Beamten sof ob . 1.
Au«, zu vermieten .
Amalienstr . 21 . III .

, 8312 )

mir Zimmer
per 1. August zu
vermieten . Diarien-
strafte 12, III . , r.

(8435 )
ffrdl . mödl . Zimm .,
ei . L ., 8 Min . vom
Babnhof , billig zu
vermieten . Marlen-
ftrafte 93 , IV ., r .

(8430 )
2 Zimmer .Wotznnng
Nähe Markthalle ,

m. Maas., auf 1.
Sept. z. d . An «, u.
8171 an » . Führer.

Sül -Zim .
zu vermiet . ( 02980
Karlstrafte 32, II .

8utmW .3im .
schöne Lage d . West,
stadt , zu vermteten .
Sofienstr. 102 , I V .

( 8483 )

3Z .-Wolinung
1 . Stört, neu her -
«er ., o . Mansarde,
Westst., an Einzel -
Mieter zu 85 M a .
1. 10, zu vermiet .
Angebote uni. 8436
an den Führer.
Schöne

aus 1. Olt. ( evtl .
15 . Sept.) zu ver¬
mieten . Anzusehen

3—6 Uhr . ( 8456 )
Nollslrahe 16, I .

Schöne «er . 3 3 . -20 .
Vorderh ., tm 3 . St .
Goethestr ., auf sos .
ob. 15 . 8 . preist» ,
zu vermiet . An «, u .
8484 an d . Führer.

3 u . 4 Z.-Wohnung
m . Bad, Maxaustr.,
aus 1. Okt. zu vm .
Näh . Wetsensir . ln .

( 8481 )

Nachlaß
I. Mensenabschlüsse
nach Preisgruppe 0

Mietgesuche
Moderne
23.-
za mieten gesucht.
Preisangebote »nt .
8468 an d . Führer
2 Zimmer -Wohnun «
ob . 1 Zimmer mit
Küche , evtl . Küchen
benütz« , aus 1. Aug .
ob . 15 . Sept. ge
sucht . Angeb . unt.
8428 an d . Führer.

4-53 .-W0HN.
Kaiserstr ., od . an»
grenzend . Skr . aus
1. Oftober gesucht .
Angebote unt. 8425
an den 5!iilbrer .
Zu «erkaufen
HandHarmonika

( Hohner ) , Clubmo -
dell, fast neu , bill .
abzugeben . (8429 )
Hirschftr. 56, III .

HandtiarmonlRa
2 Hreih ., fast neu ,bill . zu Verl. Bulach
Neue Anlage 3 .

( 8432 )

üoimer
Handiiarmonika
( Prectosa ) , fast neu ,
ge «, bar preisw. zu
verkf. SB. Kanzler ,
Fvis ., Weingarten.

( 63463 )
Damen » n . H.-Rad ,
gebraucht , zu verkf.
Fahrradgesch . Jrio » ,
Schützenstr. 40.

( 62881 )

Kindermagen
sehr gut erhalten,
etfenbeinfarbi « , für
38 RM ., sowie

KIndertlappstuhl
zu verkauf . Mazan-
strafte 31, III . , r.

( 8454 )

Badeeinrichtg.
m . Kohlenbadeofen ,
in gut . Zust. zu vkf .
Lropoldstr . 4t , II .

( 8478)
Rollrifler ,

6 X 6, neu , billig zu
verlaufen. Bohner ,
« ssenweinftr. 17.

(8462)

9 üt die R̂eisezeit
kaufen Sie in großer Auswahl 62037

Handkoffer
Lederkoffer

Necessaires
Brieftaschen

Geldbeutel

Reißoer jchiußtafchen
Damentaschen

Schälermappen
Aktenmappen

Kabinenkoffer Manicures
sowie sämtliche

Lederwaren und Reiseartikel
Zwischen
Adler- u .
Kronenstr G. Ditchinger Kaiserstr . 105

Telefon 2618
Gut und billigt

Amtliche

Kaufgesuthe

Mportumo .
gut erhalt. , zu kauf,
gesucht. Angeb . unt.
8452 an d . Führer.

Gebe. Dipl.-
Schreibtisch
zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis u .
8432 an d . Führer.

Solidem QHfiftcftOlteinfachem, älterem
evang .. ist in gutem Haufe ange.
nehme Dauerstellung b. best . Be¬
handlung geboten u. gut. Lohn.
Selb, soll kinderlieb, gesund und
zuverlässtg sein u . gute Kenntn i ,
Haushalt u . Lkochen besitzen . Ausf.
Angebote m . Bild u. Zeugn . unter
Nr. 8297-1 an den Führer erbeten.

Kabinen - od . Hand -
fchrank-Koffer sofort
gesucht. Eilangeb. u .
8431 an d. Führer.
(^ebr . - - - -

Chaiselongue , Küche
u . Herd , gut erh .,
sofort von Privat
geg. bar zu kaufen
gesucht. Preis -Ange¬
bote unter Nr. 8458
an den Führer.

Miene sielten
Junges
Mädchen

sofort gesucht.
Wirtschaft

zum Tammerstock,
Nürnbrrgerstrafte 1 .

( 63551 )
Suche ein
Mädchen

mit guter Schulbil -
düng in eine Metz¬
gerei . Angebote u .
8451 an d. Führer.

Junges , stinkes

Mä»«en
für Küche u . Haus
auf sofort gesucht .
Waldhaus Malsch,
bei Ettlingen.

(63466
(ehrliches , stetfttgesMädchen
für Küche u . Haus¬
halt gesucht.Conditorei-Kasfee» raus ,Karl-Friedrichstr . 20

( 63485 )

Lest und
verbreitet

den Führer .
Stellengesuche

Tüchtiger Arbeiter ,
26 Jahre , ledig , m .
Führerschein Hi. 2
sucht Stelle
a. Beifahrer
Angebote unt. 8423
an den Führer.

Nähe Naftat »!
Suche auf 1. Aug .
od . 15 . September

Stellung
im Haush. u . Wirt,
schuft . Nähkenntn .

sind vorhanden .
Angebote u . 63464
an den Führer.

unsere
Inserenten l

Hraniahrzeuge II Heirat
sin. und Verhaut “

Motorrad
DKW.

300 ccm , in tadellos .
Zustande zu Verlauf .
Preis 140 RM.
Weiler , Stupferich ,

Hauptstrafte 169.
( 62324)

Ariel 500 ccm
gut erh ., steuerfrei ,
gegen bar zu ber
kaufen. Stupferich ,Haupts,r. 92. ( 8437

1,5 To . Opel
Pritsche , In gutem
Zustande zu verkf.
H . Schnips , Bann
Waldallee l . 8460

Sommerfdjiuß - Verkauf
27 . Juli bis 8. August 1936

Günstiges Angebot ln
tarbig . Batist nacnthemdeD 2 .50
Hemden , Schlüpfe rund
Hemdhosen ln porösem
kunstseidenem Trikot .
Charmeuse Unterkleider .

LENEN

Herr , 40er Jahre ,mit gr . Vermögen ,
wünscht Freundschaft
mit nett., charallcr
voll . Fräulein oder
Witwe mit nur gut
Vergangenheit u» d
Allgemetnbild . Es
kann nur wirklich
mäst. Lebensidealist .in Frage kommen.
Spät . Heirat nicht
ausgescht . Zuschr. u .
8450 an d . Führer.

kleine Anzeigen

Kindermagen
werd .repariert. Der ,
decke erneuert, bet

A . Jörg ,Amalirnstraftr 59,
Telefon 2486 .

( 61481)

Dameulchneiderin
empfiehlt sich tn mo¬
derner u. eleganter
Kleidung . ( 8467
Gartenftr. 42, III .
Bei einem Becb *
ounsrsbetrag voo

28 RM.
Rnfwfirts «rewftb
r * n wir bei Vor
anszah In ng ei nen
Nachlaß von

2v . H.

Versteigerungen

^ Gernsbach jj
Zwangsversteigerung .

3m Zmangsivcge versteigert dasNotariat am Donnerstag , de » 17.September 183«. nachmittags 4 Ubr .tm Rathaus in Hörden I. M . die
nachbezeichnctcn Grundstücke der
Gemarkung Hörden des WilhelmLang , Kraftivagenfübrer in Flens¬burg , Fricsischestr. 43 . <62325Die Berstclaerungs - Anordnungwurde am 3 » . Avril 1936 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Acit noch
nicht im Grundbuch eingetragenwaren , sind spätestens tn der Ber -
steigerung vor der Aufsorderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : ste werden sonstim geringsten Gebot nicht und betder Erlösvertclluna erst nach dem
Anspruch dcS Gläubigers und nachden übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Berstet -
gerung bat , muh daS Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für da» Recht der Verstelge -
rnngscrlbs an die Stelle des ver¬
steigerte» Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann cinscben.

Grnndltücksbcschrleb :
Lgb.Nr . 2018 : 2 » 11 qm Ackerland,Gewann Stückcläcker, Schätzungs¬

wert 80 .— RM .

Tiermarkt

Lgb .Nr . 2049a : 5 a — qm Acker¬land , 1 » 29 qm Wiese, zusam¬
men 6 a 29 qm . Gewann Stückes»
tiefer , Schätzungswert 500 .— RM .zusammen 580 .— NM .
Gernsbach , den 24 . Juli 1936.

Notariat GernSbach .

30re Anzeigen
haben

in, ..Flibrer
"

grWenErioll!

* Der Parteitag
öer Zreiheit 1935

Dssizlrllervericht über - rn Neichoparteitagmit Sen
dr« Führer», allen tlongrr ^rrdrn und »1» »

5« vildrrn / Lrineo MN. 3.60
Zu beziehen durch:
„Fübrer" -Berlag . Abtlg . Buchhandlung . Karlsruhe,
Lammstratze 1 b (Ecke Zirkel) sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden - Baden und Oflenbura.

Todes -Anzeige .
Unerwartet verschied gestern unser lieber

Walter
Im blühenden Alter von 16 Jahren .

In tiefer Trauer :
Familie Leopold Ott

Maxau Zollhaus .
Beerdigung findet am Freitag , den 81,
Juli , 17Vn Uhr , in Neureut statt . Trauer¬
zug ab Turnhalle . (62326

2 schöne , einjährige
Kater

abzugcbcn . Wcin-
brennerftr. 28, II .

( 63462 )

Drahthaar - Terrier
mit Stammbaum,

zu verkaufen .
Zu erfragen unter
8439 tm Führer.

Schäfer¬
hund

sauber u . wachsam,
zu kaufen gesucht.
Angeb . m . Preis an
« . Tahlke , Maxau,
»lhcinbrticke. (8455

Danksagung .
Für die uns beim Ableben unserer lieben Mutter
so zahlreich erwiesene Teilnahme, wie für die
schönen Blumenspenden und die Beteiligung
an der Beisetzung danken wir herzlichst.
Karlsruhe , Baumelsterstr. 4 . T . .
Vi - : . \ .. , ,— :- im Juli 1936 .Veitshochheim ,

Geschwister Zeis.
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RICHARD SLEVOGT
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Kämpfer und Wegbereiter eines Jahrhunderts / Zu seinem Todestag am 31 . Luti

Das Lebenswerk eines Menschen , seine Bedeutung
für die folgenden Generationen kann oftmals vom Stand -
punkt des Zeitgenossen aus nur bedingt erkannt und ge¬
wertet iverden . Tie Reichweite des Schaffens einer Künst -
lerpersönlichkcit , Einflüsse menschlicher, schöpferischer, enl -
wicklungsgeschichtlichcr Statur auf deren Umgebung lassen
sich meist erst nach Ablaus einer größeren Zeitspanne fest¬
stellen und klar umrcißc» . Hundert Jahre aber dürsten im
allgemeinen genügen , um das Schassen eines Menschen
als Ausgangspunkt oder Glied eines Entwicklungsprozes¬
ses zu erkennen , um einen in hohen Graden allgemein¬
gültigen Wertmesser seines Werkes zu besitzen .

Und dennoch hat es bei Franz Liszt mehr als eines
Jahrhunderts bedurft, um die streitenden, sich widerspre¬
chenden Geister zu beruhigen. Heute noch sind beide Lager
bezogen , heute noch sinden gelegentliche , allerdings bedeu¬
tungslose Nachhutgefechte statt . Die Streitfrage : War
Franz Liszt ein schöpferisches Genie , ein Bahn¬
brecher seiner Zeit , oder aber lediglich ein genialer
Anreger , Förderer , eine Art musikalischer Organi¬
sator — , wird auch heute noch gelegentlich aufgeworfen
und diskutiert . Tie Liszt - Forschung ist aber heute bereits
so weit vorgestoßen , dast das lange dominierende Urterl,
Liszt sei zwar ein genialer Techniker , ein geistreicher Re¬
volutionär gewesen , jedoch bar intuitiver Schöpferkraft
nicht mehr als gültig, als endlich richtig aufrecht erhalten
werden kann .

Immer mehr hat sich in den letzten Jahrzehnten d >e
Erkenntnis Bahn gebrochen, dast unser Meister tatsächlich
unter die Großen der Musikgeschichte einzureihen ist , dast
seine Bedeutung in menschlicher und schöpferischer Hinsicht
doch wesentlich weiter reicht , als man lange vermutete, d rh
sein kompositorisches Schaffen eben doch starke , geradezu
entscheidende Einflüsse ausübtc und daß sein Kämpfen um
die Gestaltung einer Idee eben doch einer Zeitepoche
seinen Stempel aufdrückte .

Es ist nicht möglich, bei Liszt eine Scheidung des Vir¬
tuosen , des Komponisten , des Schriftstellers, und darüber
hinaus des Künstlers und des Menschen vorzunehmen.
Sämtliche Faktoren ergänzen sich in geradezu vollendeter
Weise zu einer Einheit , einem in sich harmonisch ge¬
schlossenen und ausgeglichenen Ganzen. Und gerade diese
vollkommene Synthese von Künstlertum und Mensch
sichern dem Meister eine Sonderstellung in der Geschichte
der Musik .

Eine ausführliche biographische Darstellung ist an die¬
ser Stelle nicht vorgesehen . Jedoch sollen und müssen die
drei Stationen in Liszts Leben , Paris — Weimar —
Rom, ihrer Bedeutung für das hier zu behandelnde
Thema entsprechend gewürdigt werden. Namentlich Paris
und Weimar werden in stärkstem Maste in den Vorder¬
grund zu treten haben , Rom tritt zurück. Dafür soll des
Meisters letzte Ruhestätte in Bayreuth , gleichsam das
Geschenk eines langen, arbeits - und erfolgreichen Lebens
genannt werden.

FranzLiszt . derKämpfer
Als die Eltern im Jahre 1823 mit dem 12jährigen

Knaben nach Paris übersiedeltcn, stand derselbe gänzlich
im Banne des Geistes- und Kulturlebens der Weltstaot.
Ter Pariser Salon bot damals eine Fülle interessantester
und wertvollster Eindrücke . Namen wie Chateaubriand ,
Lamartine , George Sand , Chopin , Berlioz und andere
verliehen der Gesellschaft und deren Zusammenkünften
einen besonderen Glanz.

In einer solchen Umgebung wuchs der Knabe heran
und wurde in entscheidender Weise durch den Reichtum
und die Vielseitigkeit französischer Kultur angeregt und
befruchtet . Das Auftreten Pagauinis in Paris ( 1831) löst
in dem Jüngling die noch schlummernden Kräfte. Der
Sieg über die Materie , höchstes Virtuosentum , gepaart mit
einer vollendeten Bildung des Geistes, eine Kunstaus¬
übung von wahrhaft idealer Grütze , das ist es , was Franz
Liszt nun mit allen Mitteln anstrebt und sich zu eigen
macht.

Im Jahre 1839 beginnen die weltberühmten Kon¬
zertreisen des Meisters . Und jetzt tritt er als Strei¬
ter , als Kämpfer seines Kunstideals in Erscheinung . Bis¬
her war es fast ausschließlich üblich, daß ein Komponist
wohl seine eigenen Werke interpretierte , seltener aber, daß
in Konzerten auch Kompositionen anderer Meister gespielt
wurden. Fremd jedoch war das Klavier als Soloinstru¬
ment ( im eigentlichen Sinne ) im Konzertsaal.

Liszt , der Typus des Konzertpianisten ,
wird der Schöpfer des Klavierabends . Die Meisterwerke
eines Chopin , Schubert, Weber, Schumann u . a ., das Ge¬
dankengut der Romantik wird nun in aller Herren Länder
getragen, daö musikalische Erbgut der Größten und Besten
(Bach, Beethoven) wird als Kampfmittel zum Durchbruch
einer neuen Kunstgattung eingesetzt. So wie der Meister
das Klavierkonzert schuf, haben es seine Schüler ( in er¬
weitertem Sinne zu verstehen ) übernommen. Alle Pia¬
nisten des 19. Jahrhunderts haben sich zu seinem Ideal
bekannt , die Lisztsche Schule ivurde zum festen Begriff !

Als Komponist von Klavierwerken, welche vielleicht
noch mehr als diejenigen des genialen Chopin gerade für
die Eigenheit dieses Instruments geschrieben sind , har
Liszt ebenfalls einen bedeutenden Einfluß auf die jünge¬
ren Pianisten -Kompouisten auSgcübt. Tie Vertreter des
östlichen Kulturkreises , namentlich Seriabine und Rach-
maninoff wandeln in seinen Spuren und auch die Im¬
pressionisten der westlichen Nachbarländer, der Franzoie
Tebussy und der Spanier de Falla weisen in ihrer Kla¬
viermusik auf ihn ein . Bei d Albert stoßen wir ebenfalls
auf Lisztsche Elemente.

Wichtiger noch mar der Meister als
Schöpfer großer Orchesterwerke ,
der symphonischen Dichtungen. Wie Paganini den Vir¬
tuosen , Chopin den Klavier -Komponisten , so hat Hector
Berlioz den Programm - Musiker angeregt. Er ging aber
weiter als der französische „Neutöner" . Während Verljoz
das Programm komponierte , schuf Liszt die symphonische
Dichtung .

Weimar, wo sich der Meister im Jahre 1848 niederließ,
wurde der Sitz der „Neudeutschen Schule " . Franz Liszt
schrieb hier seine bedeutenden Orchesterwerke . So entstan¬
den u . a . die symphonischen Dichtungen „Prometheus"

(1830) , „Bergsymphonie" (1853) , „Les preludös" (1854) ,

„Tante " ( 1853) , „Faustsymphonie" und „Hunnenschlacht "

( 1857) .
An dieser Stelle wird man unwillkürlich den Franzosen

Berlioz , welcher als Programm -Musiker bereits im
Brennpunkt der Diskussion stand , in die Betrachtung mit
einbezichen müssen. Berlioz ist sicherlich hinsichtlich der
Neuheit der Mittel , hinsichtlich der Originalität stärker.
Dafür ist Liszt in bezug auf den musikalischen Gehalt
seiner Werke , in bezug auf die ins Musikalische über¬
tragene Gestaltung des dichterischen Stoffes überlegen.
Ein charakteristisches Beispiel : Goethes Faust wurde von
beiden Komponisten vertont . Während aber Berlioz ge¬
radezu ein Bilderbuch romantischer Szenen und Figuren
entwirft ( worüber Goethe allerdings fast völlig in Ver¬
gessenheit gerät ) , bemüht sich unser Meister, den dichte¬
rischen Vorwurf im Sinne und im Geiste des Autors zu
erfassen, kompositorisch zu verarbeiten und damit gleichsam
den ideellen , ins Charakteristisch -Typische erhobenen Kern
der Dichtung wiederzugcben. Die drei Gestalten Faust —
Gretchen — Mephisto bilden das musikalische Konzept
seines Werkes. Ter Komponist knüpft hier offensichtlich
an den „Programm " -Musiker Beethoven an , wir denken
z . B . an „ Coriolan "

, „ Egmont" , an die „Pastoral -Sym-
phonie" . In dieser Hinsicht können die Orchesterwerke
Liszts als „hochsymbolisch intenstoniert" (in Goetheschem
Sinne ) angesprochen werden.

Tie symphonischen Dichtungen können als direkte Vor¬
läufer und Anreger der gleichnamigen Werke Richard
Straußens gelten. Hier wie dort eine ungemein inter¬
essante, fesselnde Behandlung eines an und für sich Außer¬
musikalischen. Während sich aber Liszt in der Hauptsache
mit der dichterischen Idee befaßt , geht Richard Strauß ,
der geniale Meister der modernen Orchester -Palette noch
einen Schritt weiter : Er illustriert in außerordentlich
charakteristischer Weise die einzelnen Szenen . So hören
wir im „Ton Quixote " das Blöken der Schafe , sehen und
hören im „Rosenkavalier" das Flimmern und Glitzern der
silbernen Rose , sehen und hören in der „Frau ohne
Schatten" das springende „Wasser des Lebens" und er¬
leben wahrheitsgetreu den Erdenslug.

Neben der unverkennbaren Anregung Liszts auf die
Klaviermusik und das symphonische Schaffen des 10-
Jahrhunderts , muß nun vor allem die
Stellung des Meistert Richard Wagner
gegenüber
untersucht und herausgearbeitet werden. Hier wird nun
die Mission des Meisters als Wegbereiter in Erscheinung
treten .

Als Richard Wagner im Jahre 1876 in Bayreuth an
die Adresse Liszts die Worte richtete : „Ohne Dich wä¬
ren wir jetzt nicht hier" — , da bedeutete dieser Satz nichts
anderes , als eine öffentlich abgegebene Bestätigung, eine
Art Dankespflicht dem Freund und Förderer gegenüber.

In Weimar erfuhren die Autoren , welche an anderen
Orten abgclehnt oder aus mangelndem Verständnis un¬
berücksichtigt blieben, eine liebevolle Pflege und tatkräf¬
tige Förderung . Liszts Verdienste auf diesem Gebiet
sind bekannt.

Seine für die Musikgeschichte bedeutendste Tat aber
bestand in der umfassenden , durchgreifenden Wagner-
Propaganda .

„Der Fliegende Holländer" und „Tannhäuscr " wer¬
den erworben und jetzt auch in Weimar aufgcftthrt.
Beide Werke stehen im Mittelpunkt des musikalischen
Interesses . Am 28 . August 1859 . dem Goethe -Tag . führt
Liszt in Weimar den „Lohengrin" ^ uf. Diese Erstauffüh¬
rung des herrlichen Werkes in Deutschland liegt noch
unter einer gewissen Zurückhaltung des Publikums dem
neuen Stil gegenüber, bei den Wiederholungen aber ge¬
wann die Over immer mehr an Boden . Liszt versäumte
es nicht, durch einen Gelcitbrief (ähnlich wie bei „Tann¬
häuser" ) das Verständnis für dieses Meisterwerk zu
wecken . Dicke Werbeschrift findet den ungeteilten Beifall
des in der Verbannung (Schweiz ) lebenden Richard
Wagner.
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Franz
Nach einem Gemälde des Kölner

Ein« im Februar 1853 veranstaltete „Wagner -Woche "
brachte eine zyklische Aufführung des „Holländer", „Tann¬
häuser " und „Lohengrin" .

Liszts Kämpfen für das Werk Richard Wagners
blieb aber keineswegs auf Weimar beschränkt. Durch
seine schriftstellerische Tätigkeit besaß der Meister ein
wirksames, äußerst einflußreiches Mittel , die Wege des
Freundes zu ebnen. Später bekennt einmal der Bay -
reuther Meister offenherzig und dankerfüllt : „Nicht eine
einzige Note würde von mir bestehen, wenn nicht Franz
Liszt, mein lieber Schwiegervater, in jenen Jahren , als
alle sich gegen mich wandten, mir Mut und Selbstver¬
trauen zugesprochen hätte. Ihm verdanke ich alles, was
ich bin."

Eine weitere Großtat unseres Meisters war die
Gründung des „Allgemeinen deutschen
M u s i k v e r e i n s"

(1859 bzw . 1861) . Diese Organisation vereinigte alle zui
neuen Kunstgattung, zur „Neudeutschen Partei " gehören¬
den , fortschrittlich gesinnten Mitkämpfer des „Zukunfts¬
musikers".

Als die Erstaufführung der Oper „Der Barbier von
Bagdad" des bereits oben genannten Peter Cornelius
( 15. Dezember 1858) in Weimar ein Intrigenspiel des
Intendanten Franz von Dingelstedt mit nachfolgendem

Liszt
Malers Otto Grashof (1812—1876 ) . Aufnahme : Mat«

Olympia / Rund um die olympischen
Weihe -Veranstaltungen

Die „Olympische Kunstausstellung " erfreut
sich einer außerordentlichen großen Besucherzahl . Beson¬
ders die Zahl der ausländischen Ausstellungsbesuchcr
steigt ständig . Ein großer Teil der ausgestellten Werke
ist auch bereits verkauft worden.

*

Am 27 . und 28 . Juli trat das international zusam¬
mengesetzte Preisgericht für den K u n st w e t t b e w e r b
der XL Olympiade in Berlin zusammen . Das Preisge¬
richt hat aus den über 899 eingcsandtcn Arbeiten die
besten Werke herausgesucht . Entsprechend der olympi¬
schen Sportsiegerehrungcn sind je drei Preise für städte¬
bauliche Entwürfe , Architektonische Entwürfe , Gemälde,
Zeichnungen und Aquarelle, Graphik, Gebrauchsgraphik,
Rundplastik, Rcliefplastik und Plaketten ansgesetzt .

^
Die

Sieger werden bei der Siegerehrung im Olympia -Sta¬
dion am 2 . August bekanntgcgeben .

*

Bei den Arbeiten am Nebungsstadion im Olympischen
Dorfe stieß man auf 5 st einzeitliche Gräber mit
5 Gefäßen aus Ton . 2 große Abfallgrnben mit mehreren
tausend Tcherbenresten und etwa 499 Pfostenlöcher von
Häusern einer stcinzeitlichen Siedlung . Man nimmt an ,
daß es sich um einen steinzeitlichen Totenkultplatz aus
dem 3 . Jahrtausend v . Chr . handelt. Die Gräber und
Hütten liegen um einen etwa 59 Meter im Durchmesser
großen freien Platz, in dessen Mitte sich ein großes Ton¬
gefäß befindet . Ein derartiger steinzeitlichcr Wohnplatz ,
der von Gräberrcihen umgeben ist , wurde in Deutschland
bisher noch nicht gefunden . Dort , wo vor mehr als 4999
Jahren in indogermanischer Vorzeit zu Ehren der Ver¬
storbenen Tänze und Wettspiele aufgeführt wurden , üben
heute die Sportler aus aller Welt.

*
Auf der Olympischen Kunstausstellung befinden sich

neben Plastiken, Malereien und graphischen Darstellun-

gen , auch zwei Briefmarkensammlungen .
Die eine , aus Hamburg stammende Sammlung zeigt ver¬
größerte Klischees von Briefmarken der Winter - und
Sommerolympiade 1936 sowie Schmuckblätter von Tele¬
grammformularen mit sportlichen Motiven. Eine zweite
Sammlung umfaßt alle von 1896 bis 1936 herausgcgebe-
nen Sportmarkcn aus der ganzen Welt und zwar ge¬
stempelte und nicht gestempelte . In dieser zweiten Samm¬
lung befinden sich auch die ersten olympischen Briefmar¬
ken . die 1896 anläßlich der Wiedererweckung der Olym¬
pischen Spiele durch Baron de Coubertin in Griechen¬
land hcrausgegeben wurden. Erst 19 Jahre später er¬
schienen die nächsten Olympischen Briefmarken anläßlich
der zehnjährigen Wiederkehr der olympischen Spiele in
Griechenland.

Seltene Tierfreundschaft
Aus einem Gutshose in England hatte sich eine eigen¬

artige Freundschaft zwischen einer Skcgeterrier -Hündin
„Rivette" und einem Raben hcrausgebildet, der jung ge¬
fangen und in demselben Stall ausgewachsen war , der dem
Terrier meistens als Aufenthalt diente . Beide fraßen aus
einer Schüssel, und „Rivette" knurrte auch nicht, wenn ihr
der Rabe ein besonders settes Stück Fleisch vor der Nase
wcgstibitzte . Wenn aber der Terrier lange ausgestreckt in
der Sonne lag , dann spazierte der Rabe wohlgemut über
ihn hinweg oder hüpfte auf ihm herum. Im Frühjahr
verschwand der Rabe und „Rivette" suchte in allen Ecken
nach dem Freunde . Wie groß war aber das Erstaunen,
als unlängst der Rabe wieder seinen Einzug in dem
Stalle hielt. Doch nicht allein, sondern mit einer Gattin
und dreier, eben flügge geworbenen Jungen .

, erWixfCrt
'

Theaterskandal bewirkte , entschloß sich Liszt,̂ dce
stadt und damit Deutschland zu verlassen . Ter
siedelte nach Rom über ( 1861) , wo er sich mit
von Sayn -Wittgenstein zu vermählen gedachte. J
durch päpstlichen Erlaß die Eheschließung nicht *7 '

„ ( (id)
kam, wendete er sich wieder der Komposition , na :i

j,er
dem Gebiete der Kirchenmusik zu . Die „Legende
Heiligen Elisabeth" (1862) , „Christus" ( 1866) , der »

j (,jcr
nenhymnus des Franz von Assissi" entstanden £ jet
Periode . Deutschland , insbesondere Weimar
Meister regelmäßig, jedoch nur während der ^ . -̂ rtel-
monate, jedesmal umgeben von einer Schar beg

{ jii
kunstbcflissener Schüler. Felix Weingartner 1®
seinen Aufsätzen über einen Musizier -Nachw '
Liszt im Jahre 1883 in Weimar . Wir lesen
spielte eine sehr hübsche , junge Dame eine LN
Ballade ganz dilettantenhaft . Liszt ging aufgereg
und murmelte : „Heiliger Bimbam ! Heiliger *5

^ sst
Wir alle waren begierig, was erfolgen ^
geendet hatte, ging er freundlich auf sie zu - Isik«
Hand wie segnend auf ihre Locken , küßte sie auf ^
und sagte leise : „Heiraten Sie bald , liebes ■

Wohl schien das Verhältnis zu Wagner eine
nicht mehr von der Herzlichkeit früherer Jahre 9
zu sein . Aber bei der Gründung des Patronatsve

Verwirklichung des Bayreuther
Festspielgedankens ^4
war der Meister sofort wieder der treue
Freundes . Auch durch ein Konzert, welches am ' aje «
1875 in Pest veranstaltet wurde und in wclcm^ ^ Alö
noch einmal „müde , sehr gealtert und gebückt an
vier trat "

, trug der Meister in selbstloser
bei , Geldmittel für den Fonds zum Bau dcS B fclB

'

Festspielhauses zu beschaffen, lieber Bayre»
schreibt er einmal ( 19. August 1876) : „Das groll ^ ,c
oer deutschen Kunst erfüllt sich hier, es 9 ibt kec>
fel oder Widerstand mehr, das ungeheuere Ge . i
ners hat alles überwunden — sein Werk hin^ T,
belungen" leuchtet iiber die Welt. Die Blinde"
nicht das Licht noch die Tauben die Mustr '
Jahre 1882 lesen wir : Es versteht sich von >
Wagner als legitimer Monarch herrschen ^

uno
soll bis zur vollständigen äußeren Realister» ' - ^ (
Bayreuther Idee : Die Muster - Vorstellung !

j„ A7 .
samtwcrkc unter seiner Acgide und Anordnung •)v uiii v 1 | v itivv »4 v v v uttv •»* * * j |]
reuth . Dieses Ziel anzustreben gebührt allen fl » ,
. . . . t . .. _ « . . ftllt . »fl »'
menden an der historisch- zivilisierten Kultur
in den nächsten Jahren des endenden 19. Jah ^

Im folgenden Jahre geht Richard Wagne ^ .
Reich der Ewigkeit, der Unsterblichkeit ein . A

cr 7K-
später folgt Franz Liszt dem Freunde , nachoc
rend der Festspiele 1886 noch einmal unter c
tigen Eindruck des Erlcbnisies von Waanor
Werk , dem „Tristan " gestanden hatte. Beid -
Bayreuth .

Vorbild eines selbstlosen Kämpf ^ ^
^ ( \^

Für uns aber ist Franz Liszt das Ä "
selbstlosen , aber von höchsten Idealen **
tischen Kämpfers, welcher auf Grund seiner . „^n ip
Bildung und seiner genialen Schöpferkraft
genossen und den kommenden Generationen
wertvollster Anregungen bot und an der Gei
Musikgeschichte und des Kulturlebens Gurova ^ ,, ^
ltch aber des deutschen Kulturlebens eines I ^
in entscheidender Weise beteiligt ist . ^ j<

Für uns wirb die einstige Streitfrage ^
Wegbereiter — , zum Bekenntnis und zur
und Wegbereiter!
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Baden mit an erster Stelle
Auch in der Südwestmark allgemeine Besserung der Wirtschaftslage

Karlsruhe » 30. Juli .
Tcm Bericht der badischen Industrie - und Handels¬kammern über die Wirtschaftslage in Baden im 2 . Viertel -wot 1936 entnehmen wir :

^ ^ e|*8loft (| fcU int Reich erreichte »ach dem Bc-
britLlnr

^ Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar-
ijxift

' ^ "^ksicheruug mit 13151109 im Juni ihren k ' ^ er
1,^ , ^ K>«d. Die allgemeine Besserung der Wirtschasts-
in «J . le udj in diesen Ziffern wiederspiegelt» kan» an i
i5 . ! ? festgeftellt werde «. Baden «ahm in diesem Jahre
Vorfall " Erem Mähe als im Berichtszeitraum des
^er LJ!!68 om Wirtschastsausstieg teil . Im Durchschnitt
^ siak-i .

" Monate betrug der Rückgang der Arbeits -
!°hres Eladen gegenüber der Berichtszeit des Oir -
iz .z « Zbä Prozent , während im Reich eine Abnahme von

verzeichnet werden konnte . Alles in allem
f«ver»mt wirtschaftliche » Entwicklung in Bade» mit
^ iert £ ^"Egegensehen. Die Lage am Ende des zweite «
des « . dres 1888 bedeutet gegenüber der gleiche« Zeit« oriahres einen Fortschritt.
lag^ flacht durch di« Belebung des Baugewerbes
in ’* Umsätze der Industrie der Steine und Erden
spr^ T̂ erichtszeit fast durchweg über denen der ent -
dex ?,n Zeit des Vorjahres . Vor allen Dingen hat
^ustri-n

^ """ Zement durch öffentliche Bauten starken
ünrch

Eb erfahren» so daß die erhöhten Gestehungskosten
^en^ ^ altende Absatzbelebung wieder ausgeglichen wer-

nL ^ uppe der Eisen - und Metallgewin -
betg ? Geschäft der Aluminiumindustrie beson-
"klpsli ^ »

^ ^ "ß öie Betriebe teilweise ihren Liefcr-
*

aett nur größten Anstrengungen nach-
t— « konnten. Der Eisenbau erzielte gute Umsätze

ungen nur mit größten Anstrengungen näch¬
st 3!n* r n " 1 ' 11' Der Eisenbau erzielte gute Umsätze
^viszt, ^

"€ n der Anfragen gegen Quartalsende . Die'"dußr r Pfvrzheimer Edelmetall- und Schmuckwaren -
durch saisonmäßig zurückgegangen und wurdenKnappheit der Edelmetalle und deren Preis -X. aci ulU* ftp « ; *, *- * xi ; Ai re. k„ x » _ X. . . .1 . -

durch die Rohstofflage und Preiserhöhung stark beein¬
trächtigt. Die Zündholzfabriken verzeichnen bei zufrieden¬
stellenden Preisen gute Auftragseingänge .

Kreisleiter Or . Erley auf Vogelfang berufen
O Freiburg , 88. Juli . lEigeue Meldung .) Krcis -leiter Pg . Dr. Erley ist durch das Vertraue « desFührers und des Gauleiters in das Führerkorpö der

Ordensburg Vogelfang in der Eifel berufen worden .Er wird Freiburg heute nacht verlassen» nm sich an seineneue Wirkungsstätte zu begebe».
Mit großem Bedauern sehen die Parteigenoffen unddie Bevölkerung des KreiseS Freiburg ihren Kreislei¬ter scheiden. In der kurzen Zeit seiner Tätigkeit ander Spitze unseres Kreises hat er sich durch seine Per¬

sönlichkeit und sein Wirken das Vertrauen und die
Achtung aller Volksgenossen erworben . Die ihm nun zu¬teil gewordene Berufung ist ein Zeugnis dafür , daß erdas Vertrauen besitzt , zu besonderem Einsatz im Dienstder Partei und des Volkes.

Windhose über Waldshut
Sturm wirbelt Fensterscheiben in die Lust — Erheblicher Sachschaden

O Waldshut » 30 . Juli . (Eigene Meldung .) Wie¬
derholt wurde Waldshut von starken Wirbelstürmen
heimgesucht . Begleitet von einem Hagelschlag ging Don¬
nerstag nachmittag gegen 4 Uhr ein heftiger Gewitter¬
regen nieder und richtete großen Schaden an .

In der Gärtnerei Krieg in Waldshut wurden
durch eine Windhose zwei Gewächshäuser abgcdeckt und
etwa 60 holländische Fensterscheiben , durch den Wirbel¬
sturm 50 Meter hoch in die Luft gewirbelt und in einem
Umkreis von ungefähr 120 Meter zerstreut. Ebenso
wurden durch den Sturm , der vom Schmitzingcr Tal
her kam und über Waldshut hinwcgging, elektrische Lei¬
tungen stark mitgenommen. Für die Gärtnerei entstand
großer Sachschaden, während Menschen zum Glück nicht
zu Schaden kamen , da sie sich rechtzeitig in Sicherheit
bringen konnten.

Lehren aus dem Verkehrsunglück
Warnung vor Arbeitszeitüberschreitungender Fahrer von Lastkraftwagen

beeinträchtigt. Der Export konnte gegenübergehalten werden. Die
Industrie war zufriedenstellend.

werden. Die Beschäftigung öer

Gesteigerte Umsätze
b ^ ^ a sch j » e n-, Apparate - und Fahrzeug -
*kchnet

"uptsächlich soweit er zur Anlagegüterindustrie
seine Umsätze steigern. Aber auch die

&tn er6R? tnen’' Lokomotiven- und Motorenindustrie mel-
«Nd *i ,

** Umsätze. Nur die Geschäfte der Mühlenban -
U>nsgl

"^ benindustrie haben verlangsamt eingesetzt. Die
liebes ?»». Pumpenindustrie haben sich jedoch im Juni

Waggonfabriken sind in der Hauptsache auf
itifL ohnaufträge nachgewiesen . Feldbahnfabriken sowieW ' Mnö Hammerwerke berichten von leichter Beffe -
gk„z

'
vT* .Schiffs- und Maschinenbau erzielte befriedi-

i>>brj »» ?7^ föh^- Die Beschäftigung der Zentralheizungs -
^ ichakk

" Hst deutlich die Zeichen behördlicher Arbeits -
Ne^ Mngsmaßnahmen. Der Auslandsabsatz der
iragz,;

^ "fchinenhersteller erlitt Rückschläge? der Auf-
erhght.

^a""^ int Inland war gegenüber dem Vorjahre

chemische Industrie weist, im ganzen gesehen ,^ 'chse . r* .
auf* silt vor allem für den Umsatz von

Pharmazeutikas und Dünger . Lacke undwurden mehr gefragt. Die Leimherstellung wurde

* Karlsruhe , 30. Juli Im Zusammenhang mit dem
schweren Berkchrsunjall im Schwarzwald wird von zu¬ständiger Stelle auf folgendes hingcwiesen :

Eine Beförderung von Personen auf Lastkraftwagen
ist nur in besonderen Ausnahmefällen » nd nur mit aus¬
drücklicher Genehmigung der Polizeibehörde gestattet . Inder Regel werden Lastkraftwagen zur Personenbeförde¬rung nicht zugelasscn . Eine ausnahmsweise Zulassung
kommt nur im Rahmen des Gesetzes über die Besörde-
rung von Personen zu Lande und der Reichsstraßcnver-kehrs-Ordnung für einen beschränkten Umkreis von durch¬
schnittlich 30 Kilometer und nur dann in Frage , wenn
ganz außergewöhnliche Umstände ein Verkehrsbedürsnis
rechtfertigen , die Sicherheit und Leistungsfähigkeitdes Be¬triebes in jeder Richtung gewährleistet ist und — über die
allgemeinen Bestimmungen der Reichsstraßcnverkehrs-Ordnung über die Zulassung zum Verkehr hinaus — die
erhöhten Sicherheitsbestimmungcn genau eingchaltcn sind .Für bas Land Baden sind besondere Betriebsvor¬
schriften für die ausnahmsweise Personenbeförderungauf Lastkraftwagen erlassen worben. Hiernach dürfen u . a.Personen nur sitzend mit luftbereiften Wagen befördertwerden. Die Sitzbänke muffen fest angeschraubt , mit Rük-
kenlehnen versehen und stabil gebaut sein. Das Gewichtder Sitze und Personen darf nicht höher sein als die zuge-
laffene Nutzlast . Di« Hastpslichtversicherung muß in Höheder dreifachen Höchstsätze abgeschloffen sein.

Unfälle infolge Uebermnduug
Verschiedene Betriebs - und Vcrkehrsnnsälle in Säge -werken und Ferntransport - Unternehmungen geben dem

Gcwerbeaussichtsamt Veranlassung, mit aller Schärfe vorunzulässiger Ausnutzung der Arbeitskraft der Kraftfahrer

durch Ueberschreitung der zulässigen täglichen Arbeitszeit
zu warnen.

Soweit nicht die Arbeitszeit der Kraftfahrer in den
Tarifordnungen geregelt ist , ist für die Fahrer von ge¬werblichen Betrieben die höchstzuläffige tägliche Arbeits¬
zeit zehn Stunden einschließlich Arbeitsbereitschast, bei
einem Fuhrunternehmen höchstens elf Stunden je Tag
einschließlich Ein. und Ausfahrzeit.

Tagmrg in Heidelberg
Heidelberg » 30. Juli . Vom 2. bis 10. August findet in

Dilsberg bei Heidelberg eine Tagung d e r R e i ch s -
sachgruppe Naturwissenschaft des NSD -Ttu -
bentenbunbes statt, bei der die naturwissenschaftlichen
Fachgruppenleiter von allen deutschen Universitäten und
Technischen Hochschulen anwesend sein werden. Die Ta¬
gung dient zur Klärung der gegenwärtigen Lage in den
Naturwissenschaften und der Festlegung der studentischen
Fachschaftsarbeit für die kommenden Semester im Sinneeiner deutschen Natursorschung.

Anläßlich dieser Tagung findet am 4 . August im Phi -
lipp- Lenard-Jnstitut zu Heidelberg eine „Anssprache und
Stellungnahme zur gegenwärtigen Lage der deutschen Na¬
turwissenschaft" statt , bei der nachfolgende Professoren das
Wort ergreifen werden: Becker (Physik ) , Seybold (Bota¬
nik) , Wegner ( Mathematik) , Vogt ( Astronomie) , Weber
(Zoologie) , Bieberbach (Mathematik) , Bühl (Physik ) . ImNahmen der Tagung werden außerdem noch u . a. Gehciry -rat Prof . Lenard und Prof . Tomaschek das Wort er-
greisen .

Die Veranstaltung am 4. August ist für einen größerenKreis bestimmt .

Ob Schäden in Wäldern und auf den Feldern amOberrhein entstanden sind , läßt sich im Augenblick nochnicht feststellen.

Der Bodensee erneut im Steigen
O Konstanz » SO. Juli . In den letzten Tagen war der

Bodensee stark gefallen. Am Konstanzer Hafenpegel las
nra>n gestern die Höhe von 4,91 Meter . Ueber Nachthat der Wafferstand wieder einen gewaltigen Sprungvon 20 Zentimeter nach oben gemacht, so daß man heutedie Höhe von 5,11 Meter ablesen konnte. Durch dievielen Regenfälle der letzten Tage ist mit erneuter
Hochwassergefahr zu rechnen .

Hochsommerfreuden : Es schneit im Appenzeller¬
land

* Appenzell ( Schweiz) , 80. Juli . Seit Dienstagabend
schneit cs wieder über den Hochgipfeln des Appenzeller¬landes und die Säntiswarte meldet bereits 8 Zentimeter
Neuschnee. Das Schneetreiben währt ohne Unterbre¬
chung wie mitten im Winter .

Freiburger Ziegelwerke wieder in Betrieb
* Freiburg i . Br .» 30. Juli . Nach langer Stillegung

sind die größten Zicgeleiwerke Obcrbaöens in Merzhausen
bet Freiburg dieser Tage wieder in Betrieb ge¬nommen worden. Regierung , Gemeinde und Arbeiter
haben einen neuen Unternehmer gesunden , um die reich
vorhandenen ausgezeichneten Rohstoffe und die großen
Anlagen wieder der Allgemeinheit nutzbar zu machen.
Ein Teil der umfangreichen Lehmgruben soll Fischerei -
Gewässer und Naturschutzgebiet werden, wozu alle natür .
lichcn Voraussetzungen gegeben sind .

Zwei saubere „Geschäftsfreunde"
Zuchthausstrafe« für Fahrraddicbe und Hehler

* Mannheim , 30. Juli . Das Schöffengericht fällte am
Mittwoch Zuchthausstrafen wegen Radbiebstahls und Heh¬lerei . Der 38 Jahre alte Georg Ehret aus Zürich,
wohnhaft hier, stahl nach zahlreichen Vorstrafen als Rück¬
fälliger in den hiesigen Straßen eine Anzahl Fahrräder ,und der 43 Jahre alte verheiratete Waldemar Neidig
der Inhaber einer mechanischen Werkstätte in Mannheim,war ein williger Abnehmer, der die Räder nach Unkennt¬
lichmachung wieder verkaufte. Der Staatsanwalt sah kei¬
nen Grund , dem Angeklagten Ehret mildernde Umstände
zuzubilligen und das Gericht sprach gegen ihn eine Zucht¬
hausstrafe von 2 'A Jahren , gegen den Hehler, der ge¬werbsmäßig die Hehlerei übte , eine solche von drei Jah¬ren aus . Beiden wurden die bürgerlichen Ehrenrechte aufdie Dauer von drei Jahren aberkannt.

Starker Fremdenverkehr im Aeckartal
O Ebcrbach » 30 . Juli . Hier hat sich der Fremdenverkehrin der ersten Hälfte des Jahres sehr gut angclaffen. Die

Zahl der angekommcnen Fremden ist um 29 o . H . und
die Zahl der Ucbernachtungen um 27 v . H. gestiegen .Der verkehrsreichste Monat war wiederum der Juni .

tfamilien - Ansteigen
finden im „Führer *

OeÜHHte Beachtung

Kauf ^esuchc

Skihütte
imHundseck«,Grinde
ob . RuhesteingeÜiet
«u kaufen oder zu
mieten gesucht .
Angebote u . 62939
an den Führer .

SniiipllioftrtODl
tnnencmail ., 6 Ltr .,
gesucht. Preisung ,

an Bahr , Graben .
(62093 )

Todesanzeige
langem Leiden entschlief mein lieber Mann ,’UlSer lieber Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm leusdier
Gärtnereibesitzer

m von 46 Jahren.
E8genstein, den 30. Juli 1936

Die Hinterbliebenen:
Karoline Teusdier , geb . Herrmann
und Kinder Wilhelm und Adolf

hrerdigung findet Samstag nachmittag 4 Uhr in Eggen -
r>>«

statt
63559

: Arme Familie sucht
>Möbel zw . Einricht .‘ ein. HcmSbalt- zu
i kaufen. Zuschriften
unter Rr . 8466 an

| ■beu Führer erbeten .
« efncht od . %
^treichbaft

Angebote unt . 8424
an den Führer .

Mro- 6chreidt .
gebr ., aber gut er¬
halt ., zu (auf . ges .
Preisangebote unt .
8450 an d . Führer .

Zuverkaulen
2 EhevrM -Mowre
Ij 26 PS . gebraucht, ebenso eine Reihe
Ersatzteile für Fordson -Traktor . fernereinen

6»wei8avvaraj
Anzuseben bei Heut & Niederheiser ,

Heidelberg . Tel . 5055 . (G3294

Nähmaschine
Tibranlmöbel , Bef .Ndnrle, gut erhalt .

Wilhelm Jettcr ,
Kaiserftratze 110.

( 8132)

Wandgasbadcofen ,
gut erhalten , zu
laufen gesucht.
Angebote unt . 8520
an den Führer .

Askania
Warmlrassel-

kessel
Gasfeuerung , 17VVÜ
WE . Leistung , gup -
scrinnenieile , für
Kieinheizung oder

Warmwafserberei -
tung , wenig geb . ,Mark 160.— abzug .« ögcle, Karlsruhe ,
Wcrderstratze 62.

( 03553)

Me einfpaINge
(belegenbctts .

Nnzetge,
von Privaten »e
rechnen wie au

8 Pfg '
vro Millimeter

Danksagung
tt,1S8rit *

î ]re^ en Beweise wohltuender Anteilnahme beim Heimgangeneben Entschlafenen

Anna Schupp
„ geb . Pfeiflenberger
* ir „

* “le zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , sprechen‘"seren tiefgefühlten Dank aus.
sßUHE , den 30 . Juli 1936

Htj Im Namon der trauernden Hinterbliebenen
Adolf Schupp Ministerialoberrechnungsrat

Zu verkaufen ein

Faß Most
von 3000 Liter

Ä 10 Pfennig .
Wo sagt unter Rr .
62004 der Führer .

Svft . Kappel, gut
erb . . , u verkaufen.
Nähere« Tel . 7730
oder « urfürstcnftr .
ll . IV . von 8 bi «
12 Uhr . (8484 )
Zn verlf . gut erh .
Bettstelle

mit Rost, 2 Rächt,
tische , 1 gr . Kom»
mode u . 2 Spiegel .
Näheres (8500
Leopoldstr . 18 , III .
Fast neuer .'Sochzeits-
Nehrotk, Mahanzug .Ia Stoff , starke F . ,25 XH . Aitil . l ,1 .IT
bla . Seitens ., Part . ,
bet Vogel. (847b )

3 Röhr. Saba
wie neu , infolge
Krankheit billig zu
verkaufen . Zu ei .
fragen zwifch . 17 u
20 U. « rtinwinkel ,
Märscherftrahe 9.

( 62980 )

Küche
m. 2 Schränke , Tisch
2 Hoiker, 2 Stühle ,‘of . zu verk. Raben -
«fagner -Aller 59, , .

(8518 )
S «t erhaltener

Diwan
billig zu verkaufen .Glümerstr . 12, jjj
_ (8591 )

Prnchtvaller ,blühender
Kaktus

über 2 nt hoch, zuverkaufen . ( 63206 )» nzuf . in Siettfeld ,Saus Rr . 144.

(ihtt erhaltene

Papier¬
schneide¬
maschine

Fabrik . Karl Krause ,
113cm Schnittlünge ,elektr. Antrieb , so¬
fort günst . zu verkf.
Angebote u . 62990
an den Führer .

Illingen
Haus Rr . 138

gut erbastener

Leiterwagenl
zu verkauf . (62VV6

Daunen-

E»nige mod. prachtv.
m . garant . Weiher
Daunenfüllnng auS
eigen . Fabrikation

| (div . Farben ) m . kl.
Fehlern . 2 Stück
nur 85 .— fät . An.
zusehen in Karls -
ruhe . Anzukrag . in
B . -Vaden , bet M -
Reinwald . Gtefa -
uientzr. 4. II . (fim

Warum haban
Sie noch keine
Handharmonlka
Sie werden bald
eine haben , wenn
Hie einmal nach
Preis und Zahl¬
weise prefrajft ha¬
ben im
f nOllKHOOt

KaiKerstr . 175
neben Salamander
Tausch , TeUsahl .

Aubziehklfch , Cef.
oemülde.Dportwag . ,Regulator nur an
Privat zu verkauf.
Rnzuf . v . 12—1 U .
Kaiferftr . 109, VI -

, 8445 )
Zu Verkaufen

Gffineflmnnne
für Metzger, 20 kgTragkraft ( Marke
Union ) Motor 2
PS ., Tampfkeffel ,160 Ltr . Inhalt ,Mehger -Break
alles gut erhalten .Weiher , Burgftr . 3.
Moa . Kinderwagen
16 M , Kinderbett
5 X ju verkaufen .Burkhard , Lachner-
strahl 18, i , E ,

(8486 )

- die liebe Gewohnheit

- ■«rfi

-
. fy

■
# 7 #

* . 'iP -
i . . v•- „Sr 5,1

lV
'

/
‘ - -sn/ - / *4

j .
' “ ■

W
»es r

Gasherd , gut rrh ..m . Schrankttfch für
10 W . abzuaeben .

Kailerftrahe 117,Slb .. II . I . (8472 )

Jugend uni Wer
n lio vttöer o»« h. tz« st»a««

l » tion Balönr o*n Schwach
DaS Buch zeigt keine SufmSrkcheder H(I. sondern rührend« Szenen,wo Buden und Mädels Abfverrnn»

aen durchbrechen, uw zu ihrem Füh¬rer ,n gelangen. ES tst et» Bekennt¬nis der Liebe unserer Kleinsten
mm Führer.

Dieses herrliche Werk ist in,derna wie das
keiner kennt

gleichen AuSstattun
..Hitler wie ihn
schienen .

aS Buch
er-

» rei« 8.8» RVi.
Führer4Verlag » . « . b. ch.. » arilrnhe .
Lammfirahe Id . ferner durch unser«« efchaffftelen « schade» « ch Oifenb,««.

%7/h
-M

/£r

einjeden CKoffee - 47fr*
jn,tjewiss, () ie feine Frische soll un.sbeg |piten,d«rkosllicJie
Dui) uns boletenauf ltinqer,ermüdenderFahrt. Wie .schön,
wenn man bSl Slcuib und Hilz« '4711" in oriffbereitefNä¬
he weis». -Sowares vonjö , so soll es auch b)eit>en: ’47ir sei
uns liebe Gewohnheit , daheim wie auf fröhlicher Fahrt.

ml
Uhxflakpnj —•Sy. r . ij » friachformat : j., 15 , 1,90, Qriginal T.Fij£$f(be: 1. ) ) , r .ro, 5.3p
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Meine badische Rundschau
* Mannheim . AI . Juli . Erhängtaufgefunden

wurde in seiner Wohnung ein 84jähriger verwitweter
Mann . Die näheren Umstände des Todes bedürfen noch
der Aufklärung .

* Ittersbach ( bei Pforzheim ) , 30. Juli . Beim Kir¬
schenpflücken abgestürzt ist der 20 Jahre alte
Heinrich Gvring . Ein vorbeikommendcr Kraftwagen
verbrachte den bewußtlosen jungen Mann nach Pforz¬
heim , wo im dortigen Krankenhaus eine schwere Gehirn¬
erschütterung festgcstellt wurde .

Gondclsheim ( bei Bretten ), 30. Juli . (Kein Win¬
ken während der Fahrt . ) Ein Reisender winkte
hier , sich weit aus dem Fenster eines ZugeS lehnend ,
einem außenstehenden Bekaünten zu . In diesem Augen¬
blick kam ein Gütcrzug aus der Gegenrichtung, ' die Ma¬
schine erfaßte sic Hand und verstümmelte sie schwer . Die -
)er Vorfall mahnt zur Vorsicht.

* Durbach, 30. Juli . (Verhängnisvoller
S ch l a g .) Zwei Schüler aus Bottenau waren in der
Rheingasse mit dem 16 Jahre alten Lorenz Lerch , der
ihnen mit seinem Fuhrwerk begegnete , in Streit geraten .
Im Verlauf ergriff Lorenz Lerch seine Peitsche und
schlug mit dem Stiel den Joseph Tanner derart über die
linke Schläfcngegend , daß der Junge bewußtlos zusam¬
menbrach . Er mußte nach Ofsenburg in das dortige Kran¬
kenhaus gebracht werden , wo er an einem schweren Schä¬
delbruch darniederliegt .

* Konstauz, 30. Juli . (Todesfall . ) Die älteste Ein¬
wohnerin der Stadt , die Witwe Theresia Haag geb.
Schaupp , ist im Alter von 04 Jahren gestorben .

Stutenschau in St . Märgen
* Freiburg i . Br -, 30 . Juli . Im Rahmen der Neu¬

organisation der Tierzucht findet am Montag , den 3. Au¬
gust, in St . Märgen vormittags 0 lihr die Stutenkörung
der Bezirksgruppe Freiburg , Abteilung Kaltblut des

Badischen Pferdestammbuches , statt . Es wird mit einer
guten Beschickung gerechnet und ein starker Besuch der
interessierten Bauern und Landwirte erwartet . Es ist er¬
freulich , daß unter der Führung des Reichsnährstandes
nunmehr auch die älteste Pferdezuchtvereinigung Baden
eine Betreuung erfährt , die den Vorzügen des Schwarz
wälder Ktltblutes als vielseitiges Arbeitspferd gebracht
wird . Nachmittags findet auch in Elzach eine Körung
statt für diejenigen Stutenbesitzer , die nach dort verkehrs -
günstiger liegen .

Vor dem Ertrinken gerettet
O Rhcinfeldcn , 30 . Juli . ( Eig . Meldung . ) Hier

wurde ein mit einem Ehepaar besetztes Paddelboot in¬
folge der starken Strömung an einen Pfeiler der Rhein¬
brücke getrieben , so daß es umschlug . Während sich die
Ehefrau selbst an Land retten konnte , wurde der Ehe¬
mann so abgetrieben , daß ein Fischermeister ihm in die
Fluten nachsprang und ihn auch an Land bringen konnte .

Neue Siedlerstellen
* Weil a . Nh., 30 . Juli . Ende Februar d . I . wurde be¬

kanntlich im Süden der Stadt unweit der Zollübergangs¬
stelle Otterbach der erste Spatenstich für die Siedlung
„Vierzehn Linden " in Anwesenheit des Gauwalters der
DAF , Pg . Plattner , getan . 53 Kleinsicdlerstellen und 10
Eigenheime umsaßt die großzügige Anlage , die den Arbei¬
ter wieder enger mit seiner Scholle und Heimat verbin¬
den soll . Die Ärbeiten wurden das ganze Frühjahr hin¬
durch bis in den Sommer soweit vorwärts getrieben , daß
ein Teil der Stellen Ansang September schon bezogen
werden kann . Da die Nachfrage nach weiteren Siedlerstel¬
len sehr rege ist , hat sich das Heimstättenamt der DAF
im Benehmen mit der Stadt Weil entschlossen, auf dem
noch freien Gelände an der Basler Straße noch weitere 20
Siedlerstellcn zu errichten .

Ehrlich begeisterte Ausländer
im Musterdorf nationalsozialistischen Aufbauwillens

0 Oeschclbronn , 30. Juli . Vor kurzem statteten , wie
berichtet , auf einer Studienfahrt durch Deutschland argen¬
tinische Studenten und Architekten unter Führung des
Professor de Azua der Stadt Pforzheim und daran an¬
schließend dem Aufbaudorf Oeschelbronn einen Besuch ab.
Bei diesem Anlaß hielt Prof , de Azua jeweils eine An¬
sprache, die wegen ihrer tief empfundenen Sympathie für
das neue Deutschland in weiteren Kreisen bekannt zu
werden verdient . Professor Azua führte u . a. aus :

Dieses Dorf , das wir heute besuchen, lag einst in
friedlicher Ruhe da . Sorglos gingen seine Bewohner
ihren täglichen Beschäftigungen nach , die dem Frieden
und der Erhaltung dienten , bis eines Tages ein wüten¬
der Orkan , begleitet von einem verzehrenden Feuer , über
dieses Dorf hinwegraste , alles einäscherte , bis auf die
Grundmauern niederbrannte , die überraschten und ent¬
setzten Dorfbewohner im tiefsten Elend Durücklassend.
Hoffnungslos und verzweifelt standen sie vor den Trüm¬
mern ihrer Häuser . Da fanden sie Hilfe durch den tat¬
kräftigen Willen eines Mannes , einer Führung , die ein
ganzes Volk einspannte . Dieser Wille schenkte ihnen das
neue , schöne Dorf , fester verwurzelt als früher .

Genau wie diesem Dorfe im kleinen erging ti einst
Deutschland . Ruhig arbeitete das deutsche Volk , friedlich
ging es seinen Weg , bis eines Tages ein Weltenbrand
über es hinwegbrauste und mit seiner Gewalt zu ver¬
nichten drohte . Schon glaubte man den Untergang die¬
ses Volkes als unabänderlich , schon grinsten die Feinde
Deutschlands und feierten ihre Siege , schon wollte das
Volk verzweifeln , da erstand ihm der Retter .

Adolf Hitler hat durch seinen fanatischen Glauben ,
durch seinen unumstößlichen Willen das deutsche Volk aus
dem Chaos herausgeführt und ihm in zähem , hartem
Kampfe die Freiheit und die Ehre wiedergegeben . Das

deutsche Volk ist stolz auf seinen Führer , ®l* “"T f* »*
glücklich , das durch ihn geformte neue DeutsHw
ner als das frühere , kennen zu lernen .

Das Enbe einer tollen Geschichte
Alfred

* Basel , 30 . Juli . Der 24jährige Hilfsarbeiters
.

Weingartner hat am 20 . Dezember ätzten ^
einen verwegenen Raubüberfall auf den Staffn jronfl
Kohlenhandlung auf dem Dreispitz ausgeführt . , ^>ang
maskiert kurz vor Feierabend ins Büro ein
den allein anwesenden Kassierer mit vorgehaltener ^
zur Herausgabe der Kaffenschlüsiel. Er raubte
Kassenschrank 1900 Franken , fesselte den Kassiere ^ jfttt
einer schnür an den Stuhl , knebelte ihn und
im Büro ein . Dann - floh er nach Paris .

ihn

tinert
Weil dieser Neberfall stark an Kinoromantlk rechte

glaubte man dem überfallenen Kassierer diese . „ ^ gen
gar nicht, verdächtigte ihn vielmehr , Geld unt t
und den Ueberfall fingiert zu haben , weshalb ' y ,
verhaftet und erst nach vier Tagen wieder entla . e j eI
Erst später richtete sich der Verdacht auf Weingar » * > ^
früher in jener Kohlenhandlung gearbeitet ha - '

§ ie
wurde international steckbrieflich verfolgt fln
Ende März in Roubaix verhaftet werben , eis .
einem Postschalter Geld in Empfang nehmen ^ te«
er aus Basel erwartete . Vom geraubten Gelb
500 Franken in Silbermünzen , die er in eine«

( rteI ,
keller bei Bekannten versteckt hatte , beschlagnahm
den , das übrige Geld hat er in Paris oerjubet ». ^
Gericht verurteilte ihn antragsgemäß zu zwei «
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .

GURKEN - KRÄUTER - ESSIG

MONOPOL
Enthalt alle zum Einmachen
von Gurken nötigen Gewürze

✓ STATT KARTEN
Die Geburt eines gesunden

Mädelchens zeigen hocherfreut
i

Dr. Paul Sdieerer und Frau
Hedi , geb. Baur 63302

Karlsruhe - Tullastr 38 , den 29 . Juli 1936
z .Zt . Privatkllntk Dr . Stahl , Welnbrennerstr . 7

J

Zu vermieten

ZMUl -WMM
schöne , freie Lage (Neubau ) , mit ein« . Bad , Wohnmansarde .
Balkon . Loggia , zu sehe günstigen Bedingungen auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheret durch dat Verurtetungtbüro der Nordstern Lebens-
verstcherungt A .G . in Karlsruhe -Mühlburg . Sonnenstraste 8 .
oder Fernruf 3283 .

Bestchtiaung täglich auch an Sonntagen . (81132 )
Strastenbahnverbindung Linie I und 7 bis Hardtftraste

Linie 6 Molikeftrahe.

lm Haus « Kaiserallee 3 sind im Erdgeschoß

Geschäftsräume
von 450 qm

ab 1 . Oktober 1956 oder später

zu vermieten
Näheres Rathaus , Zimmer 78

62331

Atelier
ca . 40 am , in gut .
Lage , auf 1 . Olt . zu
vermiet . Angeb . u .
8250 an d . Führer .

Werkstätte
mit Kraftanschl . zu
vermiet , f. 30 Mrl .
Amaliensiraste 4.

( 63467)

M möbl . Zim .
sof . zu verm . Nähe
Hauptpost . Schaber ,
Hirfchsir. 15 , pari .

(8508 )
In frdl . Rückgeb . s.

2 Räume
für Büro

od . ruhig . Geschäft
sofort zu vermieten .
Näherest ( 8490
Friedenste . 18, II .

LmesZimmr
zu vermiet . ( 8416 )
Leopoldstr . 13, I .

(Vuinehrnde

Wirtschaft
mit .kleinerem Saal ,
in lebhaftem Ort bei
Bruchsal , per 1 .
Oktober 1S3S '

z» verpachten.
Metzger bevorzugt .
Angebote u . 62988
an den Führer .
OiroheS leerer

Manl .-Zimm .
mit et . . GaS u . Kü-
chenbenüh. in aut .
Hause DoualaSsf . .
nächst d . Hauptpost ,
an alleinst. Frau ut
vermieten . Zuscbr
unter Nr . 8474 an
den Führer .

Möbl .Zimmer
m . des . Ein « . Hill ,
zu vm. Zäbrinaer -
str . 61 . L'tb . . 1 Tr .r .' (b470 )

Hlifliü .
sonnia -helleS . leere-
Zimmer — auch für
Büro geeignet — in
la Weststadtl.. Nähe
Haydnpl . , a . 1. 9 .
zu vermieten . Zu »
schritten unt . 8463
an den Führer .

Gut niölil .3im .
an berusstüt . Herrn
zu vermiet . ( 8490
Biktoriastr . 10 , II .
Lesstngstraste 1», H .
schön möbl . Zinn »,
mit voller Pension
a . I . 8 . 38 z» vm.

(8448)
« ui möbl . Zimmer ,
fr . L ., 1—2 Betten ,
b z. vm. Leopold¬
str . 12. II . l (8382

Weitere Preisermäßigung !

500 gr

Warenabgabe nur an Mitgliederl

KARLSRUHE E. G . m. b . H .

Möbliertes Zimmer
an berusSiät . Herrn
od . Frl . ans 1. 8 .
oder später zu vm.
Akademiestr. 18. II ,

(8419 )
Sonn . möbl . Zimm .
in gut . Hause zu
vermieten . Schützen-
straste 5, 4 . Stock .

( 8388)
Kürnerstr . % III ., I.,
gut möbl . 3 im.
zu vermiet . ( 8504

Müdl . Zimmer
zu vermieten .
Kaiferstr . 121, IV .
Kornmüller . ( 8513

nm . m .
zu verm . Blücher.
str 22, 4 . St ., r .

( 8494)
Möbl . Zimmer

ohne Bed ., an sol.
Fräulein zu verm .
Näheres : Bismarck-
str. 71 , III . ( 8509

Frdl. Zimmer
zu «vermiet . ( 8510 )
Krienssirnste 75, pt .
(Hut möbl . Zimmer
zu vermiet . ( 8495 )
Adlerftratze 2» III .,
Ecke Schlotzplatz.
Gut möbl ., grobes

Zimmer
1—2 Bett ., Schreib -
tisch , evtl . Klovier
sof . zu verm . ( 8498
Waldstr . 41 , III . I.

8ut möbl.Zim.
zu vermieten .
Brop , Biktoriastraste
Nr . 1 , Part . (8519

©ut möbl . Zim .
zu vermiet . ( 8489)
Werderstr . 94, II .
Akademiestr. 32, III
Nähe Hauptpost ,
möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

( 8526)

8ut möbl.Zim.
« aiserstr . 160, II .,
gegenüb . Hauptpost ,
auf sofort zu verm .

( 8511 )
Grob ., schön möbl .
Mansd .-Zimmer in
Neub . zu vermiet .
Adlerstr . 54 , III . l .

( 8491 )
Gut möbl. Zimmer
mit 1 od . 2 Betten ,
evtl . m . Wohnz ., a .
I . 8 . zu vermieten .
Amalicnstr . 81 , II .
Kaiserplatz . ( 62529
Gut möbl . Zimmer
an berusSiät . Herrn
oder Frl . zu verm.

dludolfstraste 26 ,
III . St . r . (8149 )

Mnl .-Zimm.
leer , elektr. Licht ,
zu vermiet . Wald -
tzornsiraste 25 , I V.

( 8521)
Kronenstraste 43

2Z .-WoijNUNg
im 2. Stock . 1 gro¬
ßes u . 1 Eckqimm .
mit Bcrlkon . mit
Parkettböden . Küche
u . Keller, auf l .
Okt . , u verm Pr .
50 SRSR. Zu erfrag ,
bei « d. Waltz.
Kaiserftr . 101. 711.

<02944 )

M *

• •

Verbreitet
den Führer

Mietgesuche

Gast -
Wirtschaft

auf dem Lande od.
Landstädtchen , von
tüchtig. Wirtsleuten
zu pachten gesucht.
Angebote u . 62984
an den Führer .

Gesuch !
Wo könnte Pensio¬
när eins. «em . Heim
m Pens . mögl . b .
alleinst. Frau sin-
den ! SüdN . bevor¬
zugt . Preisangebote
uni . Nr . 8465 an
den Führer .
Leeres , großes

Zimmer
misst, eig. Eingang ,in saub . Hause zw.
Du « . Tor u . Adols.
Hitler -Platz gesucht .
Angebote unt . 8522
an den Führer .

.. .man muß. einfach kaufen, denn diefe.
Gelegenheit, zu (oftark herahgefettten
Preten zu kaufen, e/ihti tvir/dich nicht

alle Tage !

SOMMER- SCHLUSS¬
VERKAUF!vom 27. Juli

1936
bis 8 . August

1936

23/
auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres

Marienstraste 39,
Seilend ., 1 . Stock .

(63470 )

Suche zum 1. 10. 36
Zwei , oder

Dreiziimmerwohng.
Angel». uni . 8469

an den Führer .
3 Zimmerwohnung
m . Mans . od . kl.
4 Zimmerw . auf 1.
Cft . gef. , (ev . Bor¬
ort ) . Ang . u . 8445
an den Führer .

Angebot /
f Kaiser ’s vorzüglicher Kaff®*

500g M 2 - 2 .40 2 .80 2 - 3j2 9 -

125g M - .50 - .60 — 70 — 75 —80

Kaiser ’ s Tee kräftig und oromatis ^
Kaiser ’s Kakao wohlschmeckend »

nahrhaft

Spezialgrieß . . . . . '/, kg Pok . AA
Pflaumen . 500 g M — 64 «
Haferflocken lose . . . . . hkg - a &
Schnellkochhaferflocken Pak .f, » - ”^

38
Krem - Puddingp . Vanille
Mandelgeschm . Pudd . - P . i/.kgBtl . « “”

| (J
3 Teller - Suppen . . (gr. Auswahl ) m

Außerdem gut und billig 1 _ « #
Wein J Obstsäfte / Erfrischungsortik «

Schokoladen / Bonbons .

KAISERS LÄ -

sommerschluBVerKaü !
mit Telefon -Anschluß nnd Badegelegen¬
heit in nur gutem Hause in bester Lage
(Garagennühe ) von jüngerem , led . Herrn
für sofort gesucht . Angeb . erbet , unter
8482 an den Führer .

is - o

Kraftfahrzeuge
An - und verhaut

1 r ». LMmsen
Fabrikat Goliath , mik Spriegel u . Plane ,
in sehr gutem Zustand zum Schätzwert
, u verkaufen. (57720

Robert Banhart , Ossenburg ,
Freiburger Landstrabe .

vom 27 . Juli bis 8 . August

mit seinen grofien Preis
kaufen Sie nur

""

gute Qualitäten i

maimaneü

Sehr graste
3 Ziniiner -

Wohnung
mit eingericht . Bad ,
Etagenheizung und
Mansarde , auf . 1 .
Oktober 36 zu Ver¬
mieten . 90 Mark .
Leibnizftr . 1 . Zu
erfrag . L . Stather ,
Amalienstraste 4.

( 83468 )

3Z .°Wobnung
in 2 Fam .-Haus in
Rüppurr , Ztr .-Hzg..
ohne Mansarde , auf
l . 10. zu Vermieten.
Preis 65 .— . Ang .
u . 8503 an Führer .
Moderne ( 62938)

3 Zimmer-

mit u . ohne Heizg. ,
eingericht . Bad und
Zubehör , Neubau ,
Hirfchsir. 145, auf
1. Olt . 36 zu Ver¬
mieten . Näheres

Telefon 2717.

33 .-Wobmmll 43
";

schöne grobe , auf 1.
10. 1936 zu Vermiet.
Näh . bei Alomann ,
Rob .-Wagner -Allee
43. III . <8440

Sonnige ( 82877)

N .-
in der westlich. So -
fienstr ., im 3 . Ei .,
mit eingericht . Bad ,
Edagenzentralheiz .,
Mansarde , für 90J (
auf 1. Oktober , n
Vermiet. Tel . 1045.

« roste, sonnige
3- 1 Z.-Wbhn.
mit Zubeh . , a . 1 .
Oktob . zu Vermiet.,
Stefnnienftraste .
Angebote unt . 8249
an den Führer .

Schöne

IZ .-WohNUNl,
sofort zu Vermiet.
Näheres : ( 8508

.« ohlenhandlung
Fr . Ehr . Kiefer,
DouglaSsirabe 6.

Bad , Balkon , i . 2 .
« lock, in gt . West-
stadtlage , auf 1. 10 .
1936 zu Vermieten .
Preis Mark 75.— .
Angebote u . 63471
an den Führer .

Schöne
IZ .-Wohnunll
mit Bad und Zu¬
behör, auf 1 . Oktob.
Bunfenftr . 11 , zu
Vermieten. Zu erst ,
bei Herm . Nnber .

(63554 )

In Etagenhaus
grobe , sehr schöne
IZ .-Wohnung
mit Bad u . sonst.
Zubeh ., oh . Gegen,
über . 2 . Stock , zu
Vermiet. ölob .-Wag.
ner -Allee 17 , II .

( 8479)

5 Zimmer -Wohnung
Ettlingerstr 33 . 4
St . , mit eing . Rad
» . Etghzg . aus I .
Okt 1938 zu verm
Näh . daselbst im 2 .
St . Tel . 7299 .

(6084a )

In Zweifamilienhaus mod . herrschaftl.
4 Zimmer -Wohnung

mit einger . Bad , Z -ntralhig . u . G .rrage
auf 1. 10 zu verm . Anzusehen von
10—4 Uhr . Schnetzlerstrabe 12. II . (62885

5 Zimmer-Wolmung

Friedenltt. 12
2 Treppen Hoch,

53 .-WMUM
m. Badezim ., Man¬
sarde, Speicherkam-
mer, Keller , auf 1 .
Okt . zu vermieten ,
öläheres daselbst im
4. Stock . ( 82953)

43 .-WMunll
mit Mans ., 3 .Stock ,
auf 1 . Oktober zu
vermieten . ( 8480)

Lessingsirahe 36.

Mtnil.-
0(1115

freie Lage . Lahr ,
m . 5 Zimmern . 2
Dielen . 2 Verand .,
Badz . . Küche mit
Speiset .. Garage . 8
Ar Garten m . Obst -

Tannenbärz-nen

Kaufe sofort evtl,
gegen bar gut erh. .
steuerfreie- oder ab>
geloste -

siotonae
Modell 34 oder 35,
350—500 ccm . An¬
gebote mit näheren
Angaben , sowie Pr .
unter Rr . 57656 an
den Führer .
Suche
DKUI .-bim .

gebr ., gegen Kasse .
Angebote unt . 8505
an den Führer .
Steuerst . 4— 5 Sitz.

Auto
gut erhalt ., gesucht.
Preisangabe Marke
an Bohe, viraben .

( 82994 )
Dreirab -Lieferwag . ,
steuerst ., m . geschl .
Führerh ., ( Hinterl .)
gesucht. Angeb . unt .
8523 an 4 Führer .

DKW .-
Molorrad

S . P . 200 eem , Mo ,
dell 1935, wenig
gefahren , preiswertneuzeitlich eingerichtet , mit grob » Wohn - -

^ ^ ocn i. n öh
bicle, Zentralheizung usw . . in zu verlausen . Ang - u verkaufen .
Lage, auf 1. Oktober ,u vermieten 6otc an <SO0I7 Bergt insen b . Kche .
gesucht . Näheref bei nwuiz , Ohnmacht, Lahe, Hauptsirabe 139.
Pfeifer , Schumannstraste 9. Telefon 532. 1 Gugishöhe 1. I (6328 *)

Fiat -Sportwagen ,
1000 ccm . steuerfrei
1000 km gefahr . . für
1000 ffl zu verkam
sen i A (8342 )

A . tzunn .
SotteSauerstrabe 6 .
Triumph . (8473 )
250 ccm . m. Licht .
Korn , für 100 m
, u Bert. Seibrock .
Waldhornftr . 19.

Limousine , steuer¬
frei , fahrbereit . 290
JM , ,u verkaufen.

Therese Koppler,
Nernsbach-

Tcheuern . ( 58280)

Xereiseutis , Ksissi -stesLs 14 a , Telet or1 ^

Frl . , 25 Jahre , aus gutem Hause, mit > Jiitä
abaeschl . ©dmlbilbuna in *• , »tt

SS -i .
abgeschl . Schulbildung in

« er- n.
u . Haushaltungsschule . längere Jahre
einen Haushalt selbständig gekührt . per¬
fekt im Damenschneidern, sucht per sofort
pasi. Wirkungskreis (evtl, als Eprtch-
ftundenhilfe ) Angebot« unter Nr . 4144
an den Führer -Beclag Ossenburg.

31 . Mginis-
Benzin-Motlir
in gutem Zuftcmd
zu verlf . (63287)
Ltto Hatz « Bühl i -B.
Telefon Nr . 440.

Stellengesuche

Netteres Mädchen
s. Stelle in Karls¬
ruhe in nur vegeta¬
rischem Haushalt .
Angebote unt . 8488
an den Führer .
Mädchen sucht r- t -ne
in fl . Haushalt von
8—3 Uh > nur Rei -
nigungSarb . An , u .
8485 an b' . Führer .

MW
MH-gmMIM

sucht sich » « » eräudern . Angebot«
unter 8420 au den Führer .

Offeite Steilen

Kafflttttln!
Für 1. September wird ein tüchtige» ,
gewandtes Fräulein im Alter von 25
bi» 28 Jahren für die Kaste einer Detail -
geschäfter gesucht . Angebot« unter 63552
an den Führer .

Ehrl ., fleitz . Mäbch.
weich , auch etwas
sticken u . bügeln l .,
tagsüber gesucht.

Photo -Jäger ,
Lessingstr. 45, II .

( 8525)

Zuverl . , ehrliches
Mädchen

f . halbe Tage ges
Kautzmann , Klaup -
rechtstr . 45. I . rechts

(8438 )

" cicl’,

_ < 1;
für

Hä - '4

Zu den Nibelungen-Festspieien nach OETIGHEIM Deutschlands schönste Sonntag , den 2 . Aug . Sonderzug 60®/„ Er-
U . größte Freilichtbühne Mäßigung ab Heidelberg und Offenburg

Tüchtiger und erfahre ***
tmfit

Bcjicherie « 1^
nur allerbeste, jüngere Kraft , mit 8“**'"
bei guten Verdienstmöglichkeiten ,post
Fixu . und hoher Provision ) gesucht - " - ,,olss"^

benslauf , Lichtbild, Zeugnisien und
unter Nr . 62952 an den Führer .



AUS KAMILSMJHIE
Schaffendes Baden

Ausstellung badischer Industrie erzeugmffe im Landesgewerbeamt
sinket in der Ausstellungshalle des Badischen

Ktieer
e,Ue

--
*, eamteg c *ne Ausstellung badischer Jndu -

blick ' s
9U ^1e ® ’ c gewährt einen interessanten Ein -

iie bei
^

a badische Schoifcn , darüber hinaus aber wirkt
keit - /o ^end und anregend durch die in ihrer Vielieitig -"r herausgestellte Gliederung der Gesamtschau .
ft e

"
, 8er Eingangshalle fesseln die graphischen Dar -

verikg ? ? ^ « des Landesgcwerbeamtes, welche über die
luna

b
. " lien Industriezweige des Landes, ihre Vertei-

kje einzelnen Gebiete und ihren Umfang unter -
Hnusi« & - ^ Kunstdrucke , die Szenen aus badischen
Gollim buftriezweigen zeigen , belehren über das frühere
bei »ag am ^ Öetit bei Karlsruhe , das Hanfschleißen
•«rtien r

Un8 die Uhrenfabrikation im Schwarzwald. Wir
° lte Volksbräuche und Tanzsitten kennen . Zwei
Erak gOtographien zeigen die beiden badischen Erfinder
«an » » ppclin und Benz und runden die Schau des Ein-88 wirkungsvoll ab.
WeT *

t,0I *)8rett Teil der Mittelhalle zeigen wirkungs -
u n d , ^bnüberstellungen das Handwerk von ein st
fortfrh e P überall , so hat auch im Handwerk der
4»r 9 - der Technik zur Vervollkommnung und damit
">ach,/ütungssteigerung beigetragen. Schneider, Schuh -
lii| ( Metzger , sie alle vereinen das handwerk-
lechni,-!^ "^ " der Vergangenheit mit den Vorzügen, dieIche Einrichtungen gegenwärtig bieten.

^ " En größeren Raum nimmt die Nahrungs - und
tj » r - " » m i t t e l i n d ir st r i e ein . Hier sind neben Fer .

i 11 "uch die Rohprodukte ausgestellt. Des öfte-
kan»

e earen Einzeldarstellungen über den Entwicklungs-
Naturprodukt zum gebrauchsfertigen Nahrungs -

^ elluv
’fö *r lernen die Zuckerwarensabrikation, die Her-

piod/^ Margarine , die verschiedenartigen Mühlcn -
icii» » - -- Wwie eine Reihe badischer Nahrungsmitteler -

k ^ nen.

Interessantes bietet die badische Heimindustrie .Vor allem gefallen die badischen Holzschnitzereien , präch¬
tige Schwarzwalduhren und die verschiedenen Flechtarbei¬ten.

In den Seitennischen zeigt der Süd westdruck an
Hand von Büchern, Plakaten und Prospekten, was er zu
leisten vermag. Gleichzeitig ist hier eine Karlsruher Groß¬
druckerei mit ihren wertvollen Arbeiten vertreten . Das
Badische Landesgewerbeamt gewährt mit anschaulichen
Ausnahmen einen Ueberblick über seine Ausstellungstätig¬
keit. Daneben befinden sich Photographien von Kursen
und Vortragsreihen . Die Buchausstellungen der Gewerbe¬
bücherei mit ihren technischen Büchern und Fachschriften
unterrichtn über das bedeutsame Schaffen dieses Amtes
für das badische Gewerbe.

Besondere Beachtung verdient die Sonderausstel -
lung des Buchbindergewerbes . Von einfachen
Leineneinbänden bis zu den Prachtbänden in Leder sind
hier die verschiedensten Bucheinbände zu sehen, die sich durch
handwerkliches Können und dem Geschmack der Neuzeit
entsprechende Gestaltung auszeichnen . Auch die übrigen
Buchbinderarbeiten, wie Alben , Mappen, usw . berichten
von dem Leistungsvermögen dieses handwerklichen
Berussstandes.

Breiten Raum nimmt die umfangreiche V er arb ei¬
tun gsindu st rie für Stein und Holz ein . Sie
zeigt neben dem Rohmaterial die verschiedensten Verar -
beitungsgcgenstände, die nach Abteilungen getrennt in dem
oberen Wandelgang der Ausstellungshalle untergebracht
sind . Gleichzeitig stellt hier das Spinnerei - und Weberei¬
gewerbe aus . Nicht vergessen ist auch die Vistrawolle mit
ihren Fertigfabrikaten .

Man verläßt die Ausstellung nicht, ohne befriedigt zu
sein über das vielseitige Schaffen unserer badischen Indu¬
strie und des Leistungsvermögens des badischen Hand¬
werks. —ck.

4 Jahre Zuchthaus für Mangold
Gewisienlose Hochstapeleien finden ihre Sühne

Betriebsappell bei pfannkuch
Erster Spatenstich für den Werksportplatz

^ ^ änüe der Firma Pfannkuch fand Mittwoch
•tale ?!

” aa
,
ein Betriebsappell der Gefolgschaft der Zen-

ftjch Firma Pfannkuch aus Anlaß des ersten Spaten-
^ lgsL - -

r 8en neucn Sportplatz statt, den sich die Ge -
ichaftsangehörigen in ihrer Freizeit erbauen werden.

*
ttJ7 e ätzten Transport - und Lieferautos sind zur Zen-

» urückgekehrt . Die Wieg - und Packmaschinen stnd
tet; ,. in den weiten Räumen , Arbeiter und Arbei¬
ten A ? ichlietzen des Tages Arbeit . Ruhe liegt über
über j. . Q9en : Einer , der sich verspätet hat, läuft aufgeregt
« ll tzj .

’£ Verladestraße, eilt zum Ausgangstor , wo schon
Net .

"wcraden stehen , mit Hacken und Spaten bewass-
tzr^ ?7"lletreten zum Wettstreit für die Gestaltung der
herftz ^ ine riesige dunkelblaue Wolke zieht vom Rhein
tzase ^

*'
.
**' * Schornsteine der Werkanlagen vom Rhein -

siehe» tcrchnen im Zwielicht Silhouetten . Im Halbkreis
ihre» fi die Fahrer , die vom Büro , die Mädels in
Äolv^^ ^ ucken weißen Kutten . Vorne steht die erste
Listen h *

Ö ' e ^ eutc ‘^ rc Arbeit am Sportplatzueubau zu
© DTlt .CSrtfprt fnttimt ettt TrtttrtrtPinrtPtt (*3

chvr ftng t
en? mit ein — Feierabend . Der Werk -

*utj ,
Ein Lied . Betriebszellenobmann Höger spricht

Sieblia - steigt die Fahne am Mast über dem spitz-
des Versandhauses hoch. „Unter diesem

die rei»
^ "HEn wir die Arbeit beginnen", so klingt durch' ungewohnte Stille eine Stimme . Pg . Rüger ,
^ uppenwalter des Einzelhandels der DAF spricht

irejez drüben in Spanien der rote Mob ein
r

tlliaen, ihm Kraft schenken sollen für die Arbeit.

iwfomm lErrorisiert , findet sich hier das deutsche Volk
n ,

e ”> un} in gemeinsamer Arbeit Taten zu vollbrin-
>vied »^ schaffenden Menschen die Freude am Alltag
8ett ,

8"Sliig.^ ^ herrscht Schweigen im Gedenken an die ver¬
arg z - . ^. ^ A -Kameraden. Schwach hört man das Knat-
!tellv. sz »t . due , die langsam auf halbmast geht . Der
über das ^ ^ sstthrer spricht nun zu den Kameraden,
,~ PDt tt>fök Cr ^ lElbst , über den Gedanken, einen eigenen

und nimmt dann den ersten
iT * vor. Wieder klingt ein Lied , vom Werk -
i ^ etri 7 ” ’ aKf‘ Betriebszellenobmann Höger dankt
st.

8 lür die Unterstützung zum Gelingen
ipffeugjpi- Gemeinsam wird das Deutschland - und Horst -
^ eit .

° LEsungen. Die erste Kolonne beginnt oie

, 8wei D»
^vchspru>̂ ^ 8^ ^ " 8 E, eine Kugelstoßbahn, eine Weit- und
z

E iog,»?? uhn, drei Ringtennisplätze , ein Handballplatz,
kT* Ank/- ^ ^ .

A >chEnbahn sollen gebaut werden, außer-
o .etätefc&i,

'"Eväume für Männer und Frauen und ein
Z 'EI, vpen müssen erstellt werden. Wahrlich , ein

. Eraftx . u »el Arbeit aber auch viel Geld kosten wird.
ii*

ne Sertnl ^ doch ist der beste Beweis dafür , was für
vT Qft bertpfi .

e Kameradschaft unter der gesamten Gefolg- ,^8 8erjft Mi daß alle gemeinsam, ob Betriebssührcr oder
l>k e Sache mithelfen. Es wäre zu wünschen,8^ geaft ^, . Tat noch öfters , auch von anderen Betrieben .l * würde. —rr .

Sitlc ^Ojähnge feierte Geburtstag
^ «be/E," rte Frau Jda Brand ihren 80 . GeburtS-

ly -̂ istadt ' ^ öig Jahre wohnt sie nun in der Landes-
bb-

8 Ug stat einen bedeutsamen Teil ihrer Ent-
Unx

^ Us ^ " ^Ebt . Frau Brand ist für ihr Alter noch
Ipt Wenn sie auch mit ihrer Tochter stilla ^° 8en lebte, so nahm sie doch stets Anteil am

.Ern weilte sie bis zuletzt im Karlsruher°Ni,t
"°Uen ,
7? 'ch«hen

8 EN sie noch aus seiner Anfangszeit her
Sie erinnerte sich nocht« ), « H de gelernt hat. cumiHit nuu»iJ *

. dez p
" Vau des ueuen Bahnhofs und die Schaf-aute r '

at ihr wie allen Südstäötern , zu denen sie sich
erbergs im Stadtgarten . Der Bau der

mit Stolz zählt, weil sie stets in diesem Stadtteil wohnte,
besondere Freude bereitet.

Die rüstige Jubilarin machte an ihrem gestrigen Ge¬
burtstag eine Rundfahrt mit dem Auto um die
Stadt . Dabei stellte sie überrascht fest , daß sich doch vie¬
les verändert hatte, was ihr in den letzten Jahren ent¬
gangen war . Wenn auch die Fahrt etwas anstrengend
für sie war , so half sie dennoch ihrer Tochter , beim Ab¬
trocknen des Geschirrs. Einen Tag ohne Arbeit kann sie
sich trotz ihres hohen Alters nicht denken .

Zahlreiche Besucher hatte Frau Brand an ihrem Ge¬
burtstage zu empfangen,. die ihre Glückwünsche entgegen¬
brachten . Für jeden hatte sie ein freundliches Wort und
freute sich sichtlich über die Anteilnahme ihrer Karlsruher
Bekannten.

Auch der Berichterstatter des „Führer ", der seine Ge¬
burtstagswünsche überbrachte, wurde herzlich ausgenom¬
men . Die Jubilarin liest die Zeitung stets noch ohne
Brille und ist so über alles, was vorgeht, unterrichtet.
Möge sie ihren Lebensabend in voller Gesundheit, körper¬
licher und geistiger Frische noch manches Jahr verbrin¬
gen ! — ck.

In dem Betrugsprozeß gegen den Angeklagten Alfred
Mangold aus Karlsruhe vor dem Karlsruher
Schwurgericht wurden am dritten Verhandlungstage die
letzten Zeugen gehört, f

Wieder hält ihm der Vorsitzende vor : Diesen Leuten
hat dieser gewissenlose Mensch das Geld abgenommen,um ein schönes Leben zu führen !

Einer Land,wirtsehefrau aus Karlsruhe , die Vieh kau¬
fen wollte , versprach der Angeklagte gegen 10 RM . Ge¬
bühren eines seiner sattsam häufig wiederkehrenden
„Stillhalteabkommen" . Auch in diesem Falle berief er sich
auf die Partei und gab sich als alten Kämpfer aus .

Nach Anhörung der letzten Zeugen und Verlesung von
Protokollen wurde die Beweisaufnahme geschlossen .

Der Antrag des Ltaatsanwalts
Das Wort erhielt hierauf Staatsanwalt Lorenz zu

seiner Anklagerede . Er begann seine Ausführungen mit
einer Charakterisierung des Angeklagten und der von
ihm betrogenen Volksgenossen . Treffend habe ihn der
Volksmund der Altstadt als „Gigolo" und „Eintänzer "
bezeichnet. Seine Sprache ist hohl und er operiert mit
droßem Redeschwulst . Zum Wesen des Hochstaplers gehört
die innere Hohlheit: nach außen blendet er wie ein Mi -
niatur -Filmschauspicler. Es steht fest , daß er dauernd
falsche Zusagen gemacht hat. Sein ganzes Verhalten
liegt, ebenso wie der Mißbrauch des Parteiabzeichens, in
der Linie des Hochstaplers . Das erschwindelte Geld ver¬
brauchte er im „Dorfle" in Karlsruhe und Mannheim
mit Dirnen . Bezeichnend ist, wenn er in einem Briefe
an den Vorsitzenden ausführt , sein Kampf gelte nicht sei¬
ner Freiheit , sondern der Bekämpfung des Krebsschadens
des Denunziantentums . Der Angeklagte kann nicht für
sich geltend machen, daß er aus Not handelte. Seine
Handlungen entsprangen seiner hochstaplerischcn Anlage.
Nicht ganz vier Monate ist er in der Partei ge,wesen . We¬
gen disziplinwidrigen Verhaltens ist er ausgestoßen wor¬
den . Im Juli 1933 gab er sich als Trupp - und Sturm¬
führer aus lnachdem er ausgeschlossen war ) und maßte
sich an, Beamter der politischen Polizei zu sein . Hier¬
wegen wurde er bereits bestraft. Nachdem er sich als
Zeitschriftenwerber betätigt hatte, eröffnete er sein Dar¬
lehensvermittlungsbüro in der Karlstraße . Mit 23 Jah¬
ren wurde er Generalvertreter mit Chauffeur, Kraftwa¬
gen und — Frau .

Bei dem Angeklagten handelt es sich um einen Betrü¬
ger und Hochstapler , der schwindelt , daß sich
die Balken biegen . Er behauptete von sich u . a.,
er sei von Kommunisten beschossen worden, habe eine Ku¬
gel im Rücken und bekomme alle Woche eine Sauerstoff-
einspr ' mg, , er habe im Büro die SA - Uniform getragen,
sein C,: c ^ habe Hes aber nicht geduldet : einem Saarlän¬
der erklärte er, er handele im Auftrag der Regierung,
sein Unternehmen stehe unter Reichsaufsicht und erhalte
Millionenzuschüffe vom Reiche : er fahre nach Hamburg
und spiele mit seinem Chef Tennis : er sei verwandt und
verschwägert mit der ganzen Direktion . Er brachte es
auch verschiedentlich fertig, seine Bekanntschaft als „seine .
Frau " auszugeben. Dies alles rundet sein Bild ab . Der
Angeklagte hat sich an den ärmsten Volksgenossen und
Gliedern eines wertvollen Teils unserer Volksgemein¬
schaft , Arbeitern , Landwirten , Bauern und Handwerkern
vergangen und ist besonders arglistig vorgegängen. Der
Führer und die Partei sind dem deutschen Volke etwas
Heiliges und wer damit Mißbrauch treibt aus Eigennutz,handelt besonders arglistig. — Bis zum Schluß hat der

Karlsruhe wirbt für badische Keramik
Der Wagen der Staatlichen Majolika-Manufattur

Bei dem Festzng des Kon¬
gresses für Freizeit und Erho¬
lung in Hamburg, in dem Ba¬
den bekanntlich besonders stark
vertreten war , fuhr auch ein
Wagen der Staatlichen Majo¬
lika - Manufaktur mit , der mit
seiner markanten Darstellung
und Werbung für badische Ke¬
ramik besonders auffiel. Die
große Vase in der Mitte des
Wagens hat eine Höhe von
2 Meter und wirkt in ihren
Ausmaßen sehr gewaltig. Die
Vase wurde aus Gips herge¬
stellt und in einem leuchtenden
Blaugrün getönt. Das Manu¬
fakturwappen, noch vom Alt¬
meister Hans Thoma stam¬
mend , tritt hell hervor . Der
kleine Flötenspieler , sowie die
beiden Kübel sind aus dunkel -
roter Terrakotta hergestellt ,
die beiden Pelikane als Ab¬
schluß des Wagens wirken in
ihrer grau -grünen Glasur sehr
lustig.

Morgen kommen die Hambmgfahrer
Umzug durch die Stadt und großer Bunter Abend

i« der Festhalle
Wie bereits bekannt, kommen am 1. August unsere

badischen Trachtengruppen und -Kapellen von Hamburg
zurück und werden — entgegen den bisherigen Ankündi¬
gungen — am selben Tage einen Umzug durch die Stra¬
ßen unserer Stadt veranstalten . Die Festwagen ftrtö je¬
doch durch die große Reise und ungünstige Witterung sehr
stark beschädigt worden, so daß sie nicht mitgeführt wer¬
den können . Der Gau Baden war beim Festzug in Ham¬
burg am stärksten vertreten und die Wagen und Volks¬
tumsgruppen fanden überall großen Beifall und stärkste

WfVV. '

Aufnahme : Brecht

Beachtung. Der Festzug stellt sich um 18 Uhr bei der
Münze auf, zieht dann durch die Douglas -, Kaiscrstraße,Adolf-Hitler - Platz , Karl - Friedrichstratze , Ettlinger Straße
zum Stadtgarten und zur Fcsthalle.

Die Karlsruher Bevölkerung soll aber nicht nur die
Trachtenträger im Zuge sehen, sondern sie in der Fest¬
halle bei einem großen Bunten Abend begrüßen, sehenund hören. Das Programm ist vielversprechend . Unsereweit über die Grenzen des Gaugebietes bekannten Glotter -
läler Nachtigallen werden den Abend eröffnen, Mark-
gräflerinnen werden singen , Alphornbläser und Jodlerihre Kunst zu Gehör briugen . Eine Elsässer Theatergruppewird ein witziges Lustspiel aufführen . Nach dem Pro¬
gramm, ab 22 Uhr, ist Tanz , so daß jedermann auf seine
Rechnung kommt.

Angeklagte hartnäckig geleugnet. Er hat es fertig gebracht ,als das Gericht und die Zuhörer über seine Gewissenlo¬
sigkeit erschüttert waren , bei einzelnen Fällen , gleich wie¬
der mit seinen „Zwischcnfinanzicrungen" zu kommen
und dabei noch lachen müssen über seine Sprüche.

Sorgen Sie dafür , schloß der Staatsanwalt seine Aus¬
führungen , daß die einfachen Volksgenossen , die sich in
ihren heiligsten Ueberzeugungen getroffen fühlen, nicht
das Gefühl haben : man hat ungestraft uns zum Narren
gehalten : sorgen Sie dafür , daß diese Leute den vollen
Glauben an den Nationalsozialismus und seine Richter
behalten können . Geben Sie dem Angeklagten einen
„Zwischenfinanzicrungskredit" in Gestalt „freier Ver¬
pflegung" und ein ausreichendes „Stillhalteabkommen"
vor seinen eigenen Worten und Taten !

Der Strafantrag des Anklagevertreters lautete auf
fünf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrver¬
lust , sowie Nichtanrcchnung der Untersuchungshaft.

Das Urteil
In der Nachmittagssitzung hielt der Verteidiger

sein Plädoyer . Er verwies auf Milderungsgründe und
trat für eine mildere Beurteilung des Falles mit Rück¬
sicht auf die Jugend des Angeklagten und seine man¬
gelnde Erfahrung ein . Er stellte die Strafhöhe in das
Ermessen des Gerichts.

Selbst in seinem Schlußwort konnte sich der An¬
geklagte nicht dazu aufraffcn, zu bekennen und einzu¬
sehen, daß er die Zeugen betrogen hat und ließ verge¬bens auf eine Aeufterung des Bedauerns und der Reue
über den angcrichteten Schaden warten .

DaS Schwurgericht verurteilte den Angeklagten Alfred
Mangold aus Karlsruhe wegen fortgesetzten Betrugs
im Rückfall in Tateinheit mit fortgesetzten Vergehen und
Verbrechen gegen das Gesetz gegen heimtückische Angriffe
gegen Partei und Staat und zum Schutz der Parteiuni¬
form vom 21. Dezember 1931 zu einer Gesamtzuchthaus-
strase von vier Jahren , abzüglich acht Monate Unter¬
suchungshaft. Die bürgerlichen Ehrenrechte wurde» dem
Angeklagte » auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt.Der Angeklagte hat sich, so führte der Vorsitzende ,Landgerichtsdircktor Böhringer , in der Begründungdes Urteils u . a . aus , als Vertreter dreier Zweckspar¬
kassen in umfangreichem Maße des Betrugs dadurch schul¬
dig gemacht, daß er den Leuten, die dringend Geld brauch¬ten , vorgemacht hat, sie bekämen Geld in nächster Zeit , in
zwei oder drei Monaten oder noch früher , während hier¬zu keine Aussicht bestand . Der Angeklagte hat mit den
unlautersten und verwerflichsten Mitteln die Leute betro¬
gen unter Mißbrauch des Parteiabzeichens, was ein¬
wandfrei durch glaubwürdige Zeugen erwiesen ist . In
gewiffenloser Weise hat er sich Leute herausgesucht, diein wirtschaftlicher Notlage dringend auf Geld angewiesenwaren , nur um möglichst viele Verträge abzuschließenund möglichst viele Gebühren und Sparraten einzu¬
ziehen und für sich zu verbrauchen. Besonders erschwe¬rend ist die ganze Geivisseulosigkeit seines Vorgehens.Daß aber der Angeklagte nicht aus Not gehandelt hat,steht fest : er ist hier bekannt gewesen als ein Mensch, der
sich vor allem in den Kreisen von Dirnen und zweifelhaf¬ten Frauenspersonen Herumgetrieben und das Geld ver¬
braucht und sich damit ein schönes Leben gemacht hat auf
Kosten ärmster Volksgenossen .

Standkonzert im Krankenhaus
Den Kranken des Stadt . Krankenhauses sowie den

Besuchern wurde gestern eine große Freude bereitet.Der Musikzug des Arbeitsgaues XXVIII unter Leitungdes Obermusikzugführers Vogel veranstaltete in den
herrlichen Anlagen des Krankenhauses ein Standkonzert .Für viele Kranke, die schon Wochen, ja Monate im Kran¬
kenhaus liegen, war die§ eine schöne Abwechslung . Star¬
ker Beifall der vielen Kranken und Besucher belohnte die
ausgezeichneten Leistungen .

Wie wir erfahren , hat der Mustkzug vor einigen Ta¬
gen auch für die Kranken des Diakonissenhauses ein
Standkonzert veranstaltet .

Durch diese Konzerte hat die Arbeitsdienstkapelle er¬neut ihre schöne Kunst in den Dienst der leidenden Volks¬
genossen gestellt.

Ammerbrand in der Kriegsstraße
Die Feuerwehr wurde gestern abend kurz nach 7 Uhr

nach der Kriegsstraße ö gerufen, wo in einem Zimmerdes „Grünen Hofes" ein Brand ausgebrochen war . DerBrand ist vermutlich dadurch entstanden, daß die Zim¬merinhaberin nach Gebrauch des elektrischen Kochers
den Strom nicht abgestellt hat , wodurch der Kocher über¬
hitzte. Durch die Hitze gerieten die Vorhänge sowieein Sofa in Brand . Tie von den Hausbewohnern her-
beigerufcne Feuerwehr , die mit einem Löschzug an¬
gerückt war , hatte nach kurzer Tätigkeit den Schaden
behoben . -

Uli : Metropolitan
Dev Film hüllt den Sänger ein wie ein Taylor¬

maidgewand. Durchschnittlicher Stoff , aber vorzügliche
Paßart . Jedoch die Stimme dieses Sängers ist so groß,
daß man nicht nur manches , sondern beinahe alles an¬
dere darüber vergißt . Zwei Stellen besonders sind es,bei denen der Sänger Gelegenheit hat, seine Stimme
zur vollen Wirkung zu bringen : Die Figaro - Arie und
der Prolog zu Bajazzo.

Zwei Frauen sind um den Sänger (Lawrence
Tibbett ) , eine angehende Sängerin und eine , die,weil sie noch nicht die Bretter verlassen will , obwohl
ihre Zeit verstrichen ist , zum zänkischen, ränkesüchtigen
W^fb wird . Es scheint , daß die Launen dieser ältlichenDiva ganz geschickt dazu verwertet werden, dem Sänger
oft Gelegenheit zu geben , seine Stimme brillieren zu
lassen. Was man nur dankbar begrüßt, denn sie ist,wie gesagt , von Format . Die Filmfabcl gibt einen ge¬
fälligen Rahmen . Auch der Schluß des Films ist für
eine happy- cnd - Geschichte recht glücklich gelöst, sie mün¬
det nämlich aus in Gesang.



Sekte 10 Der Mm

Die Gewährung von Ehestandsdarlehen

In einer im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 88 vom
28. Juli 1836 veröffentlichten Sechsten Durchführungs¬
verordnung über die Gewährung von Ehestandsdarlehen
wird bestimmt , daß der Reichsminister der Finanzen er¬
mächtigt wird , der Darlehensschuldnerin die Ausübung
einer Arbeitnehmertätigkeit ausnahmsweise auch dann
zu gestatten , wenn der Ehemann nicht als hilfsbedürftig
im Sinne der Vorschriften über die Gewährung von Ar¬
beitslosenunterstützung betrachtet wird . Die Verordnung
tritt mit Wirkung ab 28. Juli 1836 in Kraft .

Käser Gcdcnkfricr . Zum 8 . Todestag de? badischen Komponisten
Hauptledrer Ferdinand Käser findet am Sonntag , 2. Anglist , vor¬
mittags 11 .15 Uhr an seinem Grabe zum Gedenken an sein reiches
Wirken für dar deutsche Lied die alljäbrliche Gedenkfeier durch das
Käsersche Männcrguartett Karlsruhe lMitglicd des Bad . Sänger¬
bundes ) statt .

Standkonzert aus dem Schlostvlat, . Am Sonntag , 2 . Anglist ,
veranstaltet der Musikzng des Politischen Leiter -Korps , Kreis Karls ,
ruhe , unter Leitung des Musik,ugführers Leopold ffalkcnbcrg aus
dem Schlossplatz ein Standkonzcrt in der Zeit von 11 — 12 Ubr vor¬
mittags . Aus dem ansgc,cichneten Programm seien die Ouvertüre
zur Over „ Ter Wildschütz - v . Lortzing , die stkantaste aus der Over
„ Die Meistersinger - v . Wagner , dar hist . Marschpotpourri „ Nriede -
ricuS rer - v . Rhode und der Marsch „Alles für Deutschland - her -
vorgchoben .

RegimentSappcll der 7Ser . Zu dem am 19./21). Scpt 1936 in
Bremen stattfindendcn Negimentsappell des aktiven , des Reserve -
und des Landwehr -Regiments 75 sowie deren Ersatzbataillone und
KriegSformationcn , der unter dem Protektorat des reg . Bürgermei¬
sters stattfindet , werden etwa 18 888 Kameraden in Bremen erwar -
tet . Auskunft und Anmeldung bei Kamerad Eugen Kallhardt , Bre¬
men , Hildesheimer Strasse 58.

An den Restdenz -Lichtspiclen läuft ab beute in Erstausführung
der deutsch -böhmische stilm „ Jana — ein »zraucnschicksal -

, der den
Schicksalsweg eines sungen WcibcS zeigt , das schließlich über alle
Unbilden dcS Lebens triumphiert . Die Hauptdarsteller stnd Leny
Marenbach , die junge Schauspielerin deS Theaters a . d . Joiefs -
stadt in Wien , Rudolf Carl , der bekannte Humorist , Rudolf Bai¬
ser vom Wiener Burgtbcatcr , Fred Licwebr u , a . Ein Liebesroman
inmitten der bezaubernden Schönheit der BöhmcrwaldcS — um¬
rahmt von schönen dcutsöben Volksliedern .

Der Gloria -Palast zeigt ab 'beute den Gustav Aröblich - Film „ Die
Entführung - . Im Beiprogramm läuft ein Kultursilm „ Frciburg
im Brcisgau - — das Tor zum Hochschwarzwald .

Die Palast -Lichtspiele bringen ab beute in Erstaufführung für
Karlsruhe den Lustspiclschlagcr „ Die Puppenfce - . Der Film spielt
in Wien . Ein großer Teil der Handlung spielt an einem Shlvestcr -
abend und in der darauffolgenden Neuiahrsnacht . Mitwirkcndc stnd
Magda Schneider , Adele Sandrock , Wolf Albach -Retty , Fritz Im -
Hofs , Lizzi Holzschuh , Toni Birmever mit seinem Ballett und
viele a . m .

Heute , Freitag , laufen folgende Kurse :
Allgcmctnc Körperschule , Mr . u . Fr . : 28 Ubr Südendschulc
Fröhliche Gvmnastik u . Spiele , Frauen : 28 .38 Uhr MuiizscheS

Konservatorium ; 28 .38 Ubr Hebel -Markgrasenschule .
Leichtathletik , Mr . u . Fr . : 19 .38 Ubr Hochschul-Stadion ,
Schwimme » , Mr . u . Fr . : 18 Uhr Stadt . Schwimm , und Sonnen¬

bad , Rheinbascn . .
Reiten , Mr . u . Fr . : 6 Ubr Reitschult deS WestenS ; 28 Uhr Fort¬

geschrittene : 21 Uhr Anfänger .
Boxen , Männer : 28 Uhr Sporthalle , Karl -Friedrichstr . 23e .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der RS -G . „ Kraft durch

Freude -
, Kalscrstr . 148, Fernruf 7394 oder vor und nach dem Un¬

terricht bei den Lehrkräften .
Die Sportkursc während der FeNenl Während der Ferien wer¬

den die Sportkurse mit einigen Ausnahmen weiterhin dnrchgcfUhri .
Man lese täglich die an dieser Stelle ausgeschriebenen Tageskurse .

-l- /
Sonderzug zur Olhmpiadc nach Berlin . Da uns für diesen Zug

nur noch einige Plätze zur Pcrsügung stehen , werden Anmeldungen
bis ciiischlictzlich Samstag mittag , 12 Uhr , bei unseren KdF .-Kreis -
dicnststellcn entgcgcngenommen .

Rückkehr der Urlauber aus dem Württcmbergischen Allgäu . Fahrt
Rr . 31 . Ter Sonder,ug aus Wangen trifft am Samstag , 1 . Aug .,
um 21 .83 Uhr in Karlsruhe , Hauptbahnhos , ein .

Ankunft der Urlauber aus dem Rheinland und der Eifel . Fahrt
Nr . 29 u . 38 . Ter Sonder,ug aus Königswinter trifft am Sams¬
tag , 1 . August , um 19.45 Uhr in Karlsruhe , Hauptbahnhof , ein .

schwanenBrett-
Kreisleitung der NSDAP , Hans -Thoma -Straste 19 . Die Schu¬

lungsbriefe für den Monat Juli sind sofort bei der
Kreisleitung abzuholen .

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Südwcft II . Heute , Freitag .
31 . Juli , abends 28 .38 Uhr , Versammlung sämtlicher Pol . Leiter der
Ortsgruppe einschließlich der Walter und Warte der Gliederungen
im Saal dcS „ Ratsherr -

, Jollystr . 19. Wichtige geschäftliche Mit¬
teilungen . Uniform . ,

DAF , Ortsgruppe Hauptpost I . Achtung ! BctriebSzcllenobieute
und BctrlcbSwaltcr ! Wegen wichtiger Mitteilungen sind di « Post¬
fächer bei der Ortsgruppe , Hebclstr . 15 , am Freit -rg während der
Gcschäftsslunden unbedingt zu leeren . Wir bringen an dieser Stelle
die Tätigkeitsberichte in Erinnerung , die bis zum 28 . eines jeden
Monats der Ortsgruppe eingcreicht werden müssen .

Dcutfchc Arbeitsfront . Krctswaltun g Karlsruhe , Lammftr . 15.
Die Eintrittskarten für die KdF .-Veranstaltung tFesthalle ) züm
Preise von — .66 XU sind in unserer Dienststelle , Lammstr . 15. III .
Stock , sofort abzuholcn .

RS -Männerchor 1931 , Karlsruhe . Heute , Freitag abend , 28 .38
Ubr , Probe im „ Prinz Karl "

, Lammstr . 1 . Wir erwarten vollzäh¬
liges und pünktliches Erscheinen aller Sangeskameraden .

Tagesanzeiger .
Freitag , den 31 . Juli

Film :
Kammer -Lichtspiele : Lady Windcrmeres Fächc
Pali : Die Puppensec
Rest : Jana , das Mädchen aus dem Böhmerwai .
Schauburg : Krach um Jolanthe
Union -Ltchtspiclc : Hinter den Kulisten
II .<T . MUhlburg : Gold nach Stngapore
Atlantik : Mädchcnräuvcr
Gloria : Die Enlsührung
Turlach ; Skala : Unter falschem Verdacht
Durlach : Markgrasenlheatcr : Abenteuer einer jungen Herrn

in Polen
Ettlingen : Union : Jana , das Mädchen aus dem Böhmerwald

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle T . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de« Westens : Die 5 lustigen Rheinländerinnen
Löwcnrachcn : Familienkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Gastspiel Kapelle Theo Hollinger
Roedcrcr : Tanz
Regina ; Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkatfee Dunach : Konzert und Tanz
PgrischlStzle Durlach ; Konzert und Tanz .

Freitag , 31 . Ju 111936

ISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

wim

Blick über die Hardt
Allerlei Erlebtes und Erlauschtes

Schönheit des Dorfbildes

s . Es gibt noch vieles zu tun auf diesem Gebiete .
Wenn man aufmerksam die Stratzcnzeilen unserer Dör¬
fer durchwandert , dann fällt einem so mancher Fleck auf ,
der dem Gesamtbild nicht gerade zur Zierde gereicht . In
Graben zum Beispiel , an der Ecke Rhein - und Kaiser¬
straße , steht eine Anschlagsäule . Dagegen wäre natürlich
nichts zu sagen , dafür gibt aber die engere Umgebung der¬
selben einigen Anlaß zur Nachdenklichkeit. In üppiger
Wildnis gedeiht hier alles mögliche Unkraut und bietet
so dem Fremden einen etwas fragwürdigen Eindruck . Wie
schön wäre cs , wenn hier einmal eine ordnende Han )
eingreifen und mit gewiß nicht allzu hohen Mitteln aus
diesem Stückchen Erde eine Art Anlage machen würde
und wenn es nichts anderes wäre als eine etwas ge¬
pflegte Grasfläche . Man kann , wenn man will , diesen
Wunsch noch für eine Strecke rechts längs der Rhein¬
straße erweitern , doch wollen wir uns einstweilen mit
dieser Anregung begnügen . Es wäre sicherlich ein dank¬
bares Unterfangen .

Ei « Mahnwort zum Rußheimer Säugerfest

Das Rußheimer Sängerfest am letzten Sonntag mag
den meisten der beteiligten Sänger einigen Anlaß zur
Nachdenklichkeit gegeben haben . Und zwar deshalb , weil
ein störungsloser Ablauf des offiziellen Freundschafts -
singens einfach unmöglich lnicht durch die Schuld des fest-
gebenden Vereins ) und damit all die liebevoll geleistete
Vorarbeit eigentlich umsonst war . Der Gruppenführer
der Hardtgrnppe im Karlsruher Sängerkreis nahm auS
diesem Grunde auch Vcranlasiung , die Dinge beim Schopf
zu packen . Was nützen uns unsere herrlichen Lieder und
Kunstchöre , wenn sie in den unruheerfüllten Festzelten
einfach fast ungehört verhallen . Solche Erscheinungen füh¬
ren zur Gleichgültigkeit der teilnehmenden Gesangvereine .
Es muß daher in Zukunft wieder möglich sein, solche Feste
mit der einfach unerläßlichen Zweiteilung , gesanglich -
musikalischer Teil und Wirtschaftsbetricb , aufzuziehen , sol¬
len sic nicht ihres eigentlichen Wertes verlustig gehen .
Wohl alle anwesenden Sänger gingen mit dieser Ansicht
des genannten Gruppenführers vollkommen einig . Schon
das im Oktober d . I . in Graben stattfindenbe erste Wer¬
tungssingen der Vereine der unteren Hardt nach den
neuen Bestimmungen wird Gelegenheit bieten , diese Ab¬
sicht praktisch durchzusühren , gewiß nur zum Vorteil un¬
seres deutschen Männergcsangs .

Olympia -Stimmung im kleinsten Dorf

Das kann man wahrhaftig sagen . In jedem Dorf
wehen die Fahnen und die Jugend kennt überhaupt nur
noch ein Thema : die Olympischen Spiele . Fieberhaft rech¬
net sich der kleinste Knirps die Möglichkeiten unserer
Wettkämpfer aus und die Besten der Welt entfallen den
eiligen Mündern , als ob die Jugend von jeher sich mit
nichts anderem beschäftigt hätte . Auch hier , abseits der
großen Heerstraße der Olympiagäste , ist also alles ge¬
packt von diesem gewaltigen Ereignis und wann immer
auch die deutsche Fahne am Siegesmast hochgehen mag ,
es wird bei uns die Freude nicht geringer fein als bei
jenen Glücklichen, die Zeuge sein dürfen des Kampfes
der Besten der Welt .

l . Forchheim , 31. Juli . ( Forchheimer Allerlei .)
An einem Herzschlag verschied hier der sechsjährige Sohn
Hans des Schlossers Max Kalkbrenner . Den schwerste -
prüften Vater erreichte die schmerzliche Botschaft in Vil -
lingen , wo er zur Zeit in Arbeit steht. Am Tag « zuvor
noch hatte das Kind wie sonst mit seinen Kameraden ge-
sptelt . — Wie die Ausräumungsarbeiten ergaben , hat das
letzte Unwetter doch beträchtlichen Schaden in den Wal¬
dungen angerichtet . So konnten aus der Pappelanlage un¬
terhalb des neuen Sportplatzes 24 Ster Windfallholz ge¬
macht werden , während am Rheinberg und vor allem im
Hardtwald weit über 36 Festmeter Nutz- und Brennholz

zwangsweise ansielen . — Am Montag fand hier eine
Versammlung der Tabakpflanzer statt , in der Orts¬
bauernführer Landhäuser über Tagessragen sprach.

s . Graben , 31. Juli . sV e r s ch i e d e n e s . ) Als am
Mittwochnachmittag in Mannheim die Opfer jenes furcht¬
baren Autounglücks , 25 brave SA - Männer , zur letzten
Ruhe gebettet wurden , da standen , wie im ganzen Reich,
auch von hier viele im Geiste am Grabe dieser Kameraden ,
erfüllt von tiefer Teilnahme . Stand doch einer jener Bra¬
ven , Sturmmann Friedrich Wacker, in jener ersten Ar¬
beitsdienstabteilung , die im Winter 1833/34 hier ihren
Einzug hielt und in so prächtiger Weise den Arbeits -
dicnstgedanken propagierte . Viele kannten den allzeit
freundlichen und fröhlichen Arbeitsmann und dachten ost
zurück an gemeinsam verlebte Stunden . Und nun liegt
Friedrich Wacker stumm in der Erde seiner Heimat , die er
immer so geliebt . So ziehen das Leid und das schmerz¬
liche Gedenken an liebe Kameraden weit , weit über das
Land . — Noch in diesem Spätjahr werden verschiedene
hiesige Familien von der altvertrauten Heimat Abschied
nehmen , um im badischen Oberland , in der Gegend des
Bvdensees , ein dort angekauftes Gut zu übernehmen . In
diesem Zusammenhang wird in absehbarer Zeit auch die
untere Mühle frei . In den letzten Jahren sind nun schon
eine ganze Reihe von hiesigen Familien in die Fremde
gezogen, ins badische Oberland und in die deutsche Ost¬
mark . Ausnahmslos alle aber werden auch in ihrer neuen
Wahlheimat wieder dem deutschen Boden als Bauern die¬
nen . — Dieser Tage wurde der hochbetagte Schuldiener
der Kreislandwirtschaftsschule . Althirfchwirt Kämmerer ,
von einem Auto ungefähren und erheblich verletzt . Möge
der alte Mann recht bald wieder genesen und seiner Tä¬
tigkeit nacl>gehen können . — Am 1. August wird Reichs¬
bahninspektor Weiß , der bisher am Bahnhof Müllheim
iBadcn ) stationiert war , seine Tätigkeit als neuer Vor¬
stand des hiesigen Bahnhofs ausnehmen .

s . Graben , 91. Juli . (UnsereWetterweiSheit )
scheint zur Zeit etwas auf Kindesbeinen zu stehen,- je

mehr man darüber spricht, desto weniger ko« ^
heraus . Ob man heute im Zuge fährt , irn . ^ - ine»
lausenden Neuigkeiten bespricht, aus der 'S *1 p unö
kurzen Gruß wechselt, ganz abgesehen von wIl j „,-jigen
Gaststätte , überall wird in mehr oder weniger z >

^
Bemerkungen des Wetters Erwähnung getan . .
weiß Gott keine zärtlichen Gespräche , das r

schlagt
wahrhaftig auch nicht verlangen , denn nachge "
einem diese üble Regensucht , an der sich jede»

rtn toi
'e

beteiligen zu müssen glaubt , auf das sonst so
Gemüt . Und nun zieht der Wettergott vollend »

schiefes Gesicht , hüllt sich in unnahbare ' ß>e&a«fe
uns allenfalls nur noch träumenderweise der & t>
an Sonnen - und Wasserbäder zu kommen verm
rade zur rechten Zeit kommt uns da aber o jxj- er
über die Großwetterlage zu Hilfe . Trotz ein sjcherläge zu P »»,c . - - -

fl„ ,,u-
nur zu sehr berechtigten Mißtrauens klammer »

an die neue Hoffnung , die zum Monatswcchl . zu
stens auf einige Tage Besserung versprüht . ^ ^ zei-
viel , nur auf einige Tage , dann soll es *r ü &e «&en
tigen Erkenntnissen mit dem trüben und ve

Himmelsspiel weitergehen , wie wir es ja >n o
i0 ett

Wochen reichlich kennengelernt haben . ten
Tage aber würden allgemein und im ^ son „ o*
bäuerlichen Leben allerhand bedeuten . Sre £ f Cie tntf’
allem die gute Einbringung der Weizen - und H ' „ -je
darüber hinaus bedeuten sie , wenn auch be . ch '

0ig
Erfüllung gar vieler Wünsche und entlasten „ ja
geplagtes Gemüt . In sonstigen Jahren pflegre Ialt<
um diese Zeit schweißtriefend durch die Gegen ^
fett, stöhnte man über die Hundstagshitze unS Vjlfei ’
am liebsten in eine Kühlanlage gestellt , wen jv>
freuden gar so unerreichbar schienen. Heutzur ^
sogen. Hochsommer der Sonnenschein zu einer r jc6nt®
katesse geworden , die man sich als besonderes „„nt
mit vielen Freuden zuführt . Schicksalergeben >eo 6ct
bisher , was das Wetter anbelangt , in einer
Aschenbrödelstimmung dahin , weil einem ><*
alles , was man plant , von höherer Gewalt ^ ei*
wird . Jetzt aber wollen wir erst recht neuen 6c f?et
und daran glauben , daß es nun endlich, e1tö

,. rot1 sef®
wird . Die Wetterkünder aber wollen wir ve ,

loben — wenn sie recht behalten .

Bund um den Turmberg
R . Durlach , 38. Juli . (Die Kriegsopfer tag¬

ten . ) Zu einer Versammlung waren die in Durlach
wohnenden Mitglieder der NS -Kriegsopfer - Versorgung
im Saal zum „Lamm " zusammengekommen . Nach dem
Fahneneinmarsch gedachte Ortsgruppenobmann Schar -
mann der seit der letzten Zusammenkunft gestorbenen
Kameraden , zu deren Ehren man sich schweigend erhob .
Der Punkt Organisationsfragen befaßte sich mit den
Kohlenliefcrungen , die beibehalten werden , und mit dem
für den Herbst festgesetzten Ausflug . Ferner konnte mit¬
geteilt werden , daß es erfreulicherweise gelungen ist,
wieder einige bisher arbeitslose Kameraden an Arbeits¬
plätzen unterzubringen . Es wurde auch darauf hinge¬
wiesen , sich die Beschaffung einheitlicher Kleidung ( in die¬
sem Falle von Mütze und Armbinde ) angelegen sein zu
lassen. Der zweite Punkt der Tagesordnung war ein
Kurzvortrag des Obmanns über „Frontsoldaten als
Propagandisten . Soldatische Haltung müsse den Front¬
kämpfer auszeichnen und jederzeit für ihn , den Ehren¬
bürger des Staates , werben : dann sei es möglich, auch
den letzten Kriegsbeschädigten davon zu überzeugen , daß
sein cPlatz bei seinen Kameraden in der NSKOB sei , wo
er mithclfen könne , den Bedürftigen und den Hinter¬
bliebenen ein würdiges Los zu bereiten . Die jederzei¬
tige Dienstbereitschaft müsse Vorbild sein für die Ju¬
gend . Anschließend wurden verschiedene Anfragen be¬
sprochen : mit Fahnenausmarsch und Sieg Heil war der
geschäftliche Teil des Abends beendet , woran sich ein ge¬
mütliches Beisammensein anschloß.

Durlach , 31. Juli . Das Naturtheater in Durlach
bringt am Sonntag , den 2 . August , nachmittags 4 Uhr ,
das Lustspiel „Die B e r e i n s m e i e r " von Roberich
Benedix zur Aufführung . Roderich Benedix hat schon
in früheren Jahren mit diesem Lustspiel , welches eines
seiner besten ist, das Publikum begeistert und wird

c§ztnnsev
auch sicher den Besuchern einige vergnügte ®
bereiten . . « ra»

* Wolsartsnieier , 81. Juli . (Hohes Alter . ) Ke -
Pauline Huber , Witwe , hier , vollendet heute 0 U*

sundheit ihr 80. Lebensjahr . Wir gratulieren he^ ^ K.)
« . Hohenwettersbach , 31 . Juli . (Vers ^ ' 5,

In diesen Tagen fand hier eine Sitzung der Pv
Leiter statt , in der der Ortsgruppenleiter über B

organisation der Zellen und Blocks sprach und l et
arbeitet ermahnte , als treue Gefolgsmänner des ^ gt-
in einem stets vorbildlichen Einsatz ihre Pflicht a

scheu Volke zu tun . — Im Alter von 74 Jahren st _ rflIt f<
unser Mitbürger Christian Henne nach i “n8*I

rter <$c>
heit . — Ihren 77. Geburtstag konnte gestern in bei

sundheit Frau Elisabeth Goos begehen . Ke '
m. Obermutschelbach , 31. Juli . Ihren 8 -

burtstag kann heute bei noch erstaunlicher ^
heit Frau Katharina Muß gang Ww . geb.

^ ßjjt &d '
ern , zu dem ihr eine reiche Nachkommenschaft, -„gen-
48 Enkel und 88 Urenkel ihre Glückwünsche dar jjch
Voll Stolz erzählt die greise Jubilarin , daß sic fl

S 0hl
noch ihrer Arbeit nachgeht . Auch bei der letz
ließ sie es sich nicht nehmen , dem Führer ihre ® ^
zu geben , wie sie es schon längst zu tun gewöhni
Mit der gesamten Einwohnerschaft verbinden a

unsere herzlichsten Wünsche zu ihrem 88. Wiegen !

Flüchtlinge aus Spanien im Albtal
* Ettlingen , 30. Juli . Die Deutsche Arbeitsfront

für die Unterkunft einer Anzahl Volksgenossen -
Spanien flüchten mußten , im Albtal . Als w ^ $ \t

kommt vor allem Langensteinbach in ^ citt̂
Flüchtlinge sind im Laufe des Donnerstag bere»

troffen und wurden herzlich empfangen .

Das Internationale Schach -Turnier

in Bad podebrady

ging nach drei Wochen leidenschaftlichen und erbitterten
Ringens zu Ende ! >

Flohr siegte vor Aljechiu !

Der Schluß - Stand lautet :

1. Flohr 13 : 2 . Dr . Aljechin 42A ; 9. Foltys 11 ; 4./5 .
Pirc und Stahlberg je 10K ; 677 . Eliskases und Fryd -
man je 9A ; 8./9 . Pelikan und Richter je 9 ; ferner Pctrow
und L . Steiner je 8A ; Opocensky 8 ; Miß Menchik 7 ;
Zinner 6A ; Dr . Skalicka und Dr . Treybal je 6 ; Dr .
Fazekas und Sir Thomas je 4 Punkte .

Bis zur 9 . Runde führte ein „ Homo novus ", der Pole
Frydman , von dem bisher nur der Fachmann etwas
wußte . In der 10. Runde zog Aljechin durch einen Sieg
gleich . Jedermann rechnete jetzt mit dem sicheren Siege
Aljechins ! Doch bereits in der 13. Runde war ihm ein
neuer Rivale erstanden , in dem 2. Favoriten des Tur¬
niers , Flohr . Dieser hatte einen sehr schlechten Start —
3 Remisen ! —, und in der 6 . Runde verlor er gar gegen
Eliskases . Doch dann spielte er mit der alten , berühmten
wie berüchtigten Methode : er wartete auf die gegneri¬
schen Fehler , die sich mit nahezu mathematischer Pünkt¬
lichkeit fast regelmäßig einstellten ! Aljechin dagegen , in
seinem maßlosen Hybris , spielte immer scharf auf Ge¬
winn , spielte fast stets va bangue ; kein Wunder , daß
diese andauernde unnötige Kraftvergeudung an ihm
zehrte , er es an der nötigen Sicherheit und Genauigkeit
fehlen ließ und mehr als einmal hart um das Remis
kämpfen mußte . Es ist daher nur zu gerecht, daß der
überspannte Bogen brach und ihm zum Schluß der ent¬
scheidende halbe Punkt fehlte ! So bedauerlich es an sich
ist , daß ein bloßer Routinier den genialen Künstler über¬

flügelte , so ist der Ausgang doch auch wieder sehr lehr¬
reich : Erfolge kann man im Schach nicht mit Künsteleien ,
sondern nur mit ernsthaftem Verantwortungsbewutztsein
erringen !

Ist schon die Verteilung der ersten beiden Plätze eine
Ueberraschung , so noch mehr , daß auch auf dem 3 . Platz
ein tschechischer Meister zu finden ist . Er hat durchweg
die besten und schönsten Partien gespielt ; wenn er nicht
um jeden Preis gegen Aljechin und Richter auf Gewinn
gespielt hätte , so wäre sein Stand noch imponierender !
Neben Flohr hat das tschechische Schach nun noch einen
weiteren Großmeister !

Pirc (Jugoslawien ) und Stahlberg (Schweden ) brau¬
chen nicht besonders vorgestellt werden ; ein sehr unglei¬
ches Brüderpaar ! Pirc hat sehr sicher gespielt . Stahl¬
bergs Stil hat an Schärfe gewonnen ; er hat einzelne
Glanzpartien gespielt ; und doch bezweifeln wir , baß er
je zu den ganz Großen gehören wird ; er hat viel zu viel
„Großmeisterremisen " geschoben !

Eliskases ist unseren deutschen Schachspielern wohlbe¬
kannt : zuletzt durch seinen ersten Preis im Olympia¬
trainingsturnier zu Swinemünde . Seine Standfestigkeit
läßt noch zu wünschen übrig ; aber sonst hat er mit gan¬
zer Kraft gekämpft : immer denkwürdig wird seine durch
Damenopfer gegen Flohr gewonnene Partie bleiben .

Frydman war nach seiner Niederlage gegen Aljechin
gebrochen : glücklich noch 1A Punkte holte er aus sieben
Partien !

Noch einen 3 . Preisträger stellt das tschechische Schach ,
Pelikan ! Ein hervorragender Taktiker , in dessen Partien
es immer wetterleuchtet !

Unser Deutschlandmeister Kurt Richter teilt sich mit
ihm in die beiden letzten Preise ! Man wird vielleicht bei
uns das Abschneiden Richters als einen Mißerfolg hin¬

zustellen versuchen : bas entspricht aber keinesi
Tatsachen . «f»»lacycn . . j e>

Zweierlei muß man berücksichtigen: Einwvl ^,^^0jek

noch nie an einem derart großen , starkbesetzten x d>

teilgenommen ; bann war er mehrere Tage »
jiij

"

Folge war , daß er 3 Partien hintereinander ve

zwar sämtlich gegen Nichtpreisträger : gegen pN»

träger holte er sich 4V* Punkte aus 8 ! Das du
als viele Worte sagen ! bd1'

Petrew , der die Nichtpreisträger anführt , &
^

kalls erstmals an einer derart schweren Konkur
genommen und außerdem ist er Amateur !
ihm kein größeres Lob zollen , als wenn wir
daß er sich ke-ine einzige „Großmeisterremise
kommen ließ ! Immer ging er aufs ganze , als
ler Kämpfer , ohne Furcht und Tadel ! Er , w

haben aus diesem Turnier sehr viel gelernt !

Um sich über die einzelnen Leistungen kiv
^

Bild mache« zu können , bringen mix nächste

eine Uebersicht. „ 6)0*

A Die Preisträger untereinander : Aljechin »
f

5 ; Eliskases und Richter je 4 ' /* ; Frydmann
Pirc . Stahlberg je 3' /- ; Pelikan 3. 8 Die *1̂

gegen die Nichtpreisträger : Flohr 8 ; FoltyS 0
chin , Pelikan , Stahlberg je 7 ; Pirc 6 ' / - : Feb

( (
Eliskases 5, Richter 4‘/i . — C Die Richtpreis !"

^
die Preisträger : Zinner 4Vi ; Steiner 31/* ; # ;
censki je 8 ; Treybal 2' /- ; Miß Menchik,
Thomas 1 »/- ; Fazekas 1. — D Die Richtpreis ' Kst

tereinander : Petrow 5' /, ; Miß Menchik,
net je 5 ; Skalicka 4 ; Fazekas 8 ; Thomas 21/* -



Handel und Wirtschaft
Wachsende Gparkapitalbildung

aus nationalen Quellen
^ nüb ^ ^ obleme Ser Kapitalbilduna haben sich heute ae -
delt.

öei1 fahren 1926 bis 1929 grundlegend gcwan -
handelte es sich darum, Kapital sür den

Sebrock-n biner durch Krieg und Jnslation zusammen-
>m SRnVs n Wirtschaft zu gewinnen . Heute dagegen stehtV" CÛ “ - ' - - • - -
taI 6i

'
(bu£erßrunö

,6er Diskussion die Frage , ob die Kapi -
der ausreichende Mittel für die Konsolidierung
8rb - j . -, ?^ utlgen Schulden liefert, die für die Zwecke der
Tolke«

" ? > ĥafsuna und Wehrhaftmachung des deutschenNr . 7^» etttrrn ^ v, _ O . ._ s. : ~ O r .-i er • . * - • . v . o®5l6mft » f4 ftcaonfl€n wurden . Zwar hat die Flüssigkeit des
'tfeic &fpr *

*1ci > ÖCI Neichsbauk ihre Finanzierungsansgabe
llunasr̂ » iedoch mit dem Anhalten der Vcrslüssi -
kagst ,,„ .: e£ ,ien nicht mit Sicherheit gerechnet werden
bisse »

"5 ° Investitionen lebten Endes nur aus Erspar -
und ü »,M .? öiert werden können , muki eine vorsichtige
fitzt, Finanzpolitik darauf Bedacht nehmen , die
bh»» « - ^ albildung von Zeit zu Zeit zur „Fcstschrei -

Kurzkredite heranzuziehcn . Der Neichswirt -
&öt allerdings anläßlich der lebten 700

8t öBerp w
i >?flnlei5e erklärt , daß es sinnlos wäre , eine

vit^lhis . Anleihe aufzulegen , als der fortschreitenden Ka¬
der entspreche , wenn man einen vollen Erfolg

wünsche . Der Gcsamtprozeß der Kapitalbil -
ßetl- ^ Utschland sgßt sich statistisch nur schwer versvl -
v»st de» ^ wer zu sagen , in welcher Höhe Neukapital
niutj ,

" uttterneljmunaen zur Selbstfinanzierung benutzt
feilte » rr

er welchem Umfange das Sparerpublikum
a# ftQH swarniffe etwa direkt in Privathppotheken anlegte ,

^
ue zu den Sparinstituten zu bringen ,

ilyzs^ . s'achfolgende Zahlenmaterial bildet nur einen
dafjt g i * aus der Kapitalbildnng . Im vergangenen

die Spareinlagen der Sparkaflen und Ge -
^"Sialn r-En nm rund 1,2 Mrd . RM . zugenommen : die
rd. g o i^ 'Uhrrung sowie die private Bersicherung haben
wg^

'
^

Mrd . RM . auf dem Kapitalmarkt angelegt . Zählt6e*&en Beträge zusammen , so ergibt sich eine
»kill 2 Mrd . RM . Berücksichtigt man . daß M >
lSzZ

'
- T^ r. von den Konsolidierungsanleihen des Jahres

Unt^ ?",Betrage von 1,8 Mrd . RM . im Publikum direkt
Sen a,,s wurden , und daß ein Teil der Einzahlun -

öte zweite Tranche der Sparkasienanleihe erst im
Mittel» i 1936 zu leisten war . so ergibt sich, daß von den

Sparkassen , Genossenschaften und Bcr -
Iejh^

" aen nur rund die Hälfte in Konsolidierungsan -
»li- x. augelegt wurde und noch ein namhafter Betrag sür

^ Anlagen zur Verfügung stand.
Zugang ist nach den Feststellungen im

k° rs^ ,,u Wochenbericht des Instituts für Konjunktur¬
en an« allen behandelten Gruppen seit 1938 geitie -
in i ^uerüings noch nicht so stark wie 1927 bis 1929 . Da -
$iei L,, ? uer zu berücksichtigen , daß der Geldwert heute
M,, „

auer . ist oig damals . Die Indexziffer der Lebens -
Nr G, / osten war 1936 nm rd . 19 ^ > die Indexziffer

uhanbelspreise um rd . 20 % niedriger als in den
, Eldkan- t Noch "ns einem anderen Grunde ist die
M/znUltalbilbung heute anders zu berurteilen als
^ rib j,

'
. « äsuals war die Sparkapitalbildung weitgehend»s Einströmen der Auslandskredite bedingt .
re^* roar daher auch die inländische Kapitalanrei -

!®ir& zl, »urehr oder weniger „geborgt ". Heute dagegen
§>sch-„ as Kapital durch die Mobilisierung der inlän -
°» Ng ' Wirtschaftskräfte geschaffen . Wenn die Kapitalbil -
Njn, « der Sozialversicherung trotz der starken Zu -
Mr , ° er Beschäftigung die Zuwachsrate der früheren
5J>i z„Mch nicht erreicht hat . so hängt dies zum Teil ba-

daß heute entsprechend den niedrigen
So » , ^ die Einkommen und damit die Einnahmen

•’ f '
tite » ■t ®:®1fifiti6erunfl noch geringer sind als damals .

j .Uhg , Oüt die Neberalterung der Bevölkerung die Lei -">e ~ettt€g Teils der Sozialversicherung schneller alsEin» Teils der
A/

" ° hmen erhöht .
i'« 3ikl « r »ten gestiegen uns >eir iuM sie Einlagen ver°
Ung hjl^ ancn . Noch 1983 mag das Bild der Kapitalbil -

& **5« nnv611008 verschleiert worden sein , weil damals die
« kg »» ^ uusgeganaenen Jahren gehorteten Noten ihren

i» en Sparkassen zurückgefnnden hatten . Dieser
z?? divirn»"'? ^ "der sicher 1984 beendet . Die Notlage der
»" den vor der Machtübernahme erklärt , es , daß
i-^ zgbl „^ ?^ ^ Eschastlichen Genossenschaften noch 1983 die

o „ n größer waren , als der Zugang an Ein -
Teil dürfte sich der Rückgang allerdings

-au8 erklären , daß die nationalsozialistische

Bauernpolitik den Bauern wieder Mut gab , ihr Geld
in die Betriebe zu stecken. Dank der wirtschaftspolitischen
Maßnahmen der Reichsregieruna haben dann aber die
Einlagen in den Jahren 1934 und 1935 wieder kräftig zu -
genommen . Jedenfalls haben sich die Einlagen der länd¬
lichen Genossenschaften im Verhältnis sehr viel stärker
erhöht , als die der städtischen . Die privaten Versicherun -
gen haben 1933 mehr als doppelt soviel Mittel auf dem
Kapitalmarkt angelegt als die gesamte Sozialver¬
sicherung , 1984 dagegen nm 90 Mill . RM , weniger . 1935
wiederum überstieg der Anlagenzugang bei den privaten
Versicherungen den der Sozialversicherung leicht . Die

günstige Entwicklung bei den privaten Versicherungsge -
sellschaftcn ist nicht nur konjunkturell zu werten : sie zeigt
vielmehr auch wieder das Vordringen des Bersicherungs -
gcdankens , dem man selbst noch in den Hochkonjunktur -
fahren 1927/29 unter dem Eindruck der Inflation mit
starkem Mißtrauen gegenübergestanden hatte .

Schwierigkeiten bei den englisch -italienischen WirtschastSvervand-
lungcn . Die von Rom vor kurzem ausgenommenen Besprechungen
zwischen englischen und italienischen Unterhändlern über die Zah¬lung der italienischen Handelsschulden sind , wie London ver¬
lautet , vorübergehend unterbrochen worden . Die britischen Beam¬ten befinden sich bereits aus der Heimreise. Italien batte bei den
Verhandlungen den Standpunkt vertreten , daß die vor dem In¬
krafttreten der Sanktionen entstandenen Schulden gerade wegen der
Sanktionen nicht regelmäßig hätten abgcdcckt werden können. Aus
diesem Grunde habe Italien vorgeschlagen, die Außenstände aus
Ucbcrschüsscn zu ddcken , die in Zukunft entstehen würden . Ossen-
bar haben sich die englischen Unterhändler diesem Standpunkt nicht
anschlictzen können.

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : fteundlich

Berlin , 30. Juli . (Funkspruch.) Zum Beginn des heutigen
Börsenverkehrs machte üch im großen und ganzen eine freundliche
Grundstimmung bemerkbar, so daß die ersten Kurse meist Uber den
gestrigen Schlußkurscn lagen . Farben stellten sich mit 170% bis
nOü um Vi Prozent höher. Um bt Prozent höher setzten Siemens
und Daimler ein. Am Montanmarkt konnten Vereinigte Stahl -
werke % Prozent gewinnen und Harpener in Fortsetzung der ge¬
strigen Steigerung weitere lih Prozent . Feiner waren unter an¬
derem yeltmühle um si und JunghanS um 114 Prozent erhöht.
Niedriger fetzten HEG ein, und zwar um % Prozent , sowie NWS ,die IZh Prozent verloren .

Am Geldmarkt machte sich infolge deS unmittelbar bevorstehen¬den Ultimos eine weitere Versteifung bemerkbar, die für Blanko-
tagcsgeld einen Satz von 21t bis 31b Prozent bedingte.

Aktie» weiter auzieheud, Reute» ««einheitlich
Im weiteren Verlaus konnte stch die bescstigte Tendenz am Aktren -

markt überwiegend weiter fortsctzen . Die Farbenaktie stellte sich aus
17114, das find also gegenüber dem ersten Kurs 114. In Aku -Aktien
sührte eine Sondcrbcwcgung im Verlaus zu einer Kurssteigerungvon 1% % gegenüber der Anfangs » otierung . Auch Daimler stellte
stch um % »/». Feldmübl « um 1 % % Höker , während Hamburg -Süd den
Anfangsgcwinn hergebcn mußten und um 1 % nachgabcn.Am Kassarentenmarkt lagen Psandbricfe und Kommunalobltga -
tionen bei sehr kleinem Geschäft ziemlich unverändert . Deutsche
Dcpositenpsandbricse und Kommunalobligationen waren in einigenSerien um 0.25 Prozent abgeschwächt , während Danziger Hhpo-
thekenbankpfandbriefe bet kleiner Nachfrage mangels Angebot 2 Pro¬
zent höher lagen . Stadtanlcihen waren uneinheitlich. Elbcrselderund 1928 Koblenzer stellten stch um je 0,50 , Hagerer um 0,25 undBerliner von 1921 ebenfalls um 0,50 Prozent höher. Dagegen gabenDuisburger und zweite Breslauer um ic 0,25 Prozent und ersteBrcSlauer um 0,50 Prozent nach . Von landschaftlichen Pfand¬briefen waren Pommern um 0,50 Prozent gebessert . Provtnz -
anleihcn waren überwiegend etwas höher, so ßprozentige Branden¬
burg von 1930 plus 0,50 und ßprozcntige Schleswigholsteinische
Elektrizitätsverbandsanleihe plus 1 Prozent . Am Markt der Staats¬
anleihen waren Nene Hamburger 0,15 , 28cr Lübecker 0,25 und 28er
preußische Staatsanleihen ebenfalls 0,25 Prozent höher. Jndnstrtc -
obligotioncn waren üherwiegend fester , so Neue Harpener 0,50 und
Lüdenscheider % Prozent .

Gut behauptet
Gegen Börsenschlutz blieb die Tendenz im allgemeinen gut be¬

hauptet . Besondere Beachtung fanden weiter Aku , die zu 59.75 ge¬fragt bliebe» und somit insgesamt 1 .50 Prozent gewinnen konnten.Testauer Gas stellten stch aus 117, Deutscher Eisenyandel auf 111.Die Farbenaklie schloß zum TageShöchstkurs mit 171 .75, ebensokonnten Harpener den höchsten Tageskurs behaupten .
Im Frcivcrkchr wurden solgcnde Kurse genannt : Bk . s. Sand -

wirtschast 83.25—84 .75, Ford Molar 104 .25—106.25 , Hilpert Ma 'ch.95 .25—96 .75, Karstadt 91 .25—92 .75, Obcrschl. Eisenbahn 29 .25— 30.5,Scheidewände ! 66 .25—67.75, Ufa Film 66.5—68, Brr . Schmirgel61 .25—62 .75, Bürbach .Kali 77.75—79.25, Wintershall 128 .25—130 .25,5 % Bahcrnwcrk 97 , 5 % Bav . Grotzwasserwerk 97, 4 % Walchensee6 .21 G ., 4 % Rufs. Anleihe Südwcslb .- Pr . 2.75. Tendenz : fest.

Frankfurt : fest
Frankfurt , 30. Juli . (Funkspruch.) Die Börse verkehrte bei Er¬

öffnung in überwiegend sester Haltung . Von der Kundschasl lagen
Kausaufträge insbesondere für Montanwertc vor . Auch die Kulisse
beteiligte sich an dem nicht sehr lebhaften Geschäft mir kleinen
Anschaffungen. Der Aktienmarkt brachte zu den ersten Notierungen
zumeist durchschnittliche Erhöhungen von 0 .50 bis 1 Prozent . InMontanwerten war das Geschäft lebhafter , besonders sür Ver¬
einigte Stahl , gesucht , aus 116 .25 bis 0.50 bis 117 (115 .75) erhöht.
Auch Harpener Weiler fest mit 136 (134 .50) . Ferner zogen Hoesch,Buderus , Mannesman » bis 1 Prozent an , Laura 2114 (21) , OtaviMinen 29 .50 (28 .75) . IG Farben nach der starken Vernachlässigungetwas belebt und aus 170 .25 bis 171 .25 bis 170 befestigt. FernerGoldschmid plus 1, Deutsche Erdöl plus 0 .50. Eleklrowerte zumeistbis 1 Prozent sester . Felten plus 2,59 , Labmcyer plus 2 und

Siemens plus 1 .25, dagegen REW 0,25 schwächer , auch GeSfürel
nur knapp gehalten . AEG unverändert 38.75. Lebhaftes Geschäft
verzeichnclen auch Westdeutscher Kaushos mit 57% vis 58 (57 .25) .
Kurserhöhungcn von 0 .50 bis 1.25 wiesen aus Daimler , JunghanSund Hoesch. Zellstoff Aschassenburg plus 1 .50 aus 119.50. Schifsahrts -
werte lagen behauptet , Reichsbank 0.50 niedriger . Auch später war
die Tendenz am Slkilcnmarkt lest. Am Rcntenmarkt ist noch keine
nennenswerte Gcschästsbclcbung eingetretcn , wenngleich sich auch
Nachsrage bemerkbar macht. Altbesttz 112 .50 ( 112 .40) , Zinsvergütungwaren zu 93 in größeren Beträgen gefragt . Im übrigen lagen
die Kurse behauptet . Von Auslandsrcnten Mexikaner eher etwas
schwächer . Auch Ungarn nicht voll behauptet , Tageszeld 3 Prozent .

Feste Abendbörse
Frankfurt , 30. Juli . (Funkspruch.) Der Aktienmarkt war weiterfest. Dies gilt namentlich für Spczialwerlc . Aku stellten sich auf60 .75 (59 .75) , Zell Aschassenburg stiegen auf 121 .5 (12) . Montan -werte lagen etwas ruhiger , aber behauptet . Renten waren still undkaum verändert .
Im Verlaus ließ das Akticngeschäft merklich na» , während dieKurse keine Veränderungen mehr zeigten. Montanaktien lagen spä -ter nicht ganz einheitlich. Aku stiegen bis 61. Der CinheitSmarktlag still . Im Frcivcrkchr wurden Otavi mit 31 (30.75) gebandelt .Deutsche Renten blieben ruhig , für AuslandsbondS bestand meistetwas Nachfrage. Bevorzugt wurden Ungarn Gold und SchweizerBundesbabnanleihcn . Letztere gewannen 3—4 Prozent .Nachbörslich hörte män Farben mit 171—171 .25, Äku 60H bis%, Ver . Stahlwerke 116. 5und Hoesch 122 .5 .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 30. Juli . (Funkspruch.) Am internationalen Devisen¬

markt stellte stch daS Pfund heute etwas höher. Es wurde in Zürich
mit 15,36 gegen 15.3511 und in Paris mit 75 .99 gegen 75,95 no¬
tiert . In London stellte stch der holländische Gulden aus 7,3894
gegen 7 .38% , der Schweizer Franken aus 15,35 % gegen 15,35 und
der französische Franken aus 76,11 gegen 75 .98 . Der Dollar war

. kaum verändert , in London 5,01 ls/ i «, in Zürich 3,06 und in Pgrts
15,1394.Am GeldmarN bedingten di« erhöhten Ansprüche wegen des un¬mittelbar bevorstehenden Ultimos ein weiteres Anziehen der Sätze,so daß sich Blankotagesgeld aus 2% bis 3% % stellt« . Für Wechsel
ist das Angebot nicht übermäßig groß , so daß sie ohne Schwierig¬keiten untergcvrachl iocrden können. Der Privatdiskontsatz stellte
stch unverändert aus 2% % .

Am Balutenmarkt gab das anfänglich befestigte englische Pfundetwas nach . Das gleiche gilt sür den Schweizer Franken . Auch der
französische Franken setzte sein« Abwärtsbewegung sort.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 30. Juli . (Funkspruch. ) Der Markt Ist ruhig . InRoggen fehlt cs an Angebot Weizen ist zu den alten Festpreisenausreichend erhältlich, iedoch

'
besteht wenig Kauflust . Hafer ist inichwcren Sorten vereinzelt abzusetzen , leichte Qualitäten stnd kaum

unterzubringen . Jnduslricgersten fehlen am Marftc . für Braugerste »gehen Fordciungcn und Gebote zumeist auseinander .
Berlin , 30. Juli . (Funkspruch.) Frühmarktnotierungen : Hafer,gut 193—198 , Haser, mittel 186—189 , Futlererbsen 230—260 . Tau -

venerbscn 340—380 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 250—280,Wicken 215—300 . Torfnielasse 90—96. (Alles per 1000 Kilo er Wag-
gon oder frei Wagen) .

Schlacht - und Nutzvieh
Hanldurg , 30. Juli . Schlachtviehmarkt. Auftrieb : Rinder

(Großvieh ) 1265, darunter : Ochsen 313 , Bullen 106 , Kühe 588 , Quic .nen 253 , Schase ( Lämmer und Hammel) 1074. Markwerlaus : Rinder
zugetctlt , Schafe ruhig . Preise : Ochsen : a 44, b 40, e 35 : Bullen :
a 42, b 38 : Kühe : a 42, b 38, c 30—32, d 22—24 ; Färsen ( Kalbinnen )

a 43. b 39 , c 34 ; Lämmer und Hammel : al 47— 5̂0, 62 43—46, c 36bis 40 ; Schase: e 40—42, s 30— 38.
Ettlingen , 29 . Juli . Schweine,narkt . Zutrieb : 48 Ferkel und 73

Läuscr . Verkauft : 48 Ferkel bzw . 70 Läuscr. Preis sür Ferkel : 30bis 37 Kd das Paar , Preis für Läuser 44—68 KDl dar Paar . Näch¬
ster Schwcincmarkt : 5 . August, vormittags 7 Uhr.

Kreiszuchtzicgcnvcrslclgerungcn. Endingen , 27. Juli . Die Sreis -
zuchtziegenverstetgerung war mir 45 Bocklämmern beschickt . Hier¬von konnten 23 zu Preisen von 56 Kd bis 128 Xd im Durchschnitt
zu 86 .60 Kd verkauft werden . — Billingcn , 28 . Juli . Der ersten
Versteigerung von Böcken der rehbraunen Schwarzwaldzicge waren
63 Tcrc zugcsührt , von denen 53 zu einem Durchschnittspreis von
80 .80 Xd bei Preisen zwischen 52 und 158 KM abgcsetzt werdenkonnten.

Bruchsal, 29. Jul «. Austrieb : 21 Ferkel. 53 Läufer . Preis « :
Ferkel bis 6 Wochen 30—33, über 6 Wochen 42—64 . Läufer über
13 Wochen 64—73. Markwerlaus : gut.

Schwetzingen, 29. Juli . Austrieb : 80 Ferkel, 100 Läufer . Preise :Ferkel bis 6 Wochen —, über 6 Wochen 28—40. Läufer über 13
Wochen 42—65 . Markwerlaus : langsam .

Donaucschingcn, 29 . Juli . Austrieb : 668 Ferkel, 62 Läufer .Preise : Ferkel vis 6 Wochen 30—45, über 6 Wochen 30—45. Läuferüber 13 Wochen 70—90. Marktverlaus : gut.Donaucschingcn, 29 . Juli . Dem heutigen Nutzviehmarkt wareninsgesamt 261 Tiere zugcsührt . davon 16 Ochsen , 123 Kühe, 35 » al-binnen , 87 Rinder . Es wurden solgcnde Preise erzielt : Ochsen 450bis 650 . Kühe 430—580 . Kalbinnen 400—830 , Rinder 220—330 Xd .Ter Marktverlaus war gut . Nächster Markt am 26. August.

Obstmarkt
Obcrkirch , 29 . Juli . Preis pro Kilo : Pflaumen , blau 20 — 40.Pflaumen , gelb 50—55. Zwetschgen 35—43, Aepsel 30—45, Birnen

20— 35, Pfirsiche 60—70, Johannisbeeren 30—32, Heidelbeeren 55
biS 60, Himbeeren 70—77, Bohnen 14 —32, Pilze 40—45.
Zucker

Magdeburg , 30 . Juli . ( Funkspruch.) Wctßzuckcr (ctnschließl. Sack-
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen : Juli 32.27%, 32.37%, August
32 .35 , 32.50 . Robzuckermelaste: 8,24 . Tendenz stetig . Termtnprctse
sür Weißzuckcr unverändert . Tendenz ruhig
Baumwolle

Bremen , 30. Juli . (Funkspruch.) Baumwolle -SchlußkurS. Ameri¬
can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
15,19 (15 .38) DollarcentS .
Metalle

Berlin , 30 . Juli . (Funkspruch. ) Metallnotterungen sür je 10«
Kilogramm . Elettrolhtkupser prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung s. d . Dt . Elektrolyrkupser-no<Iz ) unv . 54 .25 Xd .

Berlin , 30 . Juli . Metall -Notierungen . Amtlich und Freiverkehr :
Eleklrolvtkupser (wircbarS ) prompt , cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam 54,25 RM . für 100 Kilo, Standardkupfer , loco 48 .50,Standard -Blei per Jult 21 .75, Ortginalhültenrohzink ab Nordd .
Stationen 21 .75, Standard Zink 18 .50, Origtnal -Hütten -Aluminium
98—99 Prozent in Blöcken 144, dcsgl . in Walz, oder Drahtbarren
148 , Reinnickcl, 98—99 Proz . 269 . Silber i . Barr . ca. 1000 seinper Kilo 37 .50— 40.50.

Originalyütlcnalumtntum , 98—99 % in Blöcken 144 KM, deigl . in
Walz- oder Drahtbarrcn 99 148 KM, Rcinnickel 98—99 % 269 Xd.Fctnsilbcr ( 1 Kg . fein) 37 .50—40.50 (37 .75—40.75 Xd .

London , 30. Juli . Kupfer. (£ p . Io .) Tendenz : stetig . Standard
p . Kasse 37 "/, «, 3 Monate 37 " /,, . Zinn . (£ p . to .) Tendenz : stetig.Standard p . Kasse 185 .75, 3 Monate 182 .25. Blei . (£ p . to .) Ten -
dcnz : stetig . Ausld . prompt ossz. Preis 16 % , entf . Sicht offz . Preis
16' / » . Zink. (£ p . to .) Tendenz : stetig . Gewl . prompt offz . Preis ^
13%, entf. Sicht offz . Preis 14.

London , 30 . Jul, . Metallschluftkurse. Kupfer (£ p . to ) . Tendenz :willig . Slandar » p . Kasse 37%—" / » , 3 Monate 37% —" / » , Settl .Preis 37%, Elektrolyt 41 % —42, best sclectcd 40% —42, Elektrowire -
bars 42. — Zinn (£ p . to) . Tendenz : stetig. Standard P . Kaste 185bis 186, 3 Monate 182—% , Sc«ll . Preis 185% , Banka 188% , StraitS
139%. — Blei (£ p . to ) . Tendenz : willig . Ausld . prompt ossz.Preis 16% inofsz. Preis 16% K ., -nst . Sicht. o,fz. Preis 16 ' / » ,
inossz . Preis 16 ' / » —% , Settl . Preis 16%. — Zink (£ p . to ) . Ten-
den ; : gut behaupict. Gewl . prompt ossz. Preis 13%, inoftz. Preis
13% K ., entf. Sicht, off, . Preis 14 , inossz . Preis 14— ' / » , Settl .Preis 13%. — Antimon . Ehtnes . Regulus r . i . f . 40—41 . - r Silber
(pence p . Ounce ) Tendenz : träge . Feinstlder , prompt 2l»%—21, dto.
Lsg . 20%—21 . dto. Settlement 21 .

Noch sür 2% Monate Zuckcrvorrät« in Frankreich. Der intermmi .
stcrielle PreiSprüsungsausichuß gibt bekannt, daß die Vorräte an
Zucker sür die Versorgung Frankreichs » och für 2% Monate auS-
reichcn und daß man sich enthalten solle , angesichts des Anziehensder Preise für Zucker , mehr Zucker als sür den eigenen Bedarf er¬
forderlich zu kaufen.

Verordnung über Hackfleisch, Schabefleisch und ähnliche Zuberct .
tungrn . Im ReichSgcsetzvlattTeil I Nummer 69 vom 28 . Juli 1936
haben der Reichsministcr des Innern und der ReichSminister für
Ernährung und Landwirtschaft eine Verordnung über Hackfleisch,Schabefleisch und ähnliche Zubereitungen (Hackslcischvcrordnung) er¬
lassen . Die Beiordnung enthält Bestimmungen über di« Herstellung,die Bevorratung und den Verkauf aon Hackslcisch, Schabefleisch und
ähnliche Zubereitungen .

jjtarliner u. FrankfurterKurse
^ Kassakurae der aoA variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hist , den Aktiennamen w . « « letzt « Div .)
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Laurahütte 0 21,00 ADCA 0 87,75 86.75Lech Elektr . 5 113.00 118.00 Bad . Bank 6 117,00 117 00Lok .Krauß 5 121.00 121,90 Bankf .Brau6L > 142,50 143 0̂0LöwenbrSu 0 B»yBodenkr . 9 160,00 160.00
Ludw .AktBr . 4 134.50 104,50 Bay .Hypo 4 94 .50 93 . L5

.. Walzmüh .6 131,00 131.00 Bert .Handg . 6 126,00 126,00
98,00 09,00 DD -Bank 4 103,75 104.50

Mannes .Röhr 3 113.75 116.12 Dresdner 4 104,00 104 50
ManstAU 6U 150.50 Frankfurt 6 108,00
Metallge «. 5 139.50 140.75 , HypoUi . 5 97 .50 97.75

MezAGFreib .O Lux . Intern . 0 11.00 11,50
Miag 4 Mein . Hypo 5 99 .75 98 .50
MoenMascM 1-*! 98,00 97,110 Pflli .Hyp . 4 88 .00 89,00
Mot .Darmst . 5 102,00 101,00 Reichsbank 12 196.00 193. 75
Neckar werk5H 118,00 118.AU Rhein .Hypo 7 139.75 139,75
Ddw .Hartst . 6 — W .Notenb . 5 102.00 102,00
Ost . Eisenb . 0 18.00 18.00 Verkehrswerte
PI&lz .MUhle 7 Bad . AG . f.

.. Preßhefe 7 154,00 154.00 Rhein See 6 102 00 102 00
Rh.Braunk . 12 228.00 226,Oi Reichst ». Vz. 7 123.50 123.25

M EletktraSt 6 H*p»g 0 15.75
.. „ Vorz 6 130,00 180,00 Heidelb . Str . 3

Rheinmühl « 6 Nordd .Lloyd 0 16,75 16.75
Rheinstahl 6 149 00 152.25 Baltim .Ohio 0 30.00 30,25
RiebMont 4^ 122,00 124. 50 VersicheruncenRöd .Darmst . 5 96,50 AttLt .Ver . lO' /»
Rütgersw . 6 182,50 Bd . Asse kur 0
SalzdeÜ . 7Vn 184.00 188,00 Frk .RUck. 300 414 .00 -414,00
SalzHeilbr . 14 dto . lOOn 7% 138,00 138.00
SchlinckCo 6 I1S.00 118 00 Mannh .Vers .2
Sehr .Stempel 0 82.75 88 .00 Wtt .Transp . 2

i xept . i f « xkL X>iv4 O Ziohw — s

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Island
Italien

jugoelaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz

T̂ checho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A .

MlioliMIM Mir
30 . Juli

üeki Briet
12,770 12.800 U.S.A. gT.
0.683 0.687 do . klein

41.960 42.040 Argent .
0 . 143 0.145 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,485 2.489 Bulgarien

55,670 55 .790 Canada
46,800 46.900 Dknemark
12,470 12,500
67,930 68.070 Engl . gr .

do . klein5,499 5.511
16.415 16.452 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,890 169.220 Frankr .
15.48J 15.520 Holland
55,920 56.040 Italien gr .

„ klein19,570 19.610
0,727
5,654

0.729
5.666

Jugoslaw .
Lettland

80.920 81 .080
41,910 41,990 Norweg .
62,670 62,790
48,950
46,800

49.050 „ klein
46.900 Polen

11,330 11.350 Rum . gr .
„ klein2,488

64,300
2.492

64 .420 Schweden
81. 180 81 .340 Schwz . gr .83 .820 33,880 , klein
10,270 10.275 Spamen

Tachech .gr1,978 1,982

1,259 1.261 TOrit. i2. 485 2.489 Ungarn

39. Jofi

Geld
2,437
2,437
0,655

41,000
0. 119

2.427
55,470
46.1,60
12.435
12.435

5.440
16. 355

168.470

19,210
5. 640

Brtef
2.467
2,457
0.675

41.960
0,189

2.447
55,690
46,840
12.475
12.475

5.490
16. 416

169,150

19.990
5.680

41 .670 41,890
62.450 62.710

46,600 4M66

64.000
81.000
81.000
33,480

64.540
81320
81 .320
36,000

10,410 10,450
1340 1360

Berlinar Dsvllennotterungea am uianesociarM
London:
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

30. 7. 29. 7. Kopenbag . 22. 400
19.900

5,012
76 .006

5,012
75 .935 Kabel New York

29,755 29,760 Zürich 3.059
7.385 7.385 Amsterdam 1,471

63 .560 63 .560 Warschau
36.810 36,715 Berlin 2,486

ZOrlohar DeMsannoueimnüM

Paris
London
New -Yort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

30. 7.
20,211 Wien

30. 7.
51 .300 Belgrad

15.362 Stockh . 79.250 Athen
3.061 Oslo 77. 225 Konstant

51.650 Kopeoh . 68.525 Bukar .
24. 150 Sofia Helsingt

Prag 12,661 Buenos
206,000 Waraeh . 67,600 J«P« 1«123.150 Budw . 0<WOQ

22,400
19,900

3.060
1.470

2,467

90. 7.
7,000
2,990
2.450
tJSOO
6. 770

84 .200
80.760
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- Rennen -
"

Meisterschaftslauf 180 Nennungen
Die gesamte Motorsportelite am Start auf Deutschlands
schnellster Rennstrecke — Billigste Verpflegung — 62686
Eintritt RM . 1 .10
Sonderzug ab Karlsruhe 7,22 Uhr — Fahrpreis 1 .30 RM .
AnsdiluBzöge aus 40 km Entfernung 50% Fahrpreisermaß.

2 «i Kaffeettunde in (h <iden ~(h <uLen
xuif ttASnen Weyen fum Ac&onen Ziel

Waldhotel Der Selighoff
mitten auf «fern Solfplat *

über 500 Kinderwagen

Wilhelmstr .
Kein EckladenB8 Gtxndlach

Nur schöne ,
moderne Modelle
eretkt . Markenfabrikate
staunend billig
Klapp -Sportwagen . . ab IO. —
Kinderwagen . . . . ab 23 .—
Kinderbetten Jed .GrSBe ab 13 .—
im größten Kinderwagen

Spezialhaus 6^753
Wilhelmstr . 58

Kolli Eckladen

Nester Mittler
zwischen ■Angebot
und Nachfrage ist

„Der Führer"

iHecht sot
Utechtsot
Sie wissen genau , daß diese Gelegenheit , nämlich
der Sommer - Schluß -Verkauf bei Hiller nicht ver¬
säumt werden darf .

Unsere Serienangebote :

Sacco - AnzOge 79 .— 59 .— 45 .— 35 .— 25 —

Sommer -Anzg . 65 .— 49 .— 39 .— 35 .— 29 .—

Sport - Anzüge 59 .— 49 .— 45 .— 39 .— 29 .—

Sport - Saccos 35 .— 29 .— 25 .— 22 .50 19 .50

Flanellhosen 19 .50 17 .50 15 -50 13 .50 9 .80

Lemen -Saccos 17 .50 13 .50 11 . 50 8 .50 6 .80

Gute Janker 19 -50 17 .50 15 .50 13 .50 11 .50

Für so wenig Geld bekommen Sie tatsächlich die
weit über Karlsruhe hinaus bekannte hochwertige
Hiller - Kleidung . Darum nützen auch Sie wie so
viel andere die sicheren Vorteile bei den gewissen¬
haften Fachleuten für Herren - und Knabenkleidung

li : - :
Karls ruh«

ILMMaih M - Adatf - HttUr -JNoK

Verschiedene
kleine Anzeigen

Für eine Höhen¬
wanderung in die
Allg . Alpen vom 9.
bis 16. Aug . sucht
junger Sportler

Wandergefahrtrn .
Gefl . Zuschrift , u .
8502 an d . Führer .

moderne Form ,
v. einem Kun¬
den zurückge¬
nommen . fast
neu . für

Ferner ein best ,
neue- Pol.

Schlafzimmer
weit unt . Preis
gegen Kaste ab¬
zugeben. (63459

’Spiegler
Karlsruhe Kdiserstt$6

Mer-Seim
angen . loltenl . Auf ,
enth . mit Pens , tn
schön . Schworzwald ,
gegend . wirb

Tome ob . Herrn
geboten , wenn Um¬
schuld . 5000 .M er-
inögl . Zuschr. unt .
8192 an d. Führer .

Bai mir ] . tzt

faMbrid
zu jedem neuen

Fahrrad
la Markenfahrräder
GRITZNER
D0RKOPP
TORPEDO

OPEL
PATRIA

EXCELSIOR
auch Spezial-Fahr¬
räder v. Mk.34 .50 an
Meine gr . Aus¬
wahl gestattet
mir audi klein¬
ste und größte
Pe r s o n e n mit
palfenden Fahr¬
rädern zu be¬

dienen .
Auch alte Repara¬

turen sorgfältig
prompt und billig

8eamtenbank
Warenkaut

FahrradhausBernards
Kaiserstrafle 223

nttchat derHauptpost

Mädchenräuber !
(Pat und Patachon )

Für Jugendliche zugelassen !

ftttantiti

Mr blasen
jum Appell der

lOappenhleibung !

jfev ]

öommcrfdilujl -Ocrkauf
sacco-Anzoge
28 . - 32 .- 38 .- 45 .-
Sport-Anzüge

Sommer -Hosen
6 .80 8 .50 9 .80 12 .50
Leinen-LQft.-Tunor

19 .50 24 .- 34 . - 44 .-
Oabardlne-MAntel

6 .—8 .—10 .—12 .—14.-
Tracnten -JanKer

36 .- 42 .- 48 .- 56 .-
aummi-mantei

1 10 .80 12 .60 14 .- 16 -

5 .90 8 .50 12 — 14 —
KnicMerDocKer
5 - 7 . - 9 - 11 .-

Wik Aeginnen Aen 2 . %eil
- wieder mit erfolgreichen Angeboten ,
großen Nachlässen and besonderen Ge¬
legenheiten . Von neurm steht Jeder von
uns anf dem Posten , die Knnd - chaft mit
bemerkenswerten Prelsnach ’ässen zu

erfreuen

(Tierren & knabenkleiduwg
KLEIBER « Co
ifluaswHE -pusERsrR-Eoet ^ uzsfR ;

gegenüber der Kleinen Kirche

Bemekfiehtigt |
diefe Infepenten ! i

Ein Film, der zum Herzen spricht !

Ein Frauenschicksal
ergreifend und packend mit

Leny Marenbach . Rudolf Carl u . a.
Im Beiprogramm :

Vom Regentropfen zum Kraftwerk ( Kulturfilm)
Das Hemd des GlUcks (Lustspiel )

Fox »T6nende - Wochenschau t
„ Nereide “ eirang auf der MÜnchen - Riemer - Bahn
den Sieg . „ Bernd Rosemeyer “ gewann auf dem
Nürburgring im „ Großen Preis von Deutschland 1‘ den

Preis des Führers .

Wald -
str . 30

Telefon
9111

Anfangszeiten 4.00 6.15 8.30 Uhr — So . ab 2.30 Uhr

Seifenblasen sind schön , jedoch nar solange , bis sie
platzen . CTnd das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ansgehen , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge haben zur Voraus
Setzung , daß man sieb einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der „ Fflhrer *

62 <50
Im
Sommer-SchlnB-Vertant

vom 27 . Juli bla S . August
bieten wir kaum wiederkehrende

- Vorteile -
Sie finden :

Stores am Stdc ., ca . 210 cm hoch ab 1*95 M«ter
Dekorationsstoffe f
ca . 120 cm breit . ab ,,

Druckstoffe ca . 120 breit , ab 1 . 60 „
Schwedenstreifen
ca . 120 cm breit . ab “ ■ ' • ö „

Etamine ca . 150 breit . . . . ab - .75 „
Einzelne Dekorationen R _ _
aus eigener Werkstätte . ab OsfO

Bettvorlagen . ab 3 . 50
Bettumrandungen ab 29 .50
Haargarnläufer „ _
ca . 67 cm breit . ab „

Beflditigen Sie bitte unsere Auslagen auch gegen¬
über , diese orientieren Sie

Deutsches Fachgeschäft

Siegel & Mai
nur Kaiserstr . 205 .

Gefunden
Gefunden

Geldbeutel m . In¬
halt . gu erfragen :
Bgmft .<Amt Etzenrot

( 63297 )

MMl
Rnzeigen -
Sifilufl! !
fÜT ansenf

Morgenausgabe

2 Uhr.
nachm.

Eine Frau , die ihren
w / Mann versteht

fr sagte uns gestern freudestrahlend und mit Paketen
y beladen beim verlassen des Ladens: „Wissen Sie ,

heute hat mein Mann seine gute Stunde , deshalb
ist er so ausgabefreudig und hat mir bereitwilligst jeden
Wunsch erfüllt . Zum Sommer -Schluß -Verkauf nütze ich immer
seine gute Stunde aus , denn schließlich ist es ja auch seinVor-
teil , wenn wir bei dieser Gelegenheit so viel profitieren ."
Achten Sie darauf , denn

jeder Hann hat einmal eine gute Stunde !
Nützen Sie diese und besuchen Sie unbedingt diese und
die nächste Woche meinen Sommer -Schluß -Verkauf ,
wo es so viele besondere Gelegenheiten zu vorteilhaften
Einkäufen gibt . Einen Teil der Sonderangebote sehen Sie in
meinen Schaufenstern . Weit zurückgesetzt sind jetzt modi¬
sche Dirndelkleider , modilcheLeibwäsche , Sommer -Strümpfe
modische Strickwaren , modische Herrenartikel , (Sporthem¬
den Kravatten usw,) alle Badeartikel,modische Handarbeiten ,
Schürzen und vieles mehr .

KARLSRUHE
Kaiserstraße 115

MUHLBURG
Philippstraße 1

Cafe Odeon
Heute Gastspiel

Kapelle
Ab 1. August spielt

Kapellmeister Willy Fefirensen

LÖWEN RACH EN

uio ich meine Ferien ?
In Waldmatt bei Bühl . Gasthaus
Pension zur „Traube " . Herrlich« Lage,
ganz in der Nähe von Burg Windeck .
Schöne Zimmer , ff . Biere , reelle Weine,
gute Küche . Pensionspreis ab 3.89 M.
Zum Besuch ladet srdl . ein
(62631 ) Emil Hund und Frau .

62701Empfehle lautend

la Hammelfleisch
metzgerei E. Minier, vorckstr . 1. Tel. 2013

Ö10W4VM/7P <vlfMf -

kaufte er noch heute eine

Miele
Elektro -Waschmaschine
Zu haben in den Fachgeschäften

rm » sehle lausend (36934 )

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei Th . Mmer , Metz ,
geret. Amalienstraste 23. Telephon 3919

. ölstmnrz-
wMarle
deS „Führers "

». Preis v. 10 Pfg .
Diese schöne Bild ,
verkebrslarte er¬
schließ ! den gesam¬
ten Schwarzwald v .
Karlsruhe — Basel—
Bodenlee . Berge ,
Täler . Bäche, Brük-
ken , Wälder u . Fel -
der . einzelne Ge¬
höfte , Straßen ,
Wege , alles ist ge¬
nau eingezeichnet.
Matzstab 1 :200 099.
Fünfsardendruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo .
torsportier unent .
behrlich. Bet Vor .
einfendung — .8 für
Porto betlegen .

Amtliche Anzeigen

l Bühl J
Durch Beschluß vom 20. Avril

1938 wurde das für Karl Fried¬
man« in U «,dürft eröffnete landw.Entschuldungsoersahrenaufgehoben .

Bühl, den 28 . Juli 1938 . (83291
Entfchnldnngsamt.

Karlsruhe
Stellenausschrelben

Für die neu errichtete Fachschule
für Präzisionsmechanik an der Ge¬
werbeschule 1 in Pforzheim wird
anf 1 . Oktober 1938 ein Lehrer für
den Werkstattunterricht gesucht . In
Frage kommt ein Meister der Prä¬
zisionsmechanik mit Befähigung
um Unterrichten und mit außer¬

gewöhnlichen Kenntnissen in der
Konstruktion und im Bau von
Präzisionswerkzeugen und Maschi¬
nen . Derselbe muß mit dem Ge¬
brauch neuzeitlicher Meßeinrichtun¬
gen- und Verfahren vertraut sein.

Bewerbungen sind unter Angabe
von Gebaltsansprüchen binnen 14
Tagen an die Direktion der Ge¬
werbeschule 1 Pforzheim unter An¬
schluß von Lebenslauf und Zeug¬
nissen zu richten. <62330

Karlsruhe , den 25 . Juli 1936.
Der Minister des Kultus uud

Unterrichts.
In Vertretung : Frank .

»d beute nur bis
"
eilen

zeifien wir Au *. Hin' '® ,
s .

gut cf lunctene KornOd

\ Kti

Jmnthe
mit Marianne H° PP * * ^ Ol**
LÖCk ’ «

A ,rw troll *
'
-Bach « W. nrwB ^ ^ ters

Aus dieser Komödie « jm g**
und Könners ist ein j cnan nun£
worden voll Dramatik u. p j^umor
Sinnlichkeit u . urwüchsig jmmef
den man sich immer un

wieder ansehen ka •
| (|1

Ufawoch « Kur * ®
^

Wo . 4.00 6.15 8.30 — So.
Jugendliche haben Zutn

KHAUBURö
Marietutr. 16, bei der MertdlaH». ' '

iche "
80 von 100 Men

^
leiden an Verstopfung oder
gern Stuhlgang . Wer »“ S1, , ®

ct,t . St"
trinkt . sennt dies« Qual " *“)> « u""

50 Pfg . u . 1.- . Weitere Au-w ,
^

Verkauf : Trog . Zentner , f ? .
Karlsplatz,Trog . Eck- Lüdend . 1 » fj ,
S <hwar,w °ld .Tr - q .. ®* , rtcrft

[ rX
Drogerie Gebhard . Angart -nst-- «^ "
Trog . Vetter , Zirkel 15.

Rspitslie »

I. Hypothek
in Höbe von m 20- 25
Althaus in bester Sladtlage l . . t tt
3&t 85 000) , nur von selnn
sosori gesucht! Mfltft

SetzrWjlistekaMlM .
Angebote unter 62889 Mt den

Mark:
17 500

als II . Hypothek
gesucht , auf auSwär .
tigeS , werwostes
Anwesen , zur Ablö¬
sung . Gewinn -ahlg .
aus der Summe u.
Zins . Die Hvvothek
ist absolut risikolos
und wertbeständig .
Gefl . Zuschrift , erb .
unt . Nr . 62481 an
den Führer . i

BMarvertr.
üb . 5000 RM . unt .
Wert zu verkaufen .
Angebote unt . 8487
an den Führer .

10 000 bis
15 000 M .

Hhpothekengelb zu
8 % Zins gesucht.
Angebote — lostenfr .
f. Geldgeber — an

August Schmitt ,
HtzpothekengeschLft,

Rartsruhe ,
Hirschstr. 43, Telef .
2117 — gegr . 1879

(83502 )

liliBillA-
Zb« SL^ aal-Ä

'
' Är

'
b» ttun^ K

monatliä - ' U .
Del Jftjj
Sie ü>»5
sedlua«>tiL '7,c.
mneruag , sio
Soll«
et « k-w

Rentable

Sübstad «: Zi«>"

Preis

VÄ &i
2X4 , i rfyerf 4
Sim -, 81v
31 000 th
Auzust

HOpo^ nraße iZ'

Telefon ^ 350»

hptiche kleine»

Sitlelbilder
ln der Peeislage
von 85 Pfennig bis
zu 80 Marl .
Schöne Ausnahmen
von Rctchsmintftern ,
SA .-Führer » . der
Aetchsleiier usw
Ferner sind tn un.
serem Verlag Bil¬
der deS Reichsstatt ,
Halters R . Wagner .
MtntfterprSstdenten

Walter Köhler ,
KuliuSmtntfterS Dr .
Wacker . Jnnenmtm .
sterS Pflaumrr . deS
BeztrlsteiterS der
D .A .F . Sri , Platt ,
ner u . deS Gebiets .
fübrerS der H.I .
Frtedhelm Semper
erschienen. (Letztere
tn der Größe «2
aus 32 . Photo , kein
Druck, »um Preis
von RM . 5-—1 .
Zu beziehen d . den

Flwrer .Brriag
GmbH . , ilbt . Buch
vertrieb . Karlsruhe .
Ferner durch unsere

Geschäftsstellen tn
offenburg und
Baden -Badea

Amtliche
Uersielgerungen

Karlsruhe
Zwangs-Versteigerung

4 VT . 10/36.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Freitag , den Ist. Se»-
tcmdcr 1938, vormitt. 19 Uhr , im
Ratbaus in Licdolsbcim . bas
Grundstück der Rndols L . Gimbel,
Kaufmann. Ehefrau Karolinc Fri »,
dcrike geb . Herbst in Licdolsheim
auf Gemarkung Licdolsheim .

Die Versteigerungs- Anordnung
wurde am 7 . Juni 1933 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren, sind spä¬
testens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumel >
den und bet Widerspruch des Gläw
bigers glaubhaft zu machen: sie
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteilung
erst nach dem Anspruch des Gläu^
bigers und nach den übrigen Rech
ten berücksichtigt. Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung bat . mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag auf¬
beben oder rinsiweflen esnstellen
lasten : sonst tritt für das Recht der
Vcrstelgerungserfös an die Stelle
des vcrsieiacrten Gegenstandes .

Die Nachweise über das Grunb
stück samt Schätzung kann ieder-
mann einsehen . (83299

GrundsiückSbclchricb
Grundbuch vo» Licdolsbcim

Baud 19 Heft 19 :
Lgb.Nr . 233 : 7 » 72 qm Hofreite .

Auf der Hofreite steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Einfahrt
und gewölbtem Keller . Scheuer ,
Stallung . Waschküche u . Schweine
ställ«. (63290

Schätzungswert ohne Zubehör —
27 000 .— RM .

Schätzungswert mit Zubehör ==
27 800 .— RM .

Karlsruhe , den 22. Juli 1938.
Notariat IV Karlsruhe

als Vollftreckuugsgericht .

Landhaus ,
tn Baden -Baden oder tfws

^ ^ l.
zu lausen . 4—5 Zimmer . ^ ?Li »
wenn Preis interessant ,
geböte der Besitzer selbst u«>
den Führer -Verlag Badcn --o

, ur toorf

(Reise,
Dessermase 204 ^ iö
Camemdert«”

: ^ i80 #r zj
Romaflur » 0'" ^

Edamer « ■
)26Pr v

Edamer 200 » ^ .;
'*

1
— .
umdurger j3

Gruudftückszwangsverftelgeruug.
S B .T . Nr . 18/86.

Das Unterzeichnete Notariat ver.
steigert am : Mittwoch , de » 12. Au¬
gust 1988 . vormittags 9 Uhr , tn
seinen Diensiräumcn im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zim¬
mer Nr . 15, das folgende Grunde
stück der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb.Nr . 3701 : 6 a 60 qm Hofreite

und Hausgarten — Ncdtenbachcr -
siraßc Nr . 3 . — (63292
Schätzungswert 35 000 .— RM .
Karlsruhe , den 28 . Juli 1936.

Notariat 5 Karlsruhe (Rathaus )
1 ■—> Vollftreckuugsgericht —>

I - - - — ^ >2" -'

Allg .
45 ; sch .'

Emmentaler̂

I oelsardinen
oeisardinenaub ^

sfi

| Fettneringê J ^ jj
menwurst
Ceruetat 125

r
'
r ^

ccmnKen 12S
eif> nAj

. im el,* n«s* ^7>Rlnfllieiscd^
Kreme - . all
scnoEioiade 100

Etsboniions
I
Eiswattein
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